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A.bonnements-Einladung. 

Wir bitten, die Bestellungen auf das 11. Qua.rtal 1886 der 

~ " Chemiker - Zeitung" 

l:;!~~:at :d;;,,~~r :e~ ~~;e~?~~8~~ltc~ thu:n Bb~~~~~~~u~~enw~li:D ~n~ia~~\~ 
in der Versendung keine Unterbreohung eintritt. Anna.hme der ersten Nummern 

des Quartals (Seitens des Abonnenten) gilt a.ls Weiter-Bestellung. 

Die "Chemiker-Zeitung" kostet (wöchentli ch 2 Nummern gr. Quart): durch die 

POBtanstalten (deutschePostzeitungs preisliste 1886: N 0.1141) u. Buchhandlungen des 

In- u. Auslandes bezogen p.Quar ta14 M, durch die E xped. der Zeitung in Cö t b e n 

unter Streifband Inland I) 1\1 (jährlich 20 M), Ausland 6 M Üäbrlicb 24 M). 

Die "Chemiker·Zeitung", gegründet. 1877 . viermal prämiirt . erscheint 

wöchentli ch 2 Mal im grössten Qu artformate, sauber geheftet und beschnitten, 

und ist von allen chemischen Zeitschriften am reichsten iIIustrirt. 

Die "Chemiker-Zeitung" widmet sich mit grösstem Erfolge 

seit nahezu 10 Jahren den praktischen und Stand es-Interessen 

der Chemiker und der gesammten chemischen Industrie, sowie verwandter Fachkreise, 

ohne jedoch den theoret ischen Theil zu vernachläss igen. Sie bietet ihren Lesern 

einen so reichhaltigen Stoff, wie er nur auf Grund langjähr iger literarischer Verbindung 

-mit den berufensten Vertretern de r Wissenschaft und Technik beschafft werden kann . 

Die "Chemiker-Zeitung" bringt: Or iginal-Abhandlungen übel' wichtige Tages

und Zeitfragen. Special .Ber ichte über Versammlu ngen wissenschaftlichel' und 

industrieller Gesellschaften, über Ausstellungen etc. Mittheilungen aus deI' techni 

schen und analytischen Praxis. (Vel'eillbarun(ltl u einheitli cher ana lytische r 

Methoden.) Ber ichte aus den Gebieten deI' Technologie lmd deI.' Montan· 

Industrie. Orig inal · Beschrei bung neuer Patente nebBt. sacbgemassen Be-

urtheilungen. Patent lis te des In· und Auslandes . Chemisches Repertorium 

(Wochenbericht der "Chemiker-ZeitungU
) • • Uebers ich~ über dlls ~esarnmt-

'~~~:ks~~hti~e~~~n ~11~1' an~::an~~e:mi~:;m\~tel;:~ll~:~~~~' g~!~s oAn~~:~~ungue:d 
PrelsauS8chrei ben. Kritische Besprechung der neuen Fachl iteratur. Regel' 

Verkehr mit den Lesern durch die Rubriken Cor respondenz und Briefwechsel. 

lagesgeschichte. Handels-und Marktber ichte suaden Hauptplätzeo. Ein· und Aus· 

fuhrstatis ti k. Handelsnachrichten, amtli che Verordnungen und ~ämmtlicb e 

behördliche Er lasse. Führer durch die chemische Industr ie (Bezugsquell enli ste). 

Wie die technische Seite unserer Wissenschaft, so fi nd et auch die th eo retische 

Chemie die hervorragendste Pflege im 
Chemischen Repertor ium 

der Chemiker·Zeitungu • Dasselbe wird dnrch tüchtige Fachmänner auf Grund 

aller"nennenawerthen Zeit schriften des In- und Auslo.lldes beo.rbeitet . erschein t 

ge80ndert vom Haupttbeile, mit selbstständigem Inhs.lt sverzeichnisge, bildet daher 

ei n un entbehrliches Nachschlagebuch 

Tür das Gesam mtgebiet de r wissenschaftlichen und praktische n Chemi e. 

Die "Chemiker.Zeitung" ist das billigste, reichhaltigste und ~flu ssre ichste 

Fa.chorgan. . 
Insertionspreis pro einapaltige Petitzeile 30 Pf, bei Wiedel'holuogen der 

Anzeige Rabatt. - Beilagengebühren nach Uebereiukunft. 

Zur Taxt'rage für chemische A.nalysen. 

* In einer kürzlich in der "Chemiker - Zeitung" abgedruckten 

Correspoudenz1) wurde der }'all mitge~heilt , . dass ein "Chemiker" 

sich für ein Honorar von 0,501\1 öffentlIch anble~et zur Untersuchu~g 

von WollstoJIen auf Beimengung fremder pßanzhcher Fasern , SOWlC 

auf Echtheit und Unschädlichkeit der Färbung. Leider Ist (heser 

Fall nicht vereinzelt, vielmehr drängen sich ~berall Leut:e vor, welche, 

oft ohne die genügenden Kenntnisse und Er~ahrungen, Ja ohne selbst 

die nöthigen technischen Hülfsmittel zu beSltzen, zu Untersuchuugen 

·eder Art für ein Honorar bereit smd , das absolut m kemew Vel 

bältnisse znr verlangten Arbeit steht. In den Kreisen deI: hlerdurch 

besonders betroffenen Handels-Chemiker werden dlese Uebe lsta~de 
h er empfunden wie mannigfache an uns ergang~ne ZUSchll!ten 

~k:nnen lassen. So schreibt uns ein Handels-ChemIker aus seIßel' 

eigenen Praxis Folgendes : 
Der Ti tel Chemiker " ist leider nu !" zu vielen Missbräuchen ausgc!letzt . 

:, Chem .• Zt; . 1886. 10, 176. 

~~~~f~:~U~~:mlfJ~~ , U~!~'n d~i6n~~ch~t~~~~:.~~~~:r a~~;i~'~i~"u~'~e ~~:he~~:)el E~:t 
gcste rll hat ein Apotheker, d.eu ich zufäll ig- "om LabOl'ator ium her keone, 

und der sich ebenfalls "Chemiker" zu neu nen pflegt , bei mir angefragt, wo 

man gut.e .'\nalyscllwaagen kauft. Zugleich hat CI' mich gebeten , i~m einen 

Bel'icht üher eine Weinnnalyse zu überlassen, da Cl' gerade GelegenheIt gehabt 

habe, eiue solche Aualyse auszuführen. So lauge solche Leute sicb noch er

dreisten dürfen, den allgemeiuen Ti tel "Cbemikel" : zu führen und 'Veinanalysen 

oboe \ \'aage anzustellen , so lauge wird auch keine Besserung der Zustände 

ein treteu. Zudem verlangen daun di ese Pseudocollegeu in deI' Regel Dur einen 

kleinen Uruchtheil der amtlichen Gebühren , was unsere Forderungen in den 

Angeu des Publikums hoch erscheinen lässt. In einer mi!" benachbarten Stadt 

übernimmt ein Apotheke!" di e Prüfung eiuer ·Weinprohe f ü,' ! - 2 )1, während 

wi\' 8- 13?1[ berechnen, Weun dns Publikum wüsste, d a.<;s der Chemiker über 

seine lo·"ihigkeiten in einem Examen Zeugniss abgeleg t hätte. so würden wir 

uns i n d t$ u Augen desselben erst d ie notbige Achtung verschaffen, uud es käme 

wobl selteuer '·01' , dass man über den Ausfall chemischer Untersuehungeu in 

so geri ngschätziger ·Weise Sp l'CCh Cll hün c, als dies leidet heutzutage der Fall ist." 

Es ist auffa llend , dass die vorstehenu geschilderten lIiissstände 

Seitens der Behörden, res}). des Staates weite r geduldet werden. 

Wir haben es biBI' llI it einem Be tr uge zu tllU Il, der unbestraft ge

übt wird , und doch um so schwerer geahndet zu werden verdient, 

als das betrogene Publikum nicht nur am Vermögen , sondern uuter 

Umständen auch an der Gesundheit geschädigt wird. 
Die Analyse und das Gut..'\.chten des Pfuschers sind absolut wel'th

los, fo lglich wird der bezahlende Emp f.-inger des Gutachtens betrogen. 

Da. weiter der Pfuscher sich seiner eigenen Schwäche am besten be

wusst. ist, so wird er , um einer Zeugenaussage VO r Gericht aus

zuweichen, welche e\'ent. in Gegenwart VOll Sachverstiindigen zu er

fol gen hätte, in den meisten Fällen über die untersuchte 'Vaare ein 

günst iges Urtbeil abgeben. Gesundheitsschädliche Stoffe existiren 

nur in so fern für Um , als er dieselben dem Pnblicum im Int.eresse 

seines Geldbeutels und vor Einsendung der Waare als Schreckgespenst 

vorführt. So kaun es deun kommen, dass ein von einem Pfuscher 

als "reiner Na.turwein" angesprochenes schädliches Gebräu zum Nach

theile des COllsulllenten weiter getrunken wird. 
Wir wollen natürlich nicht ausschliesseu , dass auch Ausnahmen 

VOll der Regel stattfinden, d. h. dass der Pfuscher Dreistigkeit genug 

besitzt, auf Grund seiner ohne Sachkenllt.niss, aber mit um so mehr 

Leichtsinn angestellten Analyse cin absprcchendes Gutachten abzugeben, 

welches cycnt. zu einer Klage wegen Bet.ruges führt. 'Yie mancher 

angesehener und ehrenhafter Geschäftsmann weiss aber auch ein Lied 

zu singen übel' die Gewissenlosigkeit , mit welcher durch solche 

Pfuscher der gute Ruf seiner Firllla ueßeckt wird. 
Hier ist es ohne Zweifel Sache des Staates, durch gesetzliche 

Bestimmungen diesem Unwesen zu steuern und für eine gewissen

hafte und sachkundige Cont.role der Nahrungs- und Genussmittel die 

erforderlichen Garantien zu schaffen. " rir sind weit davon entiernt, 

einem l\Iouopolisil'en der Ullte l'suehuugsämter das '''ort zu reden, 

vielmehr wünschen wir freie COnCUlTellZ für die Chemiker, wie sich die 

Ael'zte derselben erfreuen. Aber gerade ,rie Letztere sich dem Staate 

gcgenüber ausweisen müssen übel' die El'langung des für iirztliches 

Prakticiren el'forderlicllen \Yissens und Könnens, ge r a de so so ll die 

E rl a ubn iss zu r E r öffn uu g e ines Ull te r s u c hull gs a mt es, 

e ine. s Han d e l slab or ator i ulU s ab h ~iJl g i g gem a cht we r d e n 

VO ll e in e m a mtli ch e n Ausw e i s üb e r d ie An ei gnung der 

hi e r z u e rfor d erlich e n Fä hi gk eit.e n. Und ebenso "i e der 

Arzt an eine YOlU Staate vorgeschriebene Taxe gebunden ist., so muss 

auch eine st ,t a t l it: he Ta xe für solche chemische Untersuchungen 

geschatfell werden , weleue unter das Gesetz YOlU 14. ~lai 1879 bet.l'. 

Verkehr mit Kahl'Uugs- und Genussmitteln etc. fallen. Der "Kurpfuscher" 

- - 7) DIC. , Che~lIiker . Xeitll1l!1" irin't (liest l" i l/diJ'tc~ e Vor lV/o/ jedenfa lls /licht, 

rla. dieselbe ;seit lh1"em BC:$t ehen auf das Elttsch/edenstc (Iir Ei".f'il h l"lt llg 

e i l/e s Staahe.~ameIJ8 ei l/u c tl" ct cl! i 8t . 
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und der " Analysenpfuscbel'l\ aber müssen gleichfalls mit demselben 
~1aasse gemessen ,vel'den , d. h. heide fallen unter das Strafgesetzbuch. 

Einen Schritt nuf dem angedeuteten Wege hat z. B. Baden gethan. 
indem die dortige Regierung das Recht. zur Ausführung von Nahrungs
mittelanalysen mit amtlichem Cbarakter ausschliesslich den Laboratorien 
der Hochschulen und ycreinze lt.en Chemikern zuerkannt hat , welche 
speciell vom ~Hnisteriulll zu diesem Amte ernannt werden uud nach 
festgesetztem Tarife arbeiten. Erforderlich ist n.ber unseres Eraclltens 
unbedingt, dass diese Berechtigung zur Eröffnung eines Untcl'suchungs
laboratoriums nicht, \'ou der jeweiligen Gellcigtheit der Regierung, 
sondern a u ssc hli e s slic ll \' 011 einern Befübigun gs na c lJw e ise 
abhängig ge ma c ht wird , dass also das Princip der freien 
Concurrenz gewahrt bleibt. 

- - - -
Znr Nichtigkeitserklärung" von Patenten. 
* In jüngster Zeit gelan~ten wiederholt. Anfecl1tungsklagen gegen 

el'theilte Patente zum Austrag, welche. anf Grund. ,.mangelnder 
Neuheit .. der Erfindung t'rhohen , mit der Xichtigkeitserklii.nmg der 
betl'. Patente endetoll. In yerschicdellcn an uns gerichteten Zuschri ften 
wird ein derartiges ' ·erfahreu des Patentamtes resp. des Reichs
gerichtes scharf angegl'itt'en , und auch wir sind der Ansicht, dass 
dasselbe eine gewisse tliirte in sich schliesst. Ein Patentinhaher, 
der unter Auf,rand YOIl Mühe und Kosten das Patent erlangte, ba.t 
selbstverständlich das grÖBste Interesse darall , seine Erfindung in 
vortheilhaftester Weise auszubeuten. Er wird also , in dem festen 
Glanben. ein rechtskräftiges Patent zu besitzen, oft unter bedeutendem 
Capittl.laufwand, die erforderlichen Schritte ZUl' lucl'ativen Aus
nutzung seiuer Erfindung treffen. Die Gültigkeit seines Patentes 
anzuzweifeln, glaubt der Erfinder Ulll so weniger Ursache zu haben, 
a ls ja sein Gesuch S " rochen öffentlich ausgelegeu hat. ohne dass 
Einspruch gegen dasselbe erhoben würe, oder da es trotz erfolgter 
Einsprüche ertheilt worden ist. 

Da wird plötzlich VOll irgend einer Seite die Nichtigkeitsk lage 
gegen sein Patent angestrengt. und eines Tages erhält der Erfinder 
die amtliche Mittheilnng. dass sein Pa.tent ungültig sei , weil die 
Erfindung zur Zeit der Anmeldung " nicht neun gewesen wiil'e. Spider 
datirende ausländische Patente verfallen gleichfalls~ und somit. ist der 
Aufwand an Zeit, Mühe und Kapit.al vergebens gewesen. 

Nichtsdestoweniger findet sich die Bestimmung. dass ein Patent 
nachträglich yerniclltet werden kanu, wenn sich herausstellt, dass die 
ErfindUllg zur Zeit der Anmeldung nicht mehr neu gewesen ist, in 
den Patentgesetzen sehr vieler Länder. Die Gesetzgeber Hessen sich bei 
Aufnahme dieser Bestimmung vou dem Gedanken leit.en , dass ein 
Patent stets eine Beschränkung der Gesammtheit zu Gunsten eines 
Einzelnen bedeute , diese Beschränkung aber aufgehoben werden 
müsse, wenn sie zu Unrecht erfolgt wal'. Eine Existcf!zvernichtuug 
des Erfinders wird mit der Ungültigkeitserkläl'ung seines Patentes 
nicht in directe Verbindung ~ebracht. da. dem .Erfinder unbenommen 
bleibt, auch nach erfolgter Aufhebung des PatentsclJutzes die Erfinclung 
auszunutzen, mit. dem Unterschiede allerdiugR. dass er jet.zt mi t der 
Concurrenz Anderer zu rechnen hat. 

Das flir die auswärtigen Patente aufgewendete Capital dürfte 
freilich in dell meisten Fiillen verloren sei ll , weil eine rationelle Aus
beutung der Erfindung im Auslande nach dem Verfall des Patentes 
nicht mebr möglich ist. 

Die übliche Vorprüfung u11d achtwöchentliche Auslegung der 
Patelltanmeldullg kanu die Xeuheit oder das Bekalll1tscill einer zu 
patentirenden Erfindung nicht mit absoluter Sicherheit feststellen, 
da für erstere SOllst die Zahl del' Prüfungsbeamten verzehnfacht 
werden müsste und bei der öffentlichen Ausleb'l.lIlg: doch nur yerhiilt
nissmässig wenig Interessenten VOll der Erfindung Kenntniss nehmen 
können. 

Es ist also die möglicher Weise erfo lgende Nichtigkeitsel'kliirung 
eines Patentes ein l{i~ieo , welches jeder Patent sucher auf sich nehmen 
muss und welchem er UUl !'o mehr vorbeugen kanu , je gründlicher 
er sich über alle zu seiner Erfindung in Beziehung: stehenden früheren 
Veröffentlichungen etc. zu orient iren sucht. 

Zur Fabrikation von Rhodnnsalzen. 
Von Ur .• 'riedrlch Naflger. 

Der Artikel l)Allregung WI' Fabrikation von Rhodansalzen:' von 
R. Gas eh, :!) der von der Aufmunteruog kleiner Provinzial-Ammoniak
fabriken zur Fabrikation von Rhodansalzen spr icht , giebt mir Ver
anlassung zu folgenden Bemerkungen. 

Den Rhodansalzen scheint nach Allem ein wachsender Verbrauch 
für manche Zwecke der Färberei und Druckerei und als Aus
gangsproduct für Farbkörper bevorzustehen. Leider aber hat 
mit der vermehrten Verwendung derselben ein steter Preisl'ück
gang der Präparate und fortwährende Erhöbung der Rohmaterial
--- ~} Ciwm,-Zlg. 1880. IOJ 274. 

preise stattgefunden. Dadurch ist scbon seit einiger Zeit die küns~ 
liebe Darstellung der Rbod.nsalze ~nrentabeI g~worden , und dIe 
Verarbeitung von Gaswässern erweIst SlCh Dur In gant besonders 
glinstigen Fällen als lucrati" , da Gaswa~~er .von ~O und ~5 0 B. yon 
deu Gasfabriken meines Wissens für gewobnhch mcbt gehefert WIrd. 
Gaswasser VOll 4 0 B. gilt schon für sehr stark und. ein .specifisch~s 
Gewicbt von 2-3'''0 B. ist das gewöbnlicbe. Desbalb Ist dw Industne 
schon seit mehreren J uhren auf die sog. Laming'sche Eisenoxyd
Gasmasse a ls Aus"ao"smaterial für Rbodansalze gekommen, da dieses 
Product ziemlich ~ie17 oft bis zu 6 und 8 Proe. Rhodamlmmonium. 
enthält und die grösste Menge der im Handel vorkommenden 
Rbodan;'rä!>arate stammt aus dieser Quelle. Leider aber ist die 
Darstellung reiner Rhodansalze aus dieser Masse nicht so einfach, 
wie es nach den Darstellungen des Herrn R. Gas c h scheint. Wi~ 
derselbe richtig bemerkt, ist das Rhodanammonium - und dieses 
allein ist das in dem angeführten Rohmateriale vorkommende, technisch 
verwerthete Rhodansalz - in Gaswasser und Gasmasse mit Ammoniak
sa.lzen gemengt, ausserdem finden sich in der Gasmasse noch oft 
bis zu 5 Proc. Ferrocyansalze, deren Gewinnung oder Verarbeitung 
auf Berlinerblau zwar schon lange, so viel mir bekannt, zuerst von 
der Chern. Fabrik von Seybel & \"agemann in Liesing bei Wien aus
geführt wird, aber bei der in den letzten J ahren aufgefundenen billi
gen Darstellung der Blutlaugensalze kaum noch einträglich erscheint. 

Der allein mit Erfolg betretene 'Veg der Trennung von . 
Ammoniak- und Rhodansalzen durch partielle Kl'j'stallisatio ll ist 
zwar mit viel Verlust lind Schwierigkeiten verbunden, aber immer 
noch der 3.m besten zum Ziele führende. Eine ganze Reihe von 
Patenten verzichtet auf eine Gewinnung der Rhodansalze aus 
der Laming'schen Masse, sucht den Schwefel des Rhodans zu eli
miniren und Ferrocyansalze daraus darzustellen, rationeller wäre 
es aber jetzt, wo die Rhodanpräparate eben so viel ·Werth besitzen, 
wie die Fel'rocyanvel'bindungen, letztere in erstere überzuführen. 
Der hierzu nöthige Schwefel ist überreichlich, bis zu 40 Proc., in 
der Gasmasse seIhst vorbanden, aber dieses Problem ist noch zu 
lösen. So ist die Technik zur Zeit genötbigt, Rhodan- mit Amllloniak
salzen gemengt aus der Masse zu extrahi reo, und dieses Extract 
auf Ha~de l sproducte zu verarbeiten , durch eine zweite, alkalische 
Extr~ctlOn Ferrocyaosalze zu gewinnen , um Blutlaugensalz oder" 
Derhnerblau daraus zu erhalten, und endlich den Schwefel sei 
es vor der Salzextraction mitte Ist Schwefelkohlenstoffs oder Theer
?len oder überhitzten Wasserdampfes auszuziehen, oder wenn es Illöglich 
Ist, nach der Salzextraction durch Abrijsten denselben zur Schwefel
säurefabrikation zu benützen. Scbliesslich wird auf bekannte Weise 
die ausgebrauchte Masse zur Wiederverwendung in der Leuchtgas
fabri~ati?ll alkalisirt. Man sieht aus dem Angeführten , dass die 
Fnbflk~tlOn der R~odanpräparate noch andere Fabrikationen bedingt, 
um rntlOnell betl'leben werden zu können, und nur Fabriken mit 
den ~}ö~hi.gen Einr.ichtungen und tüchtiger chemischer Leitung werden 
dabeI Erfol~e erZIelen. Aussm·dern spielt die Bescbaffung des Roh
matenals eme DIcht zu unterschätzende Rolle, denn der Verbrauch 
an Gasmassen ist selbst bei grossen Gasfabriken nicht so bedeutend 
d~s~. die Fabrikation von .. Rhodansalzen mit ihrer kostspielige~ 
EIIl.~ lchtung darau.~ gegrund~t und ohne Unterbrechung fort
gefuhrt werden konn te. Mem Vorscblag, mit dem sich sicher 
auch H~tT R.. Ga s ch einverstanden erldärt, wäre, dass die kleineren 
Gasfabnken thre Rhodansalz~ nicht, wie II.Ieistens bisher geschehen, 
verlor~n geben , sondern dIeselben aus Ihrer Masse mit Wasser 
extrahl~en und das Extract den Rhodansalzfabriken zur Weiter
v~ral'beItung üb e~·lassen. Damit wäre beiden gedient und theuere Ein
nchtungen vermieden. Für die Techniker und Chemiker der Gas
anstalten und Cokel'eien wäre aber die schöne und aussichtsreiche 
A".fgabe gestell t, die Bedingungen zu erforschen, unter denen sich 
moghch~t viel. Rh?danammonium aus Ammoniumhydrosulfid und 
Amrnonmmcyamd bIldet, ohne dass Güte und Menge des Leucbtgases 
leiden. Herr R: Gas.~ h hat .hlerzu sehr schätzenswerthe Andeutungen 
gegeben, und Ich ?lochte mIr geStatten, auf die in England erzielten 
Erf~lg~ der Beschickung der Retorten mit etwas Kalk hinzuweisen. 
Es Ist festgestellt worden, dass bierdurcb der Stickstoffgebalt der 
Kohlen b~deutend besser ausgenutzt wird , und durch geeignete 
AblassvO:rlchtungen wäre es vielleicht auch zu erzielen dass die 
rhodanl'elChen Gaswässer vor dem Vermengen mit den rhod~närmeren 
gewonnen werden könnten. 

. Zum Schluss . möchte ich noch beifügen, dass die Fabrikation' 
dBl Rbodans~lze In Deutschland in solchem Umfange in Betrieb ist, 
dass dem Vel brauchevollstandlg genügt wird. Den kleineren Gas- und 
Amillomakfabnken d!ene aber der Rath, die Fabrikation der Rhodan
salzE.' den gross~n ratIOnell arbeitenden und sachgemäss eingerichteten 
Rhodansalzfabl'1ken zn überlassen und sich auf Extraction ihrer 
Massen 7.11 beschränken. 
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SIederohr tür Trennungsdestillationen. 

. Von Br. Rud. Rempel. 

d h ES
h 

slUd ber,eits viele Constructionen für diesen Zweck vorhanden, 

t oe . . a~ell .~le, ubg~seh~n von constructivell , grösstentheils 

~eolet~~che Mangel. Die emen beruhen vorzugsweise nur auf der 

. ectlhc.atlOll{) , wie Linllemalln ' s und Hemp e l 's Siederohre 

die und ihre Abänderungen, anderen auf der Dephl eg mation') 

wleda:;vollWllls sln ger. 6) Nebenstehend 
:>bgebildeter Apparat soll beide Principe 

In vel'llunftgemässer 'Veise verbinden . 
Die zu sChei,lendenDämpfe durchströmen 

den mit Glasperlen gefüllten Rohrtheil A, 
m welchem sie durch die B durch
ftiessende Flüssigkeit theilweise vei'
dichtet und beim Zurückfliessen übel' 
die Glasperlen durch die entgegen
kommenden Dämpfe rectificirt werden. 
DieDephlegmir-Flüssigkeit trittbeia in B 
ein und wird über b bei c abgeführt. Diese 
Stromrichtung verursacht, dass sich unten 
in B wärmere Flüssigkeitsschichten be
finden als oben. Dadurch erreicht man 
eine bedeutend bessere Abscheidung der 
schwerer flüchtigen · Bestandtheile des 
Dampfes, da die rectificil'emle '\Vil'kung 
des Dampfstromes noch dadurch unter
stützt wird 1 dass die an den Flüchen 
von .A berabfiiessende l?lüssigkeit von 
kälteren auf wärmere Stellen slösst. 

Das ~iederohr eignet sicb besonders 
für die Trennung eiuer Flüssigkeit.s
mischung , die unter 100 0 vel'siedet, 
da Ulall in diesem Falle als Dephlegmil'
}'lüssigkeit das aus dem Kühler aus
tretende 'Nasser benutzen kann. M3 II 
verbindet einfach den oberen Ablauf 
des Kühlers verlllitteist Kautschukschlauch mit a. Das Dephlegmir

wasser lässt sich dann leicht durch Vermehren oder Vermindern des 

Zuftusses in den Kübler auf d.ie erforderliche Temperatur bringen. 

Selbstredend kaun man das Siederohr auch für alle anderen Flüssigkeits

gemische benutzen, wenn man für eitle geeignete Dephlegmirfiüssig

keit (Amylalkohol, Glycerin, Paraffiuöl u. a ,) Sorge trägt. 

Die Wahl d e r Glasperlen ist für die Brauchbarkeit der 

V orrichtuug sehr wesentlich. Für leichtbewegliche F lüssigkeiten 

wählt man Perlen VOll 4-5 illm im Durchmesser , fltr schwer sie

dende und ölige solche von 6-7 lllm und mehr. Das Platindrabt

netz p muss \veitmaschig seitl. 
Ich benutzte diesen Apparat für die Zerlegung von Fuselöl , zu 

welchem Zwecke er sich vorzüglich bewährte. 

Zur D .. rstellung 
von .... urem N .. triumpyrophosph .. t. 

Von Ur. K. J. Bayer. 

Bei der Durchsicht des Jahrganges 1883 der "Berichte der 

deutschen chemischen Gesellschaft" finde ich auf S. 1677 ein Referat 

über eine grössere Abhandlung der Sitzungsber, d. kgl. preussischen 

Akademie der Wissenschaften 1883 von C. Rammel s berg, 

Es betrifi't das Referat die Darstellung des san ren Pyro

phosphates des Natriums, das ich bereit~ im Jahre 1869 im "J ournal 

für praktische Chemie pag. 502" beschneb. 
Es heisst dort wörtlich: 

"PyrophosphorsaUl:es Natron (sa~res ,) . 

Vor Kurzem stellte ich dieses Salz mIt Krystallwasser ID 

gl'ossen durchsichtigen, abgeplatteten hexagonalen Prlsm:en dar, 

der Formel NaO HO" PO, + 6aq entsprechend. 
Ber. Gef. 

HO = 38,12 Proc, 38,03 Proc. 

An sehr trockner Luft verwittert es ein wenig nach l~g el' em 

Liegen Zur DarstellunO" löste ich einfach das , aus essigsaurer 

Lösung des 2 NaO" PO, +- 10aq durch Weingeist gefällte und etwas 

abgewaschene pulverförmige Salz m Wasser und dampfte zur 

Krystallisation ein, i . 
Es war mir ein Leichtes, aus einer nur wellig dem Volum~n 

nach betragenden Löstlng bedentende Krystalle zu erhalten: EID 

geringer Rückhalt an essigsaurem Salz scheint dlC Kryst~lbsatlOn 

zu begünstigen. Erwärmt man die Kryst~lle D?lt Wasse~, ~~ Z~I fallen 

sie zu Pulver, welches sicb dann sehr lelcbt m Wassel lost. 

I) Die8eAu8drücke gebrauc~e ich in dem in der Tecbnik gebrä.uchlichen Sinne, 

6) Chero .. Ztg. 1883, 7, 1610. 
----

"lieber neue Drogen. 
* Coix lacrima L. In neuerer Zeit verwendet man einen spiri

tuösen Auszug der Samen dieses interessanten Grases als angeblich 

gut wirkendes Mittel gegen Rheuma. Das Decoct soll barnabsondernd 

wirken. In Ostasien dienen sie gegen Blasenkrankheiten . 

Sonst verwendet man nocb die stärkereicben Samen in China 

und Japan, wo man die Pflanze anbaut, z. B. bei Canton nud Nagasaki, 

zu feinen Bäckereien, ebenso wie die Samen der süsseren C. agrestis W. 

Die Stengel dienen zu Flechtereien. Aus den ganzen steinharten 

Früchten macht man im Orient Rosenkränze. 
Jedenfalls verdient die Droge ihrer interessanten Besohaffenheit 

wegen eine Besprechung. 
Das Achaenium ist ca. 5 mm lang, eben so breit, auf der Seite, 

wo sich das Scutellum befindet mit einer tiefen Längsfurche ver

seheD. Das Achaenium wird von einer etwa 0,5 mm dicken stein

harten Schale umgeben , die ans der äusseren Hüllspelze entsteht, 

die andere Hüllspelze , die mit der Achse verw"chsen ist (welche 

letztere also ebenfalls von der Steinschale umscblossen wird), die 

Deckspelzen und die Lodiculae finden sich zwischen Scbale und 

Frucbt und hüllen die letztere ein (Fig, 1. a Steinscbale, " die zwei 

Hüllspelzen mit der Achse c, d die Deckspelzen , e die Lodiculae, 

r die Frucht, 9 das Scutellum). Die Farbe dieses ganzen Gebildes 

ist ein bläulicbes Grau , die Länge beträgt 8 rum die Breite etwa 

6 mm, Unter der Spitze ist die Steinscbale durchbohrt, hier geht 

die Achse durch und trägt weiter oben weitere Blüthen (Fig. 2). 

Die Form ist gerundet dreieckig, nach oben spitz zulaufend. Dieser 

Form und dem Aussehen der Frucht verdankt die Pflanze den 

Namen: Hiobs·, Moses~, Maria-, Jesusthränen. Sonst finden sich 

noch im Mittelalter die Namen: grosser Steinsame (cf. den Namen 

bei Plinius) und Litbagrostis. 
Die Stein schale enthält in ihrer äusseren Partie reicblich Kiesel

säure (Fig. 3 Thei! der Epidermis nach anhaltendem Glühen in einem 

Tropfen concentrirter Schwefelsäure; die Aussenwand der meisten 

Zellen ist fein getüpfelt), sie besteht sonst aus ziemlich stark ver

dickten , getüpfelten Steinzellen von sehr unregelmässiger Form 

(Fig.4a). Nach' innen schliesst sich daran eine starke Schicht tan

gential gestreckter, stark verdickter, ebenfalls getüpfelter Zellen 

(Fig, 4b). Auf der äusseren Grenze dieser Schicht befindet sich 

ein Kreis schwacher Gefässbündel (Fig, 4c) , dIe nach aussen von 

einem starken Bündel verdickter 1 bastfaserartiger Zell.en begleitet 

Werden (Fig. 4d). Auch ausserhalb dieses Kreises finden Sich schwache 

Bündel, denen aber die Bastfasern fehlen (Fig. 4e). 

Das Achaenium ist von hellbranner Farbe. Die Frucht- und 

Samen haut ist wenig entwickelt, Die äusserste Schicht (Fig. 5 a) 

bestebt auS ziemlich grossen Zellen mit geschlängelten Seitenwänden, 

die etwa 2 bis 3 mal so lang wie breit sind und ein re~ht charak

teristisches Aussehen baben IFig. 6). Die übrIgen SchIchten smd 

sehr zusammengefallen und wenig hervortretend. Es lassen sich in 

der Frnchtschalc noch zwei Zellenlagen , in der Samenscbale deren 

drei bis vier unterscheiden. Das Endosperm wird zu äusserst aus 

einer Schicbt ziemlich grosser Kleberzellen gebildet, die je einen 

rundlichen Klumpen als Inbalt führen, welcher aus ProteIn und Fett 

besteht (Fig, 5 b), Die nächsten 3- 4 Schichten enthalten Amylum, 

dessen einzelne Körner aber erheblich kleiner sind, als die der tiefer 

I gelegenen Schichten, Die in diesen Schichten überwiegende Grund

substanz bestebt aus ProteIn und einer geringen Spur Fett (Fig. 50). 
J 
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Die Zellen des Scutellum entbalten Fett, Pro tein und keine Stärke. 
Die Stärke des eigentlichen Meblkörpers besteht aus rundlicben oder 
etwas polyedrischen Körnern, die bis zu 12 Mikromillimeter .gross sind. 
Scbichtung habe ich auch nach Behandlung mIt Chromsaure Dlcbt 
sehen können. In der Mitte haben die Körner meist eIDen kurzen 
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Spalt. Ausserdem sind sie. fas~ ausnahmslos mi~ ~eineD radialen 
Rissen durchsetzt, wodurch SIe em recht charaktel'lstisches Ansehen 
erhalten (Fig. 7). -

Mittheilungen aus der analytischen Praxis. 
Gewicbtsanalytiscbe nanganbest.immnng. 

Von C. Reiohardl, 
(Schluss .5) 

Jüptn er vel'fiihl't wie fol gt : 
Die in einem I-l-MesBkolben befindliche s!\lzsRure Eiselloxydlö~u Dg wird 

mit Natriumcarbouat.lösung "Cl"getzt , bis der grösste Thcil der f.'e ieu . Siurc 
fast. abgest.umott. ist. sodann, wird Chlorammonlösung zUjZcsetzt und \0 der 
Kälte mit Bnr)'umca;bollat gefall t. Nach Zusatz ..-011 übe~:chüssigero Ammoniak 
digel'irt man längere Zeit unter häufigem Umschütteln , lullt sodallll zur Marke, 
schüttelt gut durch und filtl'irt durch ein tl'OC~ell Cl:l Fil~er i~ ein trockenes 
Becherglas, In einem besti!nmten Volumen ~e9 FJ\tr~ts '~:Jl'(1 sIedend das BaO 

i::on..-e~'~3n~in~:~el\~~~~~1'~e~~;~,:1t.D~~trM~ s~~~le(l~'s!hi~:t~vt~ ~ls ~f ~i~l~C~ 
kleinen Fi ltercheo abfil t ril' t uud mit schwefclammollhaltigem W~9CI' all~
gewaschen, Das AbflUSSl'ohl' des Tl'ichters ,'el'scblie,9st m,an sodann .. mI t Gutnml
schlauch, Ausflussspit.ze uud Quetsch~abn ~lld .. gIcht III .~en F_a ll ungs~,olbcn 

:i~~ir:es~igs:ff~~~)'d~~!I'Q:~~;cll~a~:~~ ~~~~~t ~~~ ~i~::~:J~"!~eI~~IS~:;u~~9~ng~lil~l~e;e~ 
wogene platill ~chalc fli . .e~sen, ,wäscht ,g~t nach~, dlll,npft de~ Sch~lc~-llJ!Hdt zur 
TI'ockne, el'hltzt allmahch 1m zum Gluhen, lasst Im EXsiCcatOl CI knltcll und 
wägt das Mn3 0~," 

Durch Baryuwcarbonat wird vorhandenes Zink nicht abge~chi edeJl , 
Cobalt und Nickel nur in Spuren. NalllcntJich "erhindert Salmiak
zusatz das Ausfällen des Niekels durch ßal'yumcarbonat. es müssen 
daher Zink, Cobalt unu Nickel nuf geeignete Weise vor der Mangan
fällung abgeschieden werden, 

Nickel- und Cobaltsulfid sind übrigens bei Luftabschluss iu Essig
säure fast unlöslich , so dass die Sulfide beim Auflösen des 1\'ln S in 
Essigsä.ure auf dem Filter zuriicli:bleiben. 

"Yenn man das Mangan a uf gewöhnliche Weise, nach Abscheiduug 
des Eisells, mit. Brom in ammoniakalisclwr Lösung fallt, so wen]en 
die Oxyde des Ca, Mg, Ki, Co, Ba etc, zum Theil mit niedergerissen. 
Wird dann das J\Jangansullcroxydhydl'ut rlurch Glühen ill 1\111 ~ O. iiuel'
creführt so entuält der Niederschlag CaC03 , MgC031 Ba. C03, KiD 
~nd Co; 0 4, Glüht man den i\fn3 0,-Kiederschlag über dem Gehlii.se, 
so nimmt das Gewicht des Niederschlages ab in Folge de~ CÜ:r Ver
lustes des CaCOJ , i'dgC03 lIud ßaC03 , Glüh t man ferner den er
haltenen Niederschlag von ;>[n, 0, + RaO + CaO -I- MgO + i\iO +Co,O, 
im Wasserstoffstl'om, so erhält man: Muü, CaO, l\-IgO, BaO, Ni und Co, 

Ich hatte uun die Absicht, das Mangan in dem erhaltenen, über 
dem Gebläse geglühten ullreinen Manganoxydnloxyr1-Niedel'schlag in
direct zu bestimmen aus dem sich ergebenden Sauerstofl'verlust beim 
Reduciren des Mn3 O~ im '''asserstofrstrome. - Calcium und l'dag
nesium bleiben nach wie vor a.IR Oxyde im Rückstande, wilren jedoch 
Co und Ni in gl'össerer ~rell ge vorhanden, so würde diese indirccte 
Manganbestimmung an Genauigkeit verlieren. 

Die Umrechnung des Sanel'stoffverhistes in Mn ist schI' einfach: 

~,-Ztg. 1886, 10, 323, 357, I 
1) Nach einer brieflichen Mittbeilung des Herrn v. Jüptner wird zum Lösen I 

des Mn S Eisessig (Acid. acetic. glaciale) verwendet. 

15,96 g ° entsprechen: = 212,28 g MnO= 164,4 g Mn oder 1 g 
Sauerstoff = 10,3007 g Mangan.. .' k" te 

"Vie ersichtlich. ist das Verbältl1l~s etwa~ ungünstig. man onn 
jedoch mit Hülfe einer feinen Vvage Immerhm bra~lChbare ~es~~tate 
erzielen wenn nicht an einem anderen Umstande dIe ganze mdn ~cte 
Bestim~ung scheitern würde. - Es ist bekannt .. dass g~nz, reInes 
CJ'eCJ'lühtes 1\1n3 0, eine lockere hellbraune Masse brldet , dIe Jedoch, 
~obald irgend eine Verulll'einigung durch fremde ~asen sta.ttgefunden 
hat, in einen gesinterten ~ustand ü~er~eht. Dlese.r letztge~,aDnte 
Umsta,lld ist es, welcher elller vo llsti\ndlgell Re~llIctIOn .des . .N~eder~ 
schlages im 'Wassen;toffstl'omc b.~nd,ernd entgegentl'ltt und eme mdll'ecte 
ft'In-BestillllllUDO' O'eradezu unmoghch macht,.. . 

Be l eg -Al~aiysen. Eine Mangans~Ifatl?sllllg wurde nnt Am~on
sulfid gefällt , durd.l ein Doppelfil ter ,filtl'll't, mit schwef~laI?~onha~tloem 
'VasseI' am_gewaschen. getrocknet, 1m gewogenen Platllltteocl velascht, 
geglüht und gewogen. Der Rückstand war von hellbrauner Farbe 
und lockerer Beschaffenheit. 

Man erhielt : 0,1127 g l\fn3 0'1 entsprechend: 0,08117 g Mangan. 
Das Mangalloxyduloxyd wurde mit S02 und, einigen Trop!en ver

dünnter H2SO. bebnnrlelt, auf der Asbestplatte emgedampft, uber der 
Lampe schwach geglüht erkalten lassen und gewogen. 

Man erhielt: 0,2232 g :MnSO~ l entsprechend: 0,08120 g Mangan. 
Die beiden Resultate dilferiren um 0,08120-0,08117=0,00003 g 

}\'[11 also eine Uebel'einstimmung. wie sie kaum besser gedacht werden 
ka~n. - Da jedoch diese Uebereillstimmung nut' eine zufällige sein 
könnte so führe ich weitere Belege an. 

2 'g Ferromangan löste man in HCI 1,1 ~ , fügte ein Löffelchen 
Kel03 hinzu , dampfte zur Trockne. lmhm mit H Cl und 'V assel' auf, 
filtr irte in einen 1 1 fassenden l\lesskolben. füllte nach dem Erkalten 
zur Marke und mischte gut durch. - Von dem Filtrate entnahm 
IDan 100 ccm = 0,2 g FCITomangan iu einem 1 1 fassenden Erlen
meycl'kolben, kochte diese Lösung mit 10 CCll HN Os 1,4 und verfuhr 
im üebriuen (Tenau wie angegeben, Das erhaltene MuS wurde durch 
Glilheu i~ ßI~3 O. iihergefiihl't und direct durch Behandeln mit SO~ 
in rdn S O. \'erwandelt. 

:Man erhielt: 
pro 0 ,2 g F'errOWallgan = 0,3745 g Ml1 S 0~ , 

11 0.2., ., = 0.13624" Ma.ngan, 
procelltual: GOO . 0,13G24 = 68,120 Proc. l\'1:tllgan. 

Das MnSO. löste man in Wasser, filtl'itte die Si02 ab uud fällte 
das Filtrat mit 25 ccm Browsalzsiilll'e, GOccm NH.OH und Ammonstl'om. 

Man erhielt: 
pro 0,2 g Ferromangan = 0.1 8885 g Mlh O~ , 

,. 0.2 ,. ., = 0,136028" Mangan, 
procentual: 500 . 0,1 ::16028 = 68.014 Pl'oc. Mangan. 

Das Manganoxyduloxyd wurde wiederum in S O2 gelöst und das 
l\In SO, geglüht und gewogen. 

i\-fan erh ielt: 
pro 0 ,2 g Ferroruangan = 0.37585 g Mn S O., 

,. 0.2.. .. = 0,13673 ,. Mangan, 
procentua.l: 500 . 0.1:i67 ~ = 68.365 Proc. Ma.ngan, (Maass

analytisch von C, Me i n e 11: e HadJ seiner Pel'manganatmethode 
bestlUllJlt = 68,8 2 Proc. Mn.) 

Vergleichen wir fli e Itesultate der beiden 1\'111 S O,-Bestimmungen, 
so ergiebt sich eine Difl'c reIlh: pro 0,2 g l' erromangan = 0/)(X)49 g Mn. 

Die Differenz betrüge z. B. bei 1 g Einwage nur 0,049 Proc. Mn.
Da man ind e~se ll uur 1/5 g in Arheit genommen hat , so steigt die 
Differenz auf ü!:i.3G:j Proc. - 68,120 Pl'oc. = 0,245 Proc. Mn a.n. 

Selbst beim gClluuesten und peinlichsten Arbeiten wird mau sich 
bei so hoehpl'ocentigen Pl'oductcll a.uf Resultate gefnsst machen müssen, 
welc1Ie unter sich um einige 1/ 10 Pl'OC. dift'eril'en, aus dem einfachen 
Grunde. weil nur Bruchtheile eines Gnumues verarbeitet werden können. 

Die Zusammensetzung zweier Mangan -Niederschläge aus El-t
lösungen möge zum Schluss noch erwähnt werden. 

a) 1 g Brauneisenstein wurde in H Cl gelöst, In dem salzsauren 
Filtrate fällt.e man das Eiseu drei Ma.l wie angegeben mit Ammon~ 
carbonat und AUllllonacet.at. - Das 1\'langan wurde nach N. Wolff 
gefiillt und die :i\langanfällung wie angegeben bebandelt. - Der 
MangaJ lsllperoxydhydrat-Kieclerscblag enthielt: 
I. 0,01162 g SiO, -I- BaSO, = 1,162 Proc. Der SiO,-Gehalt ' 

war vorseh,windend klein, man rechnete daher die 1,162 Proc. 
RoSO, in UnO um = 0,763 I'roc. BaO. 

2. 0,0006 g Fe, ü, -I- Al, 0 , = 0,06 1'1'00. Fe, O, + Al, 0,. 
3. 0.00112 g (Co + Ni)S = 0,112 Proc. Da das Glüben der 

Sulfide mi tSchwefelplil vel' im \Vasserstoffstrome nicht const.ante 
Verbindungen liefert, so dürfte diese Bestimmung nicht ganz 
geua.u seiu1 immerhin gicbt sie einigen Anhalt über die 
Men.ge der beiden Körper. 

Die qualitative Aualyse hat ergeben, dass Co vorwaltend 
vorha.nden wa.r, 

4.0,21053 g MnS = 0,1329 g Mu = 13,29 Proc. Mangan. 
5. Auf Calcium und Magne~ium wurde nicht geprüft. 

b) 1 g Erauneisenstein behandelt wie sub a nngegeben. Der niangan. 
sUjlcroxydhydrat-Niederschlag entbie[t: 
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1. 0,00932 g BaSO, = 0,612 Proc. BaO. 

·2. 0,0016og F~,O,+AI20,=0,16 Proc. F'e, 0, + AI; 0,. 

3. 0 ,0043_ g "10 = 0,432 Froc. NiO ( incl. einer SpUl; Cu). 

4. 0,4314 g Mn S.o, = 10,69 Proc. ;'In. (i\laassanalytisch: 

_ Methode Belanl8) = 15,61 Proc. Mn.) 
o. 0,01l6 g CaO = 1,16 Proc. CaO. 

6. 0,0039. g Mg,P,O, .= 0,14 Proc. MgO. 

.. Die angefuhrten Be,splele geben ein ungef.ihres Bild von der 

Grosse der Fehler, welche. man begehen kann, wenn das Mangan 

ohne Weiteres ans. am,:,olllakahscher Lösung dmch Brom gefällt 

wlld .. Gluckhcherwelse ~llld W11' jetzt in d.er Lage, vorzügliche maass~ 
analytlsch~ Man~all~estlmmungsmethoden zu besitzen 1 welche noch 

genauer smd, WIe ehe Gew ichtsanalyse und welche in 1-1 1/ 2 Stunden 

ansgefühlt werden können . . Es ist mir gelungen. die Hampe'sche 

C~loratfallung fut' E isenerze anzuwenden; die Zeitdauel' für eine Be

stunlliung beträgt 1 Stuw]e. 

H ütte Vulkan , im Januar 1886. 

Selbstdichtende Hähne mit Sehmiervorrichtnng. 

Die seit Jahren in vielen chemischen Fabriken v'erwenueteu 

selbstdichtenden Hähne, ,,·elche sich für F lüssigkeiten und kalte Gase 

vor züglich bewähren, sind für Dampf nicht uhne ·Weiteres anwendbar 

da sich Kegel und Gehiiuse wie bei gewöhnlichen Häbnen in det: 

Spitze festbrennen und sich scll\\'el' dreben lassen. Bei der neben

stehend abgebildeten Construction 
ist diesem Mangel abgeholfen, 
indem dafür gesorgt ist, dass tüe 
Hähne während lies Betriebes anf 
der ganzenMantelftäcbegeschmiert 
werden können. 'Zn diesem Zwecke 
befinden sich in dem Habngehäuse 
am oberen und unteren Ende 
2 ringförmigeQuerful'cbenb, welche 
durch Liingsful'cben c mit einander 
verbunden sind. Durch eine 
nussen am Gehäuse befindliche durchbohrte Warze a, deren Oeffn ung 

'durch Schraube verschlossen werden kann , erfolgt die Einführung 

des Schmiermittels in das Iunere des Gehäuses, und zwar wird für ' 

Dampf consistentes Fett und für Flitssigkeit Ricinusöl als Schmier

material empfohlen. Das Aufgeben desselben kunn wiihrend des 

Betriebes und in 14-tägigen Zwischenriiumen gescheben. " rährend 

dieser Zeit bleiben die Mantelfiiichen stets gleichmiissig geschmeidig, 

und ist daher ein Feststrecken der Hallllküken ausgeschlossen. Da. 

der Hahnkegel durch den Dampfdruck in der Richtnug seiner Vel'~ 

jün4Tuug nach oben gedrückt wird, so dichtet derselbe auf der ganzen 

Metallfiäche von selbst gut ab. - Die vorstehend beschriebenen, 

selbstdichtenden Hähne mit Schmiervorrichtung) welche durch Patent 

geschützt sind, werden angefertigt von der FinDu Klein , Scha n z liu 

& Becker in Frankenthai (Plal"). 

Sitznng der nngar.Akademied. ~issensehanen. 

H. Das corrcsp.Mitglied Mathias Ihll& legte eine Abhanulung ,,~.o IJe~· 

die Frag e der Was se r ve r so r g ung d c I'. Hauytst,a d,t Budap est VOI. 

Das corresp Mitolied Andreas H ögyes hIelt blel'aut elllell Vortrag, unter 

dem Titel ,;Beit"'riige .z ur Ken~tniss des Wu t,h .Contagium,s." YOI'~ 

tra"'ender zieht aus semen zahlreichen Versuchen folgeuue Haup.telgelJul_sse. 

1. Der Ansteckungsstoff der menscblichen Tollwuth. bri.ugt) auf :rhwl'C zU,l~u?k

geimpft, in diesen wieder ToJlwutb bel'\'or~ uod bel selllcr Impluu~ \,~)ll. ~blel' 

auf Thier tritl in seiner Fortpflanr.ulJg . elI~e eben sol~he Rege!lllasslgke~,t. zu 

'fa(J'e als wenu wir den Ansteckullgsstoft dlrect ~'O ll . eIDern Thl ~rc der. ~ ort

pfl~n~uug unterzie~cn , was uDzw~if'elbaft dal'aut z.elgt,. d~s~ ~,l~ spemfischc 

eontagiöse Krankheit der menschhchen Tollwuth Wlt dei lh lCI-~ olh~uth ~nd 

auch ihr Infectiollsstoff mit dem Illfcctiousstofi' der Tollwuth Iler T~lel'e lde~tlsch 

ist. 2. Der lnfectionsstoff der Tollwuth, \'on warrnblü,tige~l, TblCI'CU auf kalt

blütige Tbiere übel'geimpft, ruft in deu letzteren ebculalls lollwutb hervor. -

Professor Than überreichte drei Abhamlluugen von 01'. J~ 1. DO ,nn~h. 1? 
der ersten : " Da s Sch jc ks~l, d es Morp.hill~ im O~galll~m~s'- WIrd dl.e 

physiologisch interessante, khmsch und gerlchtlich',ehemlsch wleh~lge Frag~ e!

örtert ob das innerlich genommene oder unter (he J:Iaut gespritzte MOllbhlll 

nvel.ä.ndert den Organismus wieuer verlasse odel' meht, Ersterer AnnA IDe 

~eigte man sieb allgemein hin, theils auf Gr.un~ cJel' Untersl1.~c!lUngen wa~chel' 
Autoren , welche das eiDgenommene }\lorplllu .1 ID Harll POSItiV nac~g~~~l:sen 
batten theils weil mau bei den AlkalOIden an ClUe SOj:!cua.un te COll ta.ct.\\ Il knllg 

g(al)bt~, d. b. ei ne Wirksamkeit, wie etwa die ~es ~)latlllmoh)'s bel der Ver

eini un YOU Wasserstoff und Sauerstoff, wobeI dIe Contnc~ubstauz .uad l 

Z- ""~digguug des \'on ihr veranlassten chemischen Pl'ocesses nJlverandcl't wle~eh 
v~l:gefunden wird. Der Verfasser hat jedoch schon vor Jahre~l ge l~gentl~~ 
seiner UlltersucllUugeu übel' dUi C hi Il '? I i n de,~ Satz a~fgeste t I as.~ . l e 

:\lkaloidc sich im Ol''''anismus auch chemIsch voranuern, ~\as er auch ffl .. ~as 
Chinolin lJacbgew iese~ hat, und seit.Lel· bestuti~t, wurde. f!ICS \\~l' ,~c~o~ l~ll .cl' 

theilweise für das eh i n i u bekannt, doch hIelt .lll:an dI eseN en~l ~1.U~". d ~m 

o . mus für eine mehr nebensächliche El-schelDuug. uu e\\ els lee 

Vrg;lllS . auch für das Mo I' p hi II uurch ei ne von ihm vel'besscrte . Untcrsuc~ullgs. 

er assel mitte1st Kaliumquecksilberjodids, NU!' bei grosscu ~eugen clUV~l' 

,Fet~:e~del\'10rpbinS welche der Organismus Di~bt. ruehl: ,:,crarbklten k~Jnti t:'l.~ 
'ein Theil de88elbe~ ullverändert au!:! ) aber beI Morphll:usteu anu se)s n.lC 

8} Stahl und Eisen. 1886. März-Heft. 

Einspr i.tzung von 1 bis 1,5 Gramm Morphin unter die Haut dasselbe im Harn 

nicht nachgewiesen werden, In den hehlen anderen Mittheilungen desselben 

Verfassers werden Eigenschaften des Dehydromo rpb ins, eines OxydatioDs· 

Productes des Morphins , neue Reactiouen für diese heiden Substanzen an· 

gegeben unu dag optische Drebungsvermögen des Debydromorphins bestimmt. 

Kugelmüble . 
Die Zerkleinenmgsmaschine be

steht aus einer umlaufenden 
Trommel, deren Arbeitsfläche 
durch Rotation eines Kreisbogens 
entstanden gedacht werden kann, 
und die aus Segmenten B mit 
Vertiefungen a und zwei Seiten
wänden C mit hohlen Zapfen c 
hergestellt ist, in Verbindung mit 
einer einzigen in diesem Hohl
körper frei laufendeu Kugel A 
von Bur etwas geringerem Dur~h
messer , als der des erzeugenden 
Kreisbogens. (D. R. P. 34167 
rom 5. Mai 1885. Bonner Berg
werks- und Hütten-V et-ein, Ober
cassel bei Bonn.) 

Vorrichtung zum Eindampfen 

der Laugen in Nat.rondalnpfkesseln mitteIst 

gespannten Dampfes. 
Der gespannte Dampf tritt entweder aus einem innerhalb des 

\Vasserraumes liegenden Rohre oder aus einem an der Aussenwand 

des \Vasserkessels angebrachten Kasten in viele kleine Röhren, welche 

in die durch die Lauge geführten Heiz"öhren münden , oder er wird 

unmittelbar in eine oder mehrere Heizröhren , welche bedeutend 

weiter als die übrigen sind, durch eine oder mehrere gleichfa.lls vel'

hältnissmiissig weite Düsen eingeführt. (D. l\. P. 34778 vom 

ÖQ. August 1885. l\loritz Honigmann, Grevenberg bei Aachen.) 

Nenernng an Glaswannenöfen. 
Der Lälltel'ungsl'anm B 

der ' Vanlle ist von dem 
Schmelzraume A und dem 

Arbeitsr aume C durch 
Scheidewände getrennt. In 
den Scheidewänden befinden 
sicb unter dem Niveau des 
Glases die Oeffnungeq nm 0 

zur COlliulUnication desGlases 
in den drei Abtheilungen 
der \Vaune. Der Läuterungs

mUli B enthält die Brücken P welche senkrecht zu dem der Quere 

des Ofens nach streichenden Gasstrom den Raum B theilen. Die 

Feuero'ase durchziehen den Ofen ebenfalls tl.er Quere nach , so dass 

sie da~ übel' die Brücken P ßiessende Glas bestreichen und läutern. 

(D. R P. 34317 vom 5. Mai 1885. Albert Hah n e, Friedrichsthal 

bei Saarbrücken.) 

Verfahren und ''-l.parat. zur Destillation nnd 

gleichzeitigen Reinigung von Petroleum, Theer 

und Theerölen, Harz und Harzölen ete., event. 

auch zur Zersetznng derselben und gleich

zeitigen Reinigung der Zer"etzungsproduete. 

Die Dii lllpfe der destillirten Substanzen werden durch einen zer

stäubend ouer lllischend wirkenden Apparat innig mit fein vertheilter , 

l'einjgender Flüssigkeit (Natronlauge, Schwefelsäure etc.) gemischt, 

be- ("_ ..•... __ ..•. ~ 11m fiO die Reinigung mit. der Destillation 

~Al c zu einer Operntion zu verbinden. In der 

E
::P~' Zeichnung ist A dic Destill irblase. B der, 

"" Zerstiinber, in welchcn durch u Dampf 
und durch c die Reinigungsftüssigkeit 

• _ ~_ :i:1 :: eingeleitet \drd , C ist ein Vorkübler <"l i: 11 P und n der eigentliche Kühler. Man 
.................................. .,..,.... ... ". I! i: i: ka.nn die Dümpfe, bevor man sie in (len 

11 ' :::: ;1 ZerstüHbe~' B .eiuführt, :-~vec!\:s RectificatioD 

, ,: :0,: ,': 1: zunächst lU eilleu B.ectIiicatlOnskessel oder 
__ I I :lW ecks Zersetzung in einen stal'k erhitzten 

und event. mit porösen Substanzen gefüllten Zersetzungskessel ein

leiten. (D. R P. 343lu vom :2 1. April 1885. Heinrich IHrzel, 

Plagwitz-Leipzig. 
Das Bestreuen, denlJcstiUMiolls-umlllcilligungsprocesszu verein(c,chw, welches 

5 
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dieser Neuerung ZII Grunde lieg t, 1'8t jede"rall~ sehr (merkcJ!)JcJl8wcrth, Sollte 
es aber nicht richtiger sein, die Zerställbungs- und lItiscll1mgscinrichtullg zwischen 
C und D eitlZUscliartell? D ie beabsicMigte .iUisclmng erfolgt nu-r d(HUl, wenn 
die Dämpfe gleichzeitig verf lftss igt werden; anderenfalls trumen sich die 
Dämpfe 100'edel ' VOll der Flüssigkeit. 

Tagesgeschichte. 
~ Berlin. Die Zucker steu er - Com mission hat in 12 Si tzungen 

die Frage nach allen Richtungen eingehend erörtert, und war so schliess lich 
zu einem Gesetzentwurfe gelangt, welcher in allen wesentlichen Bestimmungen 
der Regierungsvorlage direct widersprach. Am 18. d. 1\1. ist IlUD der 
Reichstag in die zweite Berathung der Vorlage eingetreten. Nach mehr~ 
tägiger Verhandlung wurden im Ganzen die Commissionsvorschläge an
genommen, einschliesslich der Beseitigung der Steuerfreiheit des l\1elaRse~ 
zuckers; demnach soll von den Fabriken, welc11e selbstgewonnene Melasse 
entzuckern, ein Steuerzuschlag vou 10 Pf für dcu Doppelcentner der zu 
versteuernden Rüben erhoben werden, von den rein gewerblichen ~lelasse
Entzuckerungsanstalten aber eine l\'!elnssesteuer von 3,30 ~'! für 100 kg 
Melasse; die Rückvergütung für Rohzucker soll vom 1. October d. J. ab 
16,80 M betragen. - Am 15. d. M. ist der Reichstag in die Berathung 
der Anträge zur Arbei te rschutzgesetzgebung eingetreten. - Am 
13. d . .M. hat der Reichstag die Antrii.ge Ausfe l d, betr. die Zulassung 
des Rechtsweges in Zollstre i t igke i te n und die Befreiung der Um
schliessung einer '''aare von der Verzollung , angenommen. - Der dem 
Abgeordnetenhause zugegangene, in seinem wesentlichen T heile übrigens 
noch aus der Landtagssession 1882/83 bekannte Gesetzentwurf über den 
Bau neuer Sc hifffahrtscanäl e und die Verbesserung vorhandener 
Schifffa hrt sstrasse n enthält eine wirthschaftliche Timt ersten Ranges, 
und ist denn auch mit Recht in diesem Sinne von dem Handelstage be
grüsst worden. - Dasselbe Interesse betrifft den Gesetzentwurf betr, die 
Verti efung des Fahrwassers der Unter weser. Dieses grossartige 
Unternehmen, welches Bremen bekanntlich auf eigene Kosten (mit ei nem 
zn 30 Millionen :Mark veranschlagten Aufwande) ausführen wm, 8011 be
wirken, dass auch grosse Seeschiffe, mit Ausnahme der allergrössten, bis 
Dach Bremen herauffahren können, Als Entgeld soll Bremen eine Schiff
fahrtsabgabe auf der Unterweser erheben dürfen. - Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe die 1t'Iitt.heilung über das Ergebniss der zweiten Conferenz 
zur Vorberathung einer Li te r areon v en ti 0 n und die aus dieser Conferenz 
hervorgegangenen anderweitigen zugehörigen Entwürfe mit dem Antrage auf 
zustimmende Gutheissung vorgelegt. - Unter den verschiedenen zur Alk 0 bol ~ 
best eu erung in der Schweiz zur Berathung stehenden Systemen dürfte das 
der Fabrikatsteuer die meiste Aussich t auf Annahme haben. - Der Umstand, 
dass kürzlich im Osteode Londons einegrosse Z uc ke r ra ffineri e, bei we.1cher 
500 Arbeiter angestellt waren, aus Mangel ao Absatz geschlossen wurde, 
giebt neuen Stoff zu Klagen gegen das Ausland und dessen 8clmtzzölle, 
Diesmal aber richten sich die Klagen hauptsächlich gegen Russland, 
welches seit dem 21. November des vorigen Jahres nicht weniger als 
500 000 L. an seine Zuckererzeuger in Prämien gezahlt und es letzteren 
dadurch ermöglicht hat, bis gegen Ende Februar 396 Millionen Pfund 
Zucker los zu werden. 

* Bessau. Nach dem, dem anhaltischen Landtage zugegangenen 
E tat des Sa lzbe r gwerk s L eopo l dsha ll wird die Gesammtforderung 
an Salzen für 1886/87 auf 230992,5 t veranschlagt, wogegen fw' 1885/86 
nur 220992,5 t veranschlagt wal'en, Das Mehr kommt auf Rechnung 
des Kainits. Jrlan hofft, eine Gesammteinnahme von 2842000 l\{ zu el"~ 
zielen) gegen 2437018 :M im Vor.jahre. Der zu erwartende Betriebs~ 
überschuss beträgt 1 440000 M, wiihrend derjenige des letzten Jahres zu 
1120000 M veranschlagt war. 

F. WlesbadeD. Das hiesige c h emiscbe Laboratorium vom Geh. 
Hofratb Professor Dr. R. Fresenius war während des Wintersemesters 
1885/86 von 90 Studirenden besucht (darunter 7 Hospito.nten). Davon 
waren 58 aus dem deutschen Reiche , 6 aus Oesterreich-Ungarn , 6 aus 
Yord-Amerika , 5 aus England , {; aus Hussland, 3 aus Frankreich , j e 2 
aus der Schweiz und aus Holland, .je 1 aus L uxembUl'g, aus Schweden 
und aus Norwegen. 

t Wltm. Das k. k. Fillam:ministerium hat beschlossen, den Ver ~ 
kauf von gemahlenem Schibiket· Steinsalz , von SchibikeI', Gl"Ü ll~ und 
Spica-Steinsa!:" in NaturalstückeIl aus der Saline Wi e liczleß, sowie 
von Schibiker und Grün ~Stein sa lz in Nnturalstüeken au" der Saline in 
Bochina zur Ausfuhr in das All.';land (Russland und Preussen) vom 
1. J uli 1886 bis 30. Ju ni 1888 und eveut, weiterhin im Concurrenzwege 
sicher zu stellen. Die nach bestimmten Vorschriften ahzufassenden Offerten 
sind bis 30. April 1886 im Priisidialbureau des k. k. F inanzministeriums, 
Wien, einzureichen. 

10 Wien. Die Mehrzah l der in Wiener Apotheken cOllditionirenden 
Provisoren und Assistenten richtete an das k. k. Ministerium des Innern 
eine Collectiveingabe) welche hauptsächlich die Ver lU e h l' U n g von 
Apoth e ken im Auge hat. Die Petenten sind gegen die Freigabe der 
Pharmacie, da der Zudrang zu dieser Wissenschaft ein stetig steigender 
ist und die ·absolvirten Pharmaceuten nicht placirt werden können. 

B. UUe. Ingenieur Grognot empfiehlt d~~ ~leiehen a ller Arten 
von Fettkörpern mitte1st der Zerstäuber von K ort l,ng durch atm?~ph. 
Luft, welcher man, wenn nöthig, noch andere Gase, wIe . Chlor~. oz~nl81rte 
Luft, schweflige Säure etc., beimischen könnej L uft all~1ll ß'enug~ l~ den 
meisten Fällen. Das Verfahren soll billiger sein als die blsh.er ubhchen, 
und sehr befriedigende Resnltate ergeben. - In der DepubrteDkam~er 
wurde ein Gesetzvorschlag, betreffend den Verkanf von B~tter, elD
gereicht. Unter dem Namen "Butter" darf. nur reine, natUrhche Butter, 
ohne irgend welche Beimengung von 1\fargarlD, Fett~n, Oelen oder anderen 
ähnlichen Substanzen zum Verkauf oder zur Exportabon gebracht werden.
Betreffend den Maxi:nalgehalt an Alkohol der in Frankreich importirten 
Vrleine wurde der Vorschlag gemacht, denselben von 15 auf 12 Proc. 
herabzusetzen; der Ueberschuss über 12 Proc. soll als Alkohol verzollt 
werden. Hierdurch will man der E infuhr von Alkohol durch fremde, 
namentlich spanische Weine vorbe ugen. Bis dahin solle~ jährlich ?i~ca 
500000 hl Alkohol aus den importirten spanischen ' VelDen abdesblhrt 
worden sein. - Im regierungsrii.thliehen Budget für 1887 wird vor~ 
geschlagen, die Alkohol steuer von 156 auf 215 F r, pro 1 hl zu 
erhöhen. 

3 Manchester. Das Darniederliegen der Industrie und die noch 
immer andauernde Kälte erhöhen den Nothstand der unbeschäftigten 
Arbeite I" Wesentliche Besserung verspricht in hiesiger Gegend die In· 
aI!-griffnahme des Baues des Canals MaDchester~Liverpool. - Im kommenden 
J ahre wird d ie Brit i s h As soc ia tion iure J a hr es v e r sa mmlun g in 
!\fanchester abhallen ; Sir H enry Roscoe ist zum Präsidenten für 1887 
ernannt worden, 

n 4.I«mul. Vom 1. April an werden die i ta lieni schen Postämter 
auch den Einz ug von Wech se ln aus Deutschland, Oesterreich-Ungarn, 
Frankreich, Schweiz, Belgien, Portugal u. Rumänien übernehmen. Protest
besorgung durch die P ost findet nicht statt. Die zum Posteinzug ge~ 
langenden Wechsel dürfen auch den Betrag von 1000 Lire nicht 
übersteigen. 

B. B, Neapel. Vor einigen Tagen war der Schluss der jäh rli c hen 
i ta l ieni se hen Ausste ll ungfür Producte del' Weintrauben (Wein,Liquenre, 
Branntwein) , zugleich AusRtellung für daz ugehörige Maschinen (Pressen, 
Destillirapparate). Resultat: F ortschritte in der Herstellung VOI! fertigen 
Weinen zum Export (bekanntlich dienten früher italienische Weine aus~ 
schliesslich als Verschnittsweine im Auslande). - In der kgl. landwirth
schaftlichen chemischen Versuchsstatioll zu Rom wurden Versuche angestellt 
mit einem neuen Destillirapparate von Prof. K önig in Asti, mit sehr 
günstigen Resultaten. Material: Gemisch VOll verdorbenen Weinen, Gehalt 
7,5 PI·OC. Alkohol. Destillationsdauer verhält.nissmässig kurz. Produet im 
Durchschnitt 93 Proc. Die letzten Destillat ionsantheile g ingen über mit 
einem Gehalte von 9 1,6 Proc. - Auf Anregung der Regier ung findet 
eine internat i o n a le A usste ll ung in Conegliano (Venetien) statt VOll 
Apparaten und "Maschinen, sowie Mitteln zur Bekiimpfung der Reben
krankheiten. Das anerkannt beste Mittel ist bis jetzt Kalkmi lch oder 
Staub von Calcium hydroxyd. Die meisten Maschinen sind daher bestimmt 
zur Anbringung dieses Mittels auf die Pflanze. Aus dem Auslande sind 
51 Aussteller vertreten. - Am 12. d. Mts. fand ein Brand in einer 
Schw ef elre inigungsansto.1t (Bes.: Grasso) in Catania. (Sicilien) statt. 
7 Arbeiter wurden verwundet. 

Preisausschreiben. Kaeh dem "ou der philosophisehcn Faeultät zu Bres. 
lau aru 8, Mä,'z \·erkii ndel..en UrtlleiJ übel' das Result.at ihres 1883 erlassenen 
Preisausscbreibens~) , betr. den Einfluss der Entwickhmrr der wisscnschaftlichen 
Chemic in den letzten 20 Jalwen nuf Industrie, Handd'und Nationnlwohlstand 
hat keine de r eingegangenen Bearbeitungen honorirt werden können. ' 

. Pe rso"alie~. Ernannt: negier~ngsrath Prof: ~r. F r ieu r. Arzbergcr, 
'VIen, zum DU'cetor der Normal-AlChuugs-CommIsslon mit dem Titel und 
Chal'akte!' eines Ministerialrathcs, - DI". W. Foss e k, Assistent am chemischen 
Universitäts-Laboratorium in 'Vien, zum Referenten für pharmaceutische An. 
gelegenheiten im Sanitätsuepartemcnt uel' k. k. Statthalt.crei. _ 

Ge s tu rb e n: Am 15. März in Frankfurt a. M. der Geh. Sanitätsrath 
Dr. med .. Geo r g Va r ren tr~pp im .Alter von 77 Jahren. Der Verstorbene 
erwarb swh besou~.ere Ver~leoste um die öHeotliche GesundheitspHege in 

~C~l!s:~~a]t j ~~~rg\~~~C~~I ~~es ~l;~~C ~:uti~lil:e;e~:~hr~~"t ~i~r 1~~S~?i~~h;ch~&lieh: 
chemischen Ve l'suchsstation in 'Wien, Vieepräsident der k. k. Landwirthschafts
Gesellschaft, lUt.ter des Orden9 der eisernen I(rone dritter Classe am 17 Mä.rz 
in Wi e11 , im (;0. Lebensjahre. - Pt·of. Bocbefontaine in Paris im' Alter 
:-rOll 45 .laht'ell an ?cn Folg~n ei.ner Blutvel·giftung. Der Verst.orbene unterzog 
1m Intcresse dc:' 'V:ssenschait. selllen ~(öl"per häufig gefährlichen Experimenten, 
dellel] el' ecbbesshch zum Opfer Mel. Ein Gegner der Pastcur'schen An. 
schauungell, verschlucktc Boche foutai n e während der Cholera in i\'larseille 
e,ine al!S den :htsl~erungen eines Cholerakrauken hergestellte Pille, ohn; wesent-
liche ),laehthe,le InCITon zu haben. llI) , 

Z Hri c h. Vorlesun~en an der Eidgen. Polytechnischen Schule. Sommer. 
Semes~er 1886 . . AheIJ3.nz: AOOl'ganische Chemie. Barbieri: Photo. 
graphIsches. Praktl k,um. Bell e ek e: Ucber Kraftfut tcnuittel. Bertsehiuger: 
Uehungeu . Im, nc~tlmmcn, der ~ctl'cfncten für Anfänger und Vorgerüektere. 
Consta.m. ChemlC. des 1\npht.ahus, Anthracens und Di)lhenyls' Elemente d,er 
anorga~lschen Ch:ml~. C r ~ m e r: Pflnnzenvhysiologie mit EXJ1eri~cuteu j Kryptp
gam~n) das Polal lsatlODs,lllIkroskop \lUU sellle Anwendung, expenmentell; mikro
Skoplsche~ebullgeu (mIt DufoUl·). Cu 1 m an n: Spectralallalyse. Ese herl 

9) Chem.-Ztg. 188:1. 7.473. 
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}!~~lka:;i8~:e le~hnologie (Verar~eitung der Faserstoffe)j Metallurgie· Papier· bespricht Verf. die Farbstoffe in neUll, nach der chemischen Natur der vor-

,
Thi . Z · 1 l:eg~el': Theoretlsche Maschinenlehre. Fre y : Zoologi'e, höhere r d K" f t II G E t h 'd t 1 N't k" e 

deri~:te Il~'O °te
. fut: Pharmac~u:en. Goldachmidt: C~emie der Benzol- d.e!:znof:~bston!je~. ~rf;he~y~:Jeth:~fa~~~iofle;r 4.u~Il~:~i:e euDd' ID~~~b~~~l~; 

Arb 't HP YSlkallscbe Cb~mle) Besprechung neu erscheInender chemischer 5. Saffranine; 6. AniliDschwal'zj 7. Induline und Nigrosine; 8. Chioolin- und 

Pra.:~i~~~ (3; t.r;c~: ü11
gaDl8cbe C~emiei Repe~itorium; chemisch-analytisches Acridinfal'bstoffe; 9. Anthrachinonderivate. 

g~chicl~te d~ org::l.·s7r~en UN~t!;e,.ssl~~i~)g'i,cHhee'Emxc:uG"e,.oolnOegni'.CheHEen,tn":ieck,lln,,nngs:, Der Gedanke, die Farbstofte so einzutheileo, ist keineswegs neu, aber die 

A "hIt Ab g .. g Durchführung dieser Eintheilung liegt, wie wir glauben, in dem Nietzki'schen 

hs~e~a e schmLte. aus der chemisohen Technologie; ausgewählte Ah- Buche zum ersten Male vollständi~ vor. Der Verf. hat das Glück gehabt, zu 

8e m\e . aus ~em GebIete der. Gev.:erbe- Hygiene. H e umann: Nahrungs- einer Zeit zu schreiben, in der slCh das Dunkel, welches noch .vor Kurzem 

ge'.ver e, Anlelt.un~ zu;m EX'pert~nentlren bel chemischen Vorlesungen; Nach- über der Constitution vieler Farbstoffe lagerte, ScnOD beträchthch gelichtet 

lje18ung d~r GIfte. bel genchthchen Unter:suehungen; Milwirkung bei den bat und die meisten Farbstoße, wenigstens ihrer Zugehörigkeit zur einen oder 

1 ~bungen 1m chemlscb-t~cbniscben. Laboratorium (mit Lunge). J äggi : An- anderen Klasse nach, ziemlich genau erkannt sind. . 

W~un~ ~um Pflanze~bestimmell .mlt Excursionen. C. K e ll er ; Zoologie der In der Besprechung der einzclnen Klassen werden diese selbst und die 

lrbe, tbierej zoologlscbes PraktIkum. K e nn gott: Petrographiej KrystaUo- wichtigsten Repräsentanten derselben einlässlicher. behan~elt .. Der Verf. war 

gr.a~hle. Kopp: Bod~nkunde. Krämer: Allgemeine Landwirthschafts- (Be- offenbar bestrebt, in jedem Falle nur das Wesenthcbe mIt HlDweglss8ung der 

trIe s~Le~re .. Landol.t: Forstbenutzu~g und Technoiogie. Lunge: Heizung Details 7. 11 geben. Es lag nicht in seinem Plane, sein Material zu erschöpfen, 

und . enblahon; cbemlsche. Tecb~olog;le der B.aumaterialien; Fabrikation wie dies in oim:elnen Artikeln des Fehling'scben Handwörterbuehes (z. B. dem 

cheml!'cber Produ?te, 11. ~hell ; kunstliehe orgaUische Farbstoffe; chemisch- als M 0 h' . F b t ffi e nerreichten Artikel Indulin" von H 

te~bn.lsches Pr~tlk,!m (mIt Heumaon und Sehmidt). Maillard: Geologie Caro)o;es~:e~el: ~1~erDa:; i~od~~~~rli:genden Werke die i:ennun des Un~ 

chl~lque 7t ~eologle des filons. Schäl': Pb~l'maceut. Chemie; die pharma- wesentlichen vom Wesentlichen aufs Beste durchgelührt ist, 80 dass 8as Ganze 

ceutl~eh-wleh~lgen Fett- und Wacbs~rten; die, atberiscbe~ Oele in.pharmaceut.- vollkommen und in sich abgerundet erscheint, dafür bürgt uns der Name des 

che~lsc~er Rlchtunj:f. Sch~eebell: ExperImentalphysIk; chemIsche Physik; rühmlichst bekannten Verfassers. Wir sehen zu unserer grössten Freude auch 

physl~ahsches Pra~tlkum (mIt Kopp u. Stössel) . Schröter: SpecieUe Botanik; bier wieder den alten Satz bestätigt, dass derjenige, deI' ein Gebiet beberrscht 

hotaDlsche" ExcurslOnen. Scb u 1 z e: . Organi~cbe Chemi~ j Agriculturchemie, und in allen seinen Theilen bis ins Einzelne kennt, dasselbe auch klar und 

1I . . Thl. Wutterun~slehre)i U~bungen Im. agncultur-chemlscben Laboratorium fasslich zu bescbreiben und zu besprechen vermag. 

(mt'u'tSzt .. elgee'o)l;o!gre >Cdue:tuS'c,ch~~em"z,.,cb1e"ePtmra.kJ"ek,u~, 'rfeüc'hVnoolrgo:;/e'ücdkete"'Bea(ummitatSe~e,iag,'ern)', In einem kurzen Anhange behandelt der Ver~. endlich den ."Cachou. de 

S G c- • .. ~.. 11 Laval" und das "Kanarin", zwei Farbstoffe, welche, mcbt z.ur al'omatlschen Reihe 

1. Thl. Tl'eadwell: Analytische Chemie, H. Thl.; optische Untersuchungen gehörig, in dcn genanuten neun Klassen nicbt unterzubrlDge?- waren.. . 

to~uI~?{!i~liia~;~~~u~~i~t :d~;as~~f::!b:u:mM~~:hl~~~~~~:l;.!~~~~~n ~:~~l:~ Fussn~::u ~f!:'l~~~r~~~~~äe!~~ fi:u~~m~~c:g~~llat.m ~~:r:!s~r Jae;e~n w~~a~t~~re~~ 
Physik.; Dynamomaschine; Diffusion der Flüssigkeiten , Leitu ng der Wärme, wenn er in diesen Fussnoten äas gesammte Material zu sebeu vermeinte, welcbes 

}~:~~;I;O;~;:ika~i~rct~:~~e::~!l:fttr~f~~t;iset:r~~:~~ic~::n. Praktikum für An- ~:~ d~:'f~'~i~ib~b~b~~:e ss~fne:r ~i;:~~:uEriab~~!i~;n:ic~s~~~i: s~i!'e:e{$~:k! 
- - --- einverleibt, und es sind viellcicht gerade diese Zuthaten, die dem Ganzen den 
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von in F lüssigkeiten suspendirten oder gelösten Substanzen. J. G.Lorrain. 
18. März 1886. 

3495. Petroleumrüokstände , Verfahren zur Behandlung \'on Hydrocarbonölen 
und - . L. M. Becker. 12. März 1886. . 

8578. Schi esspulver, Neuerungen in der Darstellung \'on -. A.Il. Burnford. 
18. März 1886. 

S5~2~!~!~:p:!~r.t.~e~~reuI~gie:k~n t3~\Pä~~st:~6~g von - . O. Bo wen, A.S. 

5512. Schmiermittel. E. J. D igby. 12. März 188G. 
5518. Schmiermittel. B. J. Hi cks und J. Kirkwood. 12. März 1886. 
5701. Sprengstoffe, Neuerungen in dcr Darstell ung von - . Fr. ß. W. R 0 b e rts, 

R. Gaueden und A. Luek. 16. l\1ärz 1880. 

3~~'D~a~~uo~~f~'!:JnA.NS~~r:~ge;5.a~iär:u;S82.0ncentriren von Zuckerlösungen. 

3780l31. Wasser, Neuel'un~n im ReinigeIl:. von und Apparat hierzu. eh. 
35i~: ~~I~'etoNe~::u!'e;"an ~1~1~a~~te~6'u!~IVe~~:~~~n zur Behandlung von -

und äbnlichen Stofi~en behufs Reiniguug' . und Gewlllnu~g der Fette anl den-
selben. A. B. O. Conno!' und J. H. Wllson. 13. Marz 1880. , 

3556. Zuoker, Neuerungen in der Gewinuung von - durch Electlolyse. E. 
Fahri g. IS. März 1886. t h· S ·· t · 

3727. Zucker, Neueruu$en im Raffiniren VOll --:- und Ap~ara eIerzu. octe e 
nouvelle des raffiuel'les de Sucre de St. Loul!;. 16. März 1886. 

Frankreich. 

172644. Azofa rben, Fixation ,"on - a uf Baumwolle oder andere pflanzliche 
Fasern. Holliday. 1. Dccember 1885. 

172612. Briquettes , Maschine zur Herstellung von -. Ba leke u. v an d e n 
Dal e. 30. November 1885. . .. .. 

172614. Briquettes , Fabl'ikation \'on - aus Kohlenklelll, Sagespanen etc. 

17~66~.e c~~se~~ir~~;·,e~~l~~ ~:~~bl'en zur - organischer Stoffe, besonders VOtl. 

Nahrun ... smitteln. Triboui l let & Husson. 30. November 1885. 
166190. Ei fenbein , Verfahren ZUl' Darstellung von künstlichem - . (ZuB,·Pat.) 

Edson. 27. November 188:J . 
171154-. Farbstoffe Verfabren zur Dal'stellung bas ischer gelber und brauner-. 

(Zusatz.Patent.) ' Leonhardt & Co . . 27. NoveII!-ber 1885.. . . 
172740. Motor, der mittelBt einer ExploslOn von Nltroglycerlll getnebcn WIrd. 

Wolff & Pietzker. Ö. December 1885. 
172608. Puddelöfen , dpppelte , mit g.r.os,ser Pro~~~tion, in welchen S?hle und 

17~;;~~eS~~~~~~~ke1~~~~~~f~h~~n ~~~I~~r~~:l1~~I;l'~e;n d-=-~~ae~.cs~gi ~h~·c~8~;~ 
Erz und Ofenanla~ell zu di esem Zwecke. H usgafvel. 4. Deccmher 1885. 

17~;:!~f~r~~1~~S1~~!~ai ~1~~~~reB i zc~~ e ?ar;~e~~~~~~e~ 188~~s Kohlenwasserstoff, 
172662. Stahl , neues blUlisches Futter für die zur Hel'Stellung von Guss- -

dienenden Apparate. Gibll.ud. 28. November 1885. 
172623. StrontIumhydrat, neues Verfahren zur Reiniguug von -. Tra e b se L 

L December 1885. 
172738. Zuckersäfte , Verfahren zur Rein igung VOll -, Syrup und :Melassen. 

Soeiere anonyme de raffinage special lies melasses. G. Deccmber 1885. 

Amerika. 

33S n70. Amalgamato r. J. Wilkins, Baltimore, Md. 2. März 1886. 
337 122. Erze, Apparat zum Ameichcrll von -. F.H. Bl ake, Pinal, Ariz,Ter. 

2. März 1886. 
337246. Gas , lleinigung von Kohlen- - und Gewinnung von Ammoniak und 

anderen Prodncten aus demselben. C. F. Claus, London. 2. März 1886. 
337065. Gasbehälter. G.KJohnsoll, Albion, lnd. 2. März 1886. 
33G941. DeI , Verfahren und Apparat zur Destillation von - . J. "r. Karton 

und F. H. Rouse, Kinzua, 1'a. 2. März 1880. 
337197. Schweflig säuregas, Apparat zur Darstellung von reinem -. F. Rand OU, 

New-Orlealls, La. 2. März 1886. 
337035. Seife. C. H. Walkcr, Sandy Lake, Pa. 2. März 1886. 
337026. Wasse r, Heinigell von -. H. H. Sm i t h, Wilmington, No C. 2. März 1886. 

Briefwechsel. 
Lemberg. S. P. In Betreff der Neuerungen in der Bleiw e i llsfabrikatio u 

verweiBell wir Sie au f die diesbezüglichen zahlreichen i'oliu heilungen in der 
"Chemiker· Zeitung" . llesolldere Aufmerksamkeit hat G a rd lle r's sog. electriecber 
Hleiweissproecss erregt, über welcben ~ic ausfü hrlich in "Chem.-Ztg.188fJ. 8, 1219" 
ber ichtet fi nden. Uebel' die neuesl.cn VOll Gal'dOCI' getroffenen i\'lodiflcationen 
dieses Vcr fab rens wollen Sie iu "Cbcm.-Ztg. 1886. 10, 302" nachsehen. 

Prag. ~. S. Gcben ~ie uns umgeheud lhre genaue Adresse an. 2 Sendungen 
"on uns an Sle kamcn ro jt dem Vermerk " Nähere Adresse erwünscbt!" zurück. 

Ri edern bei Markdorf. D. H. ad 1. Dle Darstellllngsmethode von 
Thiocyan aten aus Schwefelkohlenstofr, Scbwefelammon und Schwefelkalium 
hat technische AnwelldulJg gefunden . Am besten hat sich die Fabrikation 
aus SehwefelkohtenstoU' lind Ammoniak bewährt.. In Dcutschland arbeiten 

~~~~i'~s ~:I~d~~~S di~l'llh~d~n~CI~~~~~i~~::enllaf~ ~i:~~~~I~~t~o~:~t ~~s~~h1i~:~~:h 
~~~y~~s~~~sse~duI3~ GE~~eahg~fe~~!~ r:1%~n!~~~~~~nEi~ebne~.X)t~F:~~t~~ü~~m~~~ 
Rhodunsalzell giebt es nicGt. Deber Schwefelkohlenstoff handelt aUBttihrlich 
Braull's Artikel in Hofmann's Bericht über die E ntwicklung der chemischen 
Industrie. 

.Saarbrüc~en. P. L. Die ~rennun.g von Thonerde und Eisenoxyd 
beWIrkt P. Vlgnoll durch Trlmethylamm, welches beide Oxyde fällt und im 
U.ebel'~~hussc zugesetzt , n~r l'honerde wi eder anflöst. Nach Vignon gehört 
diese }rennllu~ zu den elDfaehsten und gellauesten der analytischen Chemie. 
Es ware zu .wullscheu, dass das Verfahren auch von anderer Seite auf eeine 
BrauchbarkeIt gcpriift wü rde. 

. Sch loss Wolsberg ?ei Thurgau. J. B: Für die Untersuchung von Nahrun gs
m ~ t t cl n e~pfcb len Wlr Lhnen : ,,01'. F'. Elsner. Die Praxis des NahI'UD~
mlt.~~~che.mlkcrs. 3. Auflage. Verlag von L eopold Voss, Hambllrg und LeipZig. 
~ 885. 010 Untersuchung V~)ll ROhsto!fen etc. finden Sie sachgcmäss beschrieben 
m " D1'. Ju t Poe t. Chemls~h·t~cblllsche Analyse. Handbuch dcr analytischen 
Untersuch';lngen zur BeaufSichtigung des cbemischen Gl·ossbetriebe8. Verlag 
von Fr. Vleweg &, Sohn. Braullschweig. ' 1881." 

So~we rin . A. L. W oll n~'s ,,160 Etiket.ten für die gebriiucblicbsl;4!n 
Reagenhen des chem. Laboratoflums nach dem System der Normallösungen 
zusammengestellt" , erhalten Sie durch' Dr. Ro b. M uencke, Berlin. 

Stettin. A. B. . Leider . kann gegenwärtig noch jeder Chemiker eiu 
Hand~I~.la~or.atol:lum ernch~en, ohne ~ass er nötbig hätte, irgend einen 
Au~wels .ubel seID Wissen und Konnen zu lIefern. Die nahe liegenden Nach
thelle dlese.s Sys~ern8 baben wir ~ehl'fach . b.eleuchtet, fLuch auf Abänderung 
desselben hmZU\~lrken. ge9uc~t. Ellle.y ereldlgung ist mit der Niederlassung 
als ~fLudelschcm~ker m~ht. dlrect verknupft. Trit t der betr. Chemiker zu einer 
Behorde ?der elller BtadtlBchen Verwaltung in eiu contractliches Verhältniss ' 
oder g7111esst ~r. das Vel·.trauen derselben, so liegt es in seinem eigenen Inter~ 
esse, die Vereldlgung bel der bett'. Behörde zu beantragen. . 
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No. 24 Handelsblatt der 
Vom italienischen Oliven ölmark te. 

. n Genua I 20. März. Mit I be th R . . . . 
Reglerung, obgleich die Oliven 0 t n~wer br ~oh.helt hat die ltaheDl8cbe 

qa&ntitativ und qualitativ durchf
).. e Vum 1 eendlgt 1st 1 den Ertrag derselben 

Telegraphen e 'tt 1 d .. 1 \6 erwa tungeorgane mit Zuhilfenahme des 

die bieberi EI e n u~ veroffenthchen lassen, was Dm so werthvoller ist als 

Ziffern he g~~. rnted,cbatzungen vielfach widerspreohend lauteten. Die amtli~hen 

Dur 62 34 P 1ge~l aS8 der Ertrag quantitativ ein geringer ist '" 

11, Pro~. sind~~ne~~~~ ~::e~~~~bp~tt8ernte . Besser verhält 6S sicb mit 

~~~dom Wur~ (dacu~ ol~va.e) 9.ng 
. b' eutend 1m Verbaltn18s6 zu früberen Jahren. In geschäftlicher Beziehung hat 

k1:it ~mtL~utel~e]j~tzFten V!oc~en auf den liguriachen Exportplätzen regere Thätig~ 
n WlC e. le abrIkatIon von neuem Oel hat bereits beträchtlichen Umfang 

&D:genommen, und e~ werden d~n Märkten immer grössere Quantitäten zugetuhrt. 

~ler am Platze not!l·t BuperfelDes neues Riviera-Uel bereits L. 130-133, feines 

.. J 15-;-125 ~nd mIt Schwerelkohlenstoff extrahirtea L. 63-57 i für alte Oele 

SlD dl~ Notl~ungen auf den Productionsmärkten der Riviera. di Ponente: 

L~P1eJ~~n we18~ und gut erhalten .L. 1~B-:165, von .strohgelber Farbe 

h 155, fem L. 145-148, halbfem L. 130- 138, geDiesshare Sorten je 

URC Abs:ufung. L. 108..-130, Brennöl L. 90-93 und bestes Nachöl 

L. 80 -:- 80. Eme .:W~D1~er günstige p:escbäftlicbe Lage bieten derzeit 

noch dIe Oelmärk~e SU~Itahens. Der Exportbegehr ist noch recht flau. Das 

tonangebende Bart nohrt: Superfein L. 126, No. 1 L. 119-120, No. 2 

L. 110-115, No. 3 L. 100-108, geniessbar L. 95, commun L. 74-77 und mit 

Schw:efelko~lenstoff extrahirtes L. 40- 45 pro 100 kg. Measina und Palermo 

offenren LIeferungen currenter Sorten zu ca. L. 76. 

A.mtliebe Verordnnniren. 
. Oesterreich-.Ungarn. Laut Verordnung des Ministeriums des l nnern im 

E~nvernehmen mIt dem Handels~ und Justizministerium vom 1 März 1886 ist 

dIe .. Verwendung von Far~stoffen , welch~ durch chemische Einwirkungen aus 

Amhn oder aus a!ldcl'en Theerbestandtbellen hergestellt werdcn, insbesondet'e 

der nach vel:schledenen Methodeu dargestellten Rosolsäul'e, bei Bcreitung 

r~M~e~86s6a~~:\~~e:.ner Art in Gemässbeit der §§ 1 und 6 der Verordnung vom 

I? Schweiz. Tarifentscheide des eidg. Zolldepa rtements im Monat Februar 1886. 

Tarlf:Nummel' 9: Putzseifen (Metallputzseifeu). Tarif~Nummel' 17: Natronlauge 

cau.stlscbe (Aetznatron) . Tarif·Nummer 18 Fettlaugenmehl fsog. Waschpulver): 

Umversalwaschmittel, offen oder in revidirbaren Packcten etc.; Lessive l'henix; 

sog. Schwabenel'de (aaures arseniksaul'cs Eisenoxyd). Tarif-Nummer 264 in den 

~~~~~:Ü~:I:nO~:~ ~'d~~rt~ i:';~,df:~~ll~~~ge:~~~~e(~~g=~· si~:f~~~:: v:b~n~~i;:rd~~ 
Tarl fen tschetden pro Monat Septcmbcl' 1885: "Lessivc Phönix" (s. ad No. 18). 

" e rk.ebrswesen. 
Tar ifveränderunge n. Eisene rze. Im Reichsbahn-Staatsbahn-Vcrkehl' kommt 

mi t 6ültigkeit vom 20. März ab zwischcn Burgso1ms und Diiclelingen (Werk) ein 

Ausnahmefracbtsatz für Eisenerze ete. von 0,66 M pro 100 kg zur Einführung. 

zum Giit:;~::r~fcU~~ef~t~h!~erre\:lrce~'m~~~igr~~;~n~t~~f~~;ht::tz~ü}~;eEis~~h:~~ 
Stahl, Eisen- und Stahlwaaren allcr Art von Stationen des Eisenbahn-Directions~ 

bezirks Frankfurt a.M. und der ~1ain-Neckar-Bahn nach Bodenbach, Mol<1au, 

Reichenberg , Reitzenhaiu, Tetschen, Weipc!·t, Egel' lind Franzenbad t ransit 

eingeführt. 
- Roheisen. :Mit Gültigkeit vom 20. März ab treten für die Beförderung 

die~e~iGs:!li~~~~~;ij:de~n v~:!~~a~~e:o\Va~~~o~g d~~eSt~~tO!::cI~;:~~~r~g u~~ 
~:;i~i:ed~~bl~~sn~bs,~~f:i~~h~!~e~~d~~c:t~~lb:;:g~~jtrgta!i~:ide~~~a~ba:;~~~~~~ 
Blankenbul'ger Eisenbahn, nach mehrercn Stationen dcr Eisenbahn-Dil'ections

bezirke Berlin und Breslau crmässigte Ausnabme·Frachtsätze in Kraft. 

H a ndels relfister. 
Neue Firmen. A.P ol lens,Apothoker, Osten. Dr.Ehl'lich&Co· l Conne

witz bei Leipzig (Inbaber die Chemiker Dr. phil. Frauz Louis Ehrl!ch und 

Dr. phil. Carl Albcrt Heinrich König). Victoria-Emulsion s -T rocken ~ 

platten-Fabrik. Fi sc h & Fleck, Wien Ia. C. Hauser , Apotheker, Mess

kirch. earl Schaal, Holzstoffl'abrik, LaucherthaI. Oscar Mielentz, 

Apotheke I Drojenbandlung , l\1ineralwasserfabl'ik, Liibeck. Ri c hard M a l\ k e, 

Pab~'~k~~D~~!sb:~~enk;~dlh~~'e ~:~:i1i~:'e, ~~ C~ o~l~h ~:l~ilDt,zp:Ui~:d~o~t~~.f~~~ 
Gelöschte Firmen. Dr. Carl Meis s n er's Dampftbonwaaren·Fabl' ik 

zu Wercbow bei Lübben. 

Die Firma Berliner Daropf-Talgschmelze von der Ahe, Rose & I1a~n ist jn 

p~~~ ~~ne~rH~~~~ f c~::~lu~:e~~~!~.e _ vBr ei n igtel' Gl'OSSS e hl a eh to r , 

In die Commanditgesellschaft "Deu tS?~C De i t.a~ . .Metll,ll -G e.~e t I s eh.aft 

Alexand e r Dick&Co." sind 12 Commaodltlst.eo neu ~lngetl'eten, wa~rend .elner 

der bisherigen Commanditisten mit seiner VermögenselDlage ~usgescb,eden lst.

Max Hildebrandt ist aus dei' Gesellschaft H u g 0 L 0 111 t z & Co. zu Neu

baldensIeben ausgeschieden. Der Thonwaarenfabri~ant Mal' tin Erns t H u go 

Loni tz setit das Gescbäft unter unveränderter Fn·ma. fort. - . 

Die Wilhelmahü tte, Act.-Ges. für :Mascbln~nlJau und ~lScn

gi e s seI' e i in Eulau -Wilhelmshütte bei Spl'ottau, hat Ihr Gl'UUdeapltal um 

672~je~e:~~'C:~;fül' electr. Licht u. Tel egraphcnbau "Hclios " in 

Ehrenfeld und Cöln wird das Actiencapital von 1 '?00000 au!125~OOOM erhöhen.-

Die Firma Crusauer Kupfer- und Messmg- Fabnk, Dlt.tman':l & Ra~en 

wird für die Zukunft vom alleinigen Inhaber Senator Gust. 1!'erch nan~ rho 

Raben unter der Firma "Crusnuer Kupfcr- ~nd l\~ esSl ng-FabrIk, G. 

Raben zu Kupfe rmühle bei Flensb.ur~u welte~·ge~ubrt .. -. . . 

Unter der Firma Consel'veufabl'lk In Sc htl t Jg heI~ 1st In StUl.SS

burg eine Actien·Gesellschaft mit einem Capital "on260ooo M gegrundet wO.l'den
h
·

Aus dem Vorstande der Hambur ger .Farb cn ~ und ch~mlsc en 

Fa br ik, Act.-Ges., Hombul'g v. d. H. ist Dr. Ewald Sanei' ausgeschieden. -
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Rarktberlebte • 
§ Hamburg , 21. März. Die anhaltende Geschäftslosigkeit machte aich in 

allen Brancben unseres Marktes bemerkbar nnd stimmte viele der besseren 

Artikel auf eine nie gekannte niedrige Werthlage. Die Speculation hält sich 

D:0cb vollständig vom Waarenmarkte fern. Die Veränderungen beachränken 

SIeh auf Nachstehendes: Cacao in allen Gattungen leblos. Caracas M 85 

~i:~r~' ~l;J~#o~d ~O:;-~~d ~~~rk~~:nilz!~~~~:' ePn~:~~~~nMv:!k;~: 
Agar1cus unverändert , an die Stadt gekommene kleine Partie fand schlank 

~äufer. Agar Agar in Fäden preishaltend, 1\1 2,25-2,30. Bals. Copaivae 

lU besserer Tendenz, ohne Angebot aus erster Hand. Maracaibo M 3,25 bis 

~':O~ s :.~~~:l'~~~~,'t ~ilri~ ~ \~ e ~,~o. unt a~;. a p ~ Ir ~~. 3;!~ci:l~eu:r~~~'gaC ~~h; 
specuJat.tves Interesse zu finden, und sind die Vorräthe in erster Band fut 

ganz geräumt , echte Waarc nicht unter M 12 käuflich. Cantbarides un~ 

verändert mit M 16,25-16,50 angeboten. Von Cort. Angos tura ist ein grösserer 

Pos~en an der Stadt, wovon in schöner Waare zu.M 1,50-1,60 zu haben ist. Cort. 

Chlnae flava obne neue Zufuhren, doch bleibt der Artikel in guter Waare 

gef~agt. Maracai bo unverändert billig, zu M 60-70 käuflich. Von Regia nur 

g~h~l~n.WCa~~ tc u~ad~t~~n ~~ i: ~~~~~e~ew:!;~· m~ M [,~~~~~ez~ ~~f~!~ 
fn Co r t. Cu l' BQ ao fanden verscbiedene grössere .Meinungskäufe statt, welche 

den Artikel wesentlich besser stimmten, gute Waare auf M 40- 45 gehalten. 

Cort. Quillayae biliger, M 33- 34. Gum. Asp ha l t. Syr. und m e xican. 

iil~aCea iaos ~:~er:b::rIt~~'e~~~~~I: '~er7t,~~~7 ,~: A öl. s k ~ ~~tl~:; i ;vii~i~~r G~'[Hlo~~: 
kiss ohne Umsätzc, aber fest auf Preis von. M 19 gehalten. 1{tad. Jalapae 

höber bezahlt und obnc Angcbot aus erster Hand, gute Waare nicht unter 

M 98-105 zu handeln . Rad. Senegae in besserer Meinung , südl. M 5,30, 

westliche Waare M 4,50. Rad. Saseapal'illae Honduras ohoe Aenderung, 

gute Marken auf l\f 4-4,50 gehalten. Veracruz, feine Qualitäten fehleo, 

gute courante Waare reichlich vertreten und billig angeboten. Von Guaya· 

quil-Wasl'c steht ein kleiner Posten demnächst zu Cl'warten. Rad. Ratan~ 

t} :a~e p uaIv!:ä~de~rt;:~t~Usl~t~. e~;~h:. ro~b~ a~: :bo~:n~ t. S::~es ~ :~dhi fla~ 
in stoigender Tendenz. Die Zufubren neuer Waare sind sämmtlicb begeben. 

Raff. Camphor neuerdings fester, M 1,80-1,85. Citronensäure ruhiger, 

M 5,10-5,20. Chinin. sulf. vernachlässigt, M90-95, je nach Ma.rke. Raff. 

Borax williger, M 54-55. 
X Hamburg, 20. März. Schwefelsaures Ammoniak. Das Geschäft 

in dem Artikel wa.r während der verflossenen Wochc ein ziemlich rubiges, bei 

i-:;~egedesP:~i~~~~~:d:~ni::8t!~:~~~; ~;;ns:!~e d=~b~n~~~~f~~n~~s ~bd d~;AZeA~ 

K"o~~~'e füZeitle hi':ai:~;;:~'~!beu:g ist,er :::nd~~nd~~C:J:r Ssce~:fa~~!in~:~ctt~~~ 

~~egd~obnur:~~r C~~~~er~,:~~~n Ü~!efl~:~I~et:;la:O: ~l~g;n~t~~i~~~.~~g/N:c~1r::: 
von Deutschland. Die Zufuhr in dieser Woche betrug nur 1470 Säcke p:egen 

~:~:ü~:~~e J~b~:;r~o:~~e~~re~~~~u~f 11~,~~'_~~~~ ;;0 ~roC~nt~:rt~r~~~~~n~~ 
~~l~i~i~::n'bl ~;~l gL:~f~:f~~gtW~~d v~~s~~a;g~~he~~nWre:;sean~:!f~f;t :e~j!~~ 
1\1 11,30-11,60 pro 1 Centner. 

* •• Bremen, 20. Miil·z. Raffinirtes Petroleum. Der Markt eröffnete 

diese Woche fest , schwächte indess a.m Schlusse etwas ab. Notirung für 

N~~n~r:~9 ~e~~~1~~m &ffin~~~uspeetr~i~u:ör~e:K~~eC: :;;a 6,~t~sig!ot~~lne~~~ 

~r 6:,~~z~·~~~~r:ci7:1 B~l;?els ,invo~ap~ltad~I~~i~\)e!~\~ß~~~:~~~0;9n B~r~~;l; :~~~ 
sammCll 11130 BaI'rels, Versand aus hiesigcr Haffinel'ie im Laufe der Woche: 

1000 Barrels. Rohö l ~Lager auf hiesiger Raffinerie 9500 Barrels, schwimmend 

nichts, in Abladung 8000 BaneIs, zusammen 17 500 Barrels. Gesammt-Export 

von Amerika vom 1. Januar bis 5. Mäl'Z nach EUl'opa 53889007 Gallonen 

in 1886, gegcn 49126948 Go.Uonen in 1885. Gesammt-Expol't von Amerika vom 

1. Januar bis 5. März nach Ostindien etc. 27530387 Gallonen in 1886, gegen 

20637050 Gallonen in 1885. 
Ber lin , 21. März. Ia.. Kartoffelstärke und -Meh l M 16-16,50. 

Ua.Kartoff elstär ke und ·Mehl M 14- 15. Fe u ohteKartoffel8tärke 

loco und paritiit Berlin M 8-10. Gelber Syrup M 17-18. Ca.pillair ~ 

~:.r~~H~~r 1 91~~' ~o. l~~tOo~ 1~. 20,5g~x~~r!~ ffgee\bu~~dr,w~~~ilI:fr-2f ~y;-~~: 
do. Ha. M 21 bis 23. Weizen stärke, kleinstückige M 31- 32,50, gross

stückige M 35 -37. Schabestäl'k e M. 26-28. Maisstä.rke M 26-28. 

R eisstäl'ke (Strahlen) M 42-43, Rei sstär ke (Stücken) M 41- 4.2. Alles pro 

100 kg a.b Bahn bei Partien von mindestens 10000 kg. MaxSabersky. 

'ZJ. Halle a. S. , 20. März. Dunkle Gasöle kosten M 11 , helle 

0,850iGO M 11 ,60- 12. Paraffin 56/58:M 104- 106, 54156:M 102- 104, 50{52 

M 96- 98, 46{48 M 92- 94 , 42/44:;\170 - 72. Weichparaffin M50-52. 

~~l~~~ ~o~g,7~~~~,2~ ~f,~I~;.~~ ~\:';~~~l;~?2~~?p~~1~~~~1,1~;~;~~,~~: 
Ma s chinentalg ):[ 95-100. Ru ss ische r Tal g M 90- 92. Leinöl 

M 50-52. Ru s s. ~[ i n e t'al öle: 8pec. Gew. 0,918.120 :M45-48, 0,905/10 .M40- 42, 

O,895i900 M 36- 38, O,885j90 .M 30-32. Du nkle Vulcanöle M 22- $0. 

Amel'ik. Lu brica ti ngöl 0,905/10 11 31- 33, eng!. 0,885/90 M 2&-26, 0,875/80 

M 22-23. Vas e linc Ia. gelb.M 48-50 , Ua.:M 44-46, weiss geruchlos M 110-115. 

Par a ffi u um liquid. Ph. Germ. II 0,865 M 115-120, 0,885 M 155-165, solidum 

1\1 170-li5. Unguentum Parl\ffini M 130- 135. Wollfett, gereiuigt 

M 450. Lanolin (30 Pt·oc. Wasset·) l\I500-600. Bl' illant ~K e rzen 1\1 112 

bis 1\1 114. Gel'lnania-Kerz e u:M HO - 1E!. Compositions·Kerzen 

M 114- 116. ~a t u rcll -K erzcn 11 100-102. Weihnachts-Kerzen 

M 132 --134. 
? Offe nbach a. M. , 22. März. Die verflossene Woche hat wieder einmal 

den Beweis geliefert, dass die Leistungaflihigkeit Amerikas mit seinen Producten 

eine enorme sein musa. Unsere Regierungen glauben, durch Zölle ihre un· 

verbältniss massig hohen Bodellwel' the rentirend zu macben, und Amerika ant

wortet mit Preisermässigungen auf seine Producte, welche das seither für 

möglich Gehaltene weit hinter sich lassen. Die Baisse - der Kampf zwischen 

Rinder- und Schweinefett - gebt unaufhaltsam weiter, und ist vorläufig eine 

Aendel'ung nicht in AUBSicbt. - Es notit'en heute: Harrison C. E. 1\1 54{44, 



378 CHEMIKER-ZEITUNG. 1886. 

Sllh:~rget 54. Rotte.rd am 30. ){onarch 37, Oregon 2~. ßosto nia 43. RcardoD H.36, 
S. 3_. Anebar SV, ~ obrand 4:.?, Cerfs 35, COUtOlmc 3-\. 

_ tD W!eD, _~. M.ii.rz. L ei,rn pro 100 kg. Appreteur.Leim (Cölner ) ß. 'iO-SO j 
alterr. fl. , 6-' 0; Knochenleim Ia. B.52-60 , lIa. ß. 40--I5. per Gasse ohne 
Sc~n~. G~~atlne .fl ,125-200. Oel e. Harz e u n d Firn is s e pro 100 kg. 
Bubo!. " ' leuer rem doppelt rafl . fassweise 11. 31.&0 - 3:2, trans. ohne Fass, 
netto Casse . :2 Prol'. Seoulo; en gros 11. :!9,:'?:> -:.?9.75. traus. mit Fass , lIe tto 
Ca,ne, nach ~ualit.ät. L e inöl. Oesterr. ß. 35 - 36 mit Fass, :2 Proll. 
Soooto; bayerl5cbes und bollindisch t'1 8. 33 - 83.50 mit Fass . :2 Prac. 
Seo,oto; .eng!. ß. 32.75-33,25 mit Fass . :2 Proc . SeoutQ. T e rp e n ti no I. Oestt'rr. 
0Ylen,·~e_u Bt . ) fL 3~.50-3i,50, frar,co Fass, compt.. ga!iz, Il. 21.50-22 , ru!s . tl. ~\ 
biS ß. 2 1,50, franzos. tL -11 --1 1,50 ; Dick·Terpentin t1. 14-1:> , 10 Pro..:. Tara. 
Harze. Colophonlnm, öst er r . ß. 7 -~ , amcrik. la . fl. 7-10, j l' nach 
~ark:, l ~ .Pro~. Tara .. ~ ie h: t'1l p~eh, bayer. 11. t 1- 12,50. Wcissc! 1' ... ..:h fl . 5,75 
bll fl. 15. ,f.\ r n 1.55 c. LcmolfirolSs, 1111. fi .37 - Si .&(J, mit Fau, 2 Proc. Sconto, holliillll. 
8 . 3S-Sb,j(), mit Fase,:! Proc. Scont o. P e t r ol e u m pro HlO k.,: . .... m ... rik. 1\. 2·1 bi s 
2-1,25, netto Cuse. 211 Pro ..:. Tara, ind. E inl.!ßuR'szull. frRucu Bllrrd, IIh Bahnhof 
W ien. Galiz. il . 21.'4 j-22, ue tto C",sse, 20 Proc. TRrll . ind . r cruJ'a ll ..:hssteul'r, 
fnnco Bar rel , ab Stat ion Wi{' tI. Russisches Petroleum 11. 22.2j - :?:.!,.:ill. lIl'tt O Lasse, 
~O Pr?e. Tal"'ll: i.ne!. EingaoI:8zo11. fra Ileu Barrel, su Bahnhuf WIl'II. Itl!aud iscbcs 
Iln \\ INl rafnmrtc' l 11. 2 2 - 2:.!.2ö. Ilctto Cass<', 2 11 I'roo.: . Tara, lnd. r l' r brllll..:ha· 
ateuer, f ra neo Barrel. ab Raffi ne r ie W ien . P o t a sc he pro 100 kg. lJIyr. /1. 33-SÖ 
ungar . we~8!le in Stücken fl . 28 -30 . Blaustieb (Waillallch cl H. 2J,f>l.I - ".?:I,&U: 
blau gestrlchene (I-lau8I\!cbe) fl. 22- 2.1, ~elass en asche (a uB d . Zu ckcrfnlll'l ken) 
ß. 16 - I B. Sa d " pro 100 k~. Inl iinJi 8chc cakiui r t{' 00" ß. B,i5-!I, tl-5° 
ß. ~,:2ö- 8,50 , SO~ fl. S-; :3 .. :!5. 7!, ~ 11. 7,i5 -~, iO" 11. 7,50- .,75. krys t. fl . li.lO- (;,::?J. 
S t a rk e. pro 1.00 kg . \\ elze~1 8 tark.e . s \lpe~fei n ~u ll.angIRI8 fl. 1 ~ - 1 t: , 5IL , ~O Il8st'li lle 
tao 6. lli- lG.50. I la . fi . 14 ,;:.0-1:>,0°, m, ttL I\ ern 11. 1:?,7{i- 1:\.::!5. o nl ill iirc für 
l" abrike~ fL 11 ~ 1.1.;)1) . . I\artotrda tark e , fCll ulte In. 11. 111,jll _ 11, mittler., 
ß . 9-~,aO. Hel8sts r kc . Je nach ;\hrke. In. 11 . 15-:!8. TI·ansit o \ ... :rlelu· uII g'S· 
Iteue~. fl"1\nc o PR r kun~, ·1 )t onl\ t.c Zelt. odcr p('r Casse :.! P rol!. Sconto. Un · 
!I c h 11 tt pro 100 ks;.::. h erntals;.:: la. 11. :{:I.jO- a l.;,IJ. lIa. fl. :1l,50 - :i".? .")11, !'n' ~ ~l l\ l j: In. 
0. 39.50 - -10 .&0, E la in. snp . II.3 1- 3:!. Wa e h s pro \Oll kg. l'c1bl.'s i1. 1 ·1i) - 1 ~),·, 
gebleichtes fi . l !lj-:!üj. Cc r e!i n, W~'I S 8 , Ia . fI. F:.!-8·J, li tt . 11. 7:!- 7·1. h:Ii IJ· 

C~:: . tl\\?~)7!Ot'e ~~ I ~ l r'~· ~~~-~~: ~~es~~":~: .I,L . W~~I~ :l : . 1\~·tC:I~:'llr'r\I.I~~~I;~.~ : \~~~~:~ 
geliebt 11 . 100- 110 ; u n~ar . We L!S , natu re ll /I . dll- !JO, ro lli lI alul"e li 11. 7·1- t- :.! · 
c roat. tl, 6-1-' ;~ ; Wein stein pro Gra(1 11. 1,10- 1,\ ;) , 

!Bt 1.. TII.~n~~7::t~~I~;· I ,;",I~. I ~.~\~ k·t ~~~':I\ \" ;~ : ~:.' ~.~I~ ~;II~. I I~ ;: " t:~; ~:~, I~\.~LI~ : ;; 1 ~: : : ~~ ~'~,L::~'y ~ :i·k~ 
F ll r b.·lt t r a ct .· u lI, 1 F ar \, q tof ! e ltchr llau. ,1, ... 11 ILrLt ,kt· \\" .·rth ' \' .1" ,[1\ . 

~~~~:IC~I~L i~ ::,\ 1 : 1~~t ll~ :·~~ ~. IJ E~::\~~;,I~~ ll \ : ;: 
1 

I ~· (I ':~~~:· II t~' Il: ::L':)I ':. :~ ; ~ \; :I.~ 1 ! ::. l :.~:::: ~d 1~1(.:: : L ,: 
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f:1J!I':}~{~jt: }(it~/~:~:ij~;~I:; ;::~·j::/!/;\i/{;';)'~\r~: ·;}'}:~'·:':;i.!;,)f0i; 

t~~\~j~~.~f,;1~~~:~f;Ji';{:~i~~:~~1!~·'iij:~~i~ 
13Y if. F~~"·r. 11 '·II(lo,:'·r \' ''rrnl l. · . j l ;" ~ 1 1·.""·1". 11 '1" .\ rlll,.· 1 I'al· In ,f " 1" 
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+ london , ':' 1 ;-'I . r/ 1110111(0. l ' r' · I" · 111,\. ·, .' 11 ']" 1"1. :-' . 1, · 11l1i1 ~ ' · ~ , · I I" rL.-jl. 
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27 - 28 • . 1M!~ahh. r· ur e il 111 a . Bf" lIl.'a l J,!"' · llll .cht I;, 'I. :1.,1.. ;\la, l raJII , tifl j,(" ,·a r t I!.{ 
14 •. 6 d . (j a l l . p f ICl I. Prc15e fC.!l to- r 1,0: 1 "l.1, ·m ]'c!I .·r ;\ ;whfrlll! •. ·. Lh lll'· ",~cb , · 
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Ca \i roro. "0 I . bit 4~ ~ . G d. , Cey lo n ·13!. I; d. I, L~ ·I ."", ~. I; d . , f, ·ilJ IH:; ll 
50 !. bIS 6 1 •. San! lbar 3b- 05 I. (; lIt c C!. U rI ', w H ... I! . !'cllu ~i 11. bis 
29 • . 6 d. , mittel 2b I. bit 211 •. G u. Gamb ir . :\achfffl. g' e sehwrL cb. 2U M. :, d. 

bis 21 s. ~imosen . Hinde, J e nach Qu alität ~ 7 bis .L 14.10 s. Oele und 
Fette. L e inöl. Loco Pipcn" bi ll is-cr , .t 20. ~ s:, Ban·els .c 20. ~:)s. Gd.; 
lI ull, loeo Pij1~u J.' :20. Barrels L :W. I s. G d. Rub ol , eng!.. loc? 1:. ... 1. 10 I, 

~ali5·~ u~~!1.~ ~c~I 'i.'1~ 7s'-·bfsngl ll:.f~~. Ifu li~·loc~ .Il~~I~~~~ll\~.c~7o!. ~ad.' , ~~~ 
1.' 1.1. 2 s. I.i d. Cocosnllssöl. 'Cochin Pipcn, Loco·Wnllre, 1."29 b is ,.€29.10s" 
Cl' d ou 1.' ~& . l u s . bis .J.: :.W , )lallrilills .t: :w. 10 s. l'hr all 1:. 55-56 ; 
St' ~' hlllltl • .t: 16-:?j , Wnllfisch· J: IG - 21 , je IIBch Qual itä t und Farbe, Neu
fUlHll nnd.Lcbcr . .t: :!S , japan. Fisch· .L lü- l8. Wach s. ni elle n-, Madagnscar 
,L' .1. 13 s. Lis .t: 5 . . ~r()i;ndol· .t: 5. 5 s .. BOlllbny , g~bll'i cht .J: 7. G s. Lezahlt, 
\"l'rr~' tnhil.. jnpan. 57 -5:=1 s .. Bhlck~' ill Kish ' ll. Caruaubn·, Li \"c rpool, gut g rau 
.15"'s. l' cI I· o l o.lu m IOC'l Ü; S- {j II ~ d . , r ... iu st weiss, ,·ussiscbcs 5 1.J -5I1n ,ld. 
T e l"J,e nti ll ol. :uuerik .. 3U s. [L 11 .. Locu·WrLlIrc ia ~ ll tt.'\" Nachfrage. Aetherlsohe 
Oele. Ol e um~l c ntha c p]l t. rl'st. E llgl. )l irchl\lll 3 1-3:!s. , Cllgl. Cambl·idge 
3(L-!J I lt .. jal,an.tlii ssig III s: bis I:.! s. , ,inpau.fest :"I lo.llllhol 18-25 s., c!u\"es , eogl. 
3 s . :) ,1. b ilo·1 1; •• fC$ll'r, 1111\1 s IIJI!j!rusSl· ' ·t.' AbscJliii ~sc zu stei geudel1 l'l'l'i scu ge milcht. 
Meta. lle. I\ upf l' \" . ~tl· i;:l· lIll. ;:roSSl' (.)uant cn \\"l' l·hsl'l tCIi die lI :imlt', l·:!. öOOO t.. 
l'hili Ban.· tI .1.: -13 . 10 ~ .. Bll IT:I BIIITI\ );,. ·11 ro,) ~ t. Walbroo.L ·1,. 10 s .. cugl., 
to uj!h .L ·15. 111 1;. hi s .( ·11. 1(1 s ., :UI~j!C~ . ;\1:u ·kcll.L · 1 7 -· 1 ~ .• l· u).d., st.arke Platten 
,L. j~ . i lllhsclL ~'S , l'1(l tt .·1I .1.: ·1 ~ 1-;, 1. GdblllcI lIll .jJ ~- j1 . .I .• Hl'glilui! IIll ,1 P I·:icipitat 
S-~ I s. p l·O uu it. Z illl\ . Slmils,L' :13. ;) s. b is ,L' :I:·t i s. ö .! ., :l lIs tnd . .L US 
7 s. li d . . l' II).:'1. fur In).!"t:; 1.: ~1 7, i n Bal·n·1! .f n$. - :I~J , h i II k .f, 14. 10 8. },i8 .L' 15. 
B k i , 1.'1lj!l ilod lt's .L' 13. hl 1; . s ]lll lli I;Ch~s .t: 13. ~\l c ck s ilb c l· -t, ' u. 17 s. Gd. 
An t.l lLl OIl . HI.').!lllll s .t: )\~1- :15. Wa s sc dtl ~'i , IUlLlps 10 l- . Ö d. bis Ili s . v J., 
u l',l in.l'llips li-~ s . Ch emikali en. \\'e iu s t ci u. Cap. wd ss % - \0, S. , i"ulhSi 
hiS :15 s. C hl o r s a ul·c ~ Ka l i ö~ ~ d . hi s GI! d . U01'1'1.'11 C hl' lllll ~ allr c s 
Ka li 3 1 'j '1. lI op p e l t Ch r UllI S:lll rC S Natl· oll :J.l. NaLI"Oll s al l' t! lcr 
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\1 (: I II ' ·. ~ I ~llI la){II'" LU 1'lattc II Fr. f.tI ,fllJ , lIn.. (lua\. F r. 3~- :1a, ) l\1 ~IIl;a F r 99-30, 
C '11: 1..'· /lIII.c, g rall e Fr. ~,af), ZrLc I~ t i l\c }o r . <1 HC!.WIlr.<;C o rdin äre j..; 860 
cupert';ur 1-r .. 1. . 0~I~c~I , J{l"iiny und IIchwnrze }o1r . 14()_ IGO. Dividivi Fr. 'zt: 
\,; c.m 'rta r ta rl Jor .. 1~ ).) . :We..'fl stei n lläu r c Fr. H O. Mau uill e r Seifen: 

e l ~" c. ~11\' e n"l~elfe rr. '!1- 72, azurhlau e CO UJl C ferme Ia. F r . 44-49, 
!Ia . . h . 1.1 ;- 1H .. UI1~enul. AIX " neuee Hurli neJo'r. 150 - 17f, fe in }o'r, 130-140· 
Harl AA . h .; JoI :1, ~ }o~ . 14/),111 rr. 120 - 125 . 1I 1l. Fr. 100- 110 ; TOl caoa, ne'Q~ 
lur~ I,le "r. :nn, fCII: r r . . 160.; Var , lu r finc Fr. 120 - 12f>, fe in Fr. 100-110, 
gClllclI8hllr h . 88-..10; S panIen , 811rfiDc Fr. 1l0 , fe in .Fr. 100, halbfein Fr. 951 
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geniessbar Fr. 89 ; Bugie neues surfine Fr 125 f ' F ' ... 

aurfine Fr. 1251 Tunie 8~rfine Fr.llO-i15 't ·:1nF ~5100-105j ~lclhen I Das Sa.lzberg_werk Neu-St88sfar,t bringt pro März eine Ausbeute 

Fr. BK-90. ::;esamöl Burnne' Jaß' F 89 61 r. - 100 , geDles8bar von 125M auf den Kux zur Vertbeilung.-

Bombay Fr. 72-74, gelbe Bomb~ F/SS"::S -91, Cl:lrracbee Fr. 76-78, d' Die.Ani l infarben.~abrik V;lD Broo~e, Simpaon & 8pi.ller,in 

Fr. OS; fein : Levante Fr. 64, Curniohee Fr 585, BMoz;mbflue Fr. 69, Calcu~ta Hac.kney Wiek, LondonE. 1st mit elDem Capttale von ~ 150000 ID eme 

Ruffiaque erste Auapres8un Fr 100 :', om sy r.57. Erdnu86ol. AcilengeaellB cbaft umgewandelt worden. -

Französisches ' extra. Fr 85:"110' f " z;e1;e Fr. 90. B!lu~wollaamenöI. Die Actiengesellschaft Soolbad und Saline Salzungen erzeugte pro 

Fr. 68- 70, rIa. Fr. 56--':60' engn'sch:1n F r'65~5~Oi amerlkamsches, 8uperieur 1885: 139607 Doppelcentner Hauptproducte (gegen 128575 im Vorjahre) und 

, s r . . 2672 Doppelctr. Nebenproducte (gegen 1582). _ 

----- Eine Wiederherstellung des früheren Cartells der Salinen ist in 

Handel80achricb ten. nächster Zeit nicht zu erwarten, da die vorhandene Ueberproduction auf längere 

. • Bei der .gesteigerten Naohfrage nach Nickel gewinnen die im hessischen Zeit hinaus jede Verständigung unwahrscheinlich mscht, auch die Eröffnung 

Hln.~erlande bel Glad~nbach nahe Marburg befindlichen Nickelerz - Lagerstätten neuer;i:
n3h ~i~ Jse~ir~sF~~I~i ;lt1r:~ ~:~i~e~ unL~O~e~~ds~e:fi -;erarbeitete in 

erhohtes Interess~. DIe Untersuchung von 4 Erzproben ergab: 1) 6,97 Proc. Cn 1885: 209 226 Ctr. Robcarnallit und stellte daraus ::16250 Ctr. Chlorkalium dar, 

und 7,48 Pr?c. NI j 2) 22,65 Proc. Cu und 3,46 Proc. Ni; 3) 2,70 Proc. Cu und welche von der Verkaufsvereinignng verkauft worden sind. Die bei dieser 

~!~e;r3~~ff~\!Je~;O:!i~~~~~e~:.d 4,22 Proc. Ni. Der Durchscbnittsgehalt des Erzeugung abfallenden Rückstände sind auf Nebenerzeugnisse verarbeitet und 

• Die bekannte Firma Dr. Rob. Mu encke, Fabrik und Lager chemischer 8~ 4~~t~~ d~~~e:P:3i3;: Mbe2~:cllr:~~~s:!~~ 7M6~~nGe!!~b;~h~'li;~~~, ~~ 
Apparate, . Bet;lin, übe~andte uns ihr nenestes, geschmackvoll ausgestattetes bel!ondere Rücklage, 14Proc. Dividende mit 386tOM.-

:~~I:::.rZ~?!n~:nz chb:~~:::es Af!t:~:~:e ~:te~~e!si~:~zef~bni!edu~~~edi:iBe: Gasan~l:lt;nb t~~:efb~: ~:t~: i~ e i~Bg he~~:' E~~~:~~e wf~~hG;: ;~n St:g;e;old~ 
scbreibung der zahlreichen , neu conetruirten Apparate der genannten Firma (1884: 940450 M), wäbrend der Bruttogewinn 514266 M (J884: 524541 M) beträgt. 

welche grossentbeils zuerst in der "Chemiker -Zeitung" besprochen und ab~ Die Nebenproducte hatten sich nur sehr ungünstig verwertben lassen 

gebildet wurden. Auch Gebrauchsanweisungen für die Handhabung der be- Der Abscbluss der Mascbin e nfabrik Buokau pro 1885 ergi;b"t ein-

treffenden Apparate eind vielfach gegeben. schliesslich der AbscbreibDn~en einen Verlust von 264810 M. -

* Die wesentlichen Vorzüge des Lanolins, welches bereits wicderholt Die A ctienzuckerfa brik Mal ot9c h, welche auf 801000 6. abgescbätzt 

besprochen ist, veranlassten d.ie Firma Jü~ger & Gebbard;t in Berlin, war, ist bei der gericbtlichen Feilbietung von der Concursmasse der 

daeselbe zur Herstellung cosmetIscbe1'ErzeugDlsse zu benutzen, und bringt die böhmischen Bodencr edit-Ge sel ls chaft für den Preis von 51000 6. er

Firma Lano lin-Creme , Lanolin-Pomade und Lanolin-Creme-Selfen in den Ha.ndel. bt:~~~n 99~fl~' _ Die Forderung der Bodencreditgesellschaft an die Fabrik 

tt In Geb-el- zeyd, am Gestade des rotben Meeres, soll eine Petroleum- Auf beiden Hütten der Ver eini gten R a de b erger G la8b U tten wurden 

quelle entdeckt worden sein. im vergaDgenen Jahre hergestellt für 585904 M Waaren (gegen 1)62 847 M im 

NoUzen. In Folge der anhaltenden Stockung in der Stab 1- und Ei s e n- Vorjahre). Dcr Verkauf bezifferte sich auf 584518 M (gegen 628969 MI. -

industrie von S üdwale s haben die meisten dortigen Fabriken beschlossen, Eine demnächatige Generalversammlung der Patent·Papierfabrik 

Ende März den Betrieb entweder gänzlich oder tbeilweiae einzustellen. - zu Berlin soll über die Liquidat ion beratben. _ 

Ein unterFührung der Bankfirmen J.E.GiinzburgundE.M.M eyer&Co. Die Actien-'Malzfabrik Landsberg wird in einer am 12. April 

stebendes Consortium bat der St. Petersburger Stadtverwaltung da.s Anerbieten stattfindenden ausserordentlichen Generalversammlung über Erhöhung des Actien· 

gestellt, die Stadt mit Gas und electr ischem Lichte zu beleuchten. Es 801l capitsls und Abänderung der Statuten Bescbluss fassen . -

zu diesem Behufe eine Actiengesellschaft gebildet werden, welcbe 9MilI.Rubel Der Reingewinn der Hibe r nia- und Shamrock·Bergwerks·Ge-

Aotien und 8 Mill. Rubel 5-proc. Obligationen emittirt. - 8 e Ils c b a ft pro 1885 beträgt 1082700 M gegen 1 291 273 M in 1884. -

In Brüssel hat sich die b elgis c h e Gasgesellscbaft für Rio de Die Gruben und Kohlensteinfabriken der Sächsisch - tbü·ringisoben 

J aneir 0 mit einern Capitale von 5 MiJl. Fr. constituirt. - Actie n-Gesellachaft für Braun koh lenvel'wertb ung erzielten pro 1885 

Die rh e ini sch e n uod westfälischen Glashütten haben einUeber- einen Gewinn von 283927M gegen 295210M in 1884. Im Ganzen wurden 

~~~~~~e:rf:ba~~ ~~;~~~:nFag:rka;~e~~~/1JreT::~~~~~n~~e~mässig zu stellen. ~~:!~e~!r:ib~it~f~b ale~~~b 1~~~ ~;lö:l;~~e~r~g~~~42~ ~~ ~~:rae~~.a bßf:ei~tri~:~ 

U sI a ~,~r i?t~~t~~c~:~ Il~:~:: ~:t::J:t8~b;i~ n l" ~ r d~sr B~;~~:kls:i~:n~~:! zi~ ~:r~~~~\~n Ub~t~~c~~n2l~e~~t~ 7 196 0;2 kg diverse Producle. Der Gesammt-

einem Felde von 2188389 qm in den Gemarkungen LeDdersoheid, Lanerts- Der Reingewinn der Milowit z er Eisenwerke pro 1885 beträgt 

bausen und Spies8kappel im Kreiae Ziegenbain verliehen worden, um die in 83000 Rubel. -

dem Felde vorkommenden Eisenerze zu gewinnen. Die Ch e mi sc h e F abr ik P etBcb ow & Davida o bn in Danzig er-

Bei dem am 11. März stattgefundenen öffentlichen Verkauf der Grate n- zielte 1885 einen Reingewinn von 49245 M (gegen 58826 M im Vorjahre).-

berger Gu s8stahlfa bri ~ ( Ac~!en-Gesellschaft. in Liq?idation) ging d_as Werk Der Reingewinn der Don n ersma.r ck hütte fü r 1885 beträgt circa 

in den Besitz eines Consortlums uber, welches dIe Fabrtk unter der veranderten 526700 M. Der geplante Bau eines Stahlwerks ist vorläufig aufgeschoben. -

Firm.a. Gr a fell b e r g er Stahl werk" fortbetl'eibt. - Dividenden /in Proc.). Bank für Sprit· und Productenhandel : 61,'",. SäcbST8'C'b-

rd' der am 30. März stattfindenden Generalversamlung der Petroleum- tbüringisohe ActiengeeeIlecbaft für Braunkoblenverwerthung : 15. Milowitzer 

Compagnie i n Hamburg Boll über die Liquidation resp. Herabsetzung des Eisenwerke: 5. BallescbeMascbinenfabrik und Eisengiessel'ei: 10. Norddeutscbe 

Actiencapitals Besohluss gefasst werden. . . . Zuckerraffinerie in Frettstedt bei Braunschweig: GI/i ' Bleicherei , Färberei und 

Regierungsrtl.th Bl'aun schweiß wird demnilchst die Generaldlrechon Appreturanstalt, Stuttgal·t: 6lif' Chemische Fabrik Oranienburg: 5. Bergwerks-

~:hm~~~;~i: ~:t =e
u;: p :'t :I_e; l'C.ok: ~~ti::: ~ '~':da;iCak~:C::: . ~::: ~:.e ::e;; a~~i:11~·~b'::f:~~~g}:'b~ik~:~~".:;~ !~ 'Le~~'o']'j:~:fl ~;~du~~~~\~~;~~PR:d':b::::; 

Ge br. Mi r soj ew & 00. mit 6lnem Capltale von 2140 000 Rb. Im Ent~teben GlaSh~~!:~v:e:~en~be;i~c~lä~~~;:~ ~:~Bc~:l:t~n D~:~~:r~:'m~a~~~:k4~ & Co. in 

begrifi)i~ Versammlung des Syn dicats der K a I i s chä_ch t e hielt eine Er: ~~~: ~e~~~~;eZu~ke~f~t~~k 6tÜI~~~~OO ~~~besitzer Offe rmann kaufte die der 

höhung der Karnallit-Förderung um 10 000 ~tr. pro Tag tur ~ngebra~ht, wob61 

e8 dem Syndicatsbeschlusse vorbebalten sem s~lI , ~olort ~me Erh~.hung um Concurseröffnungen. Fra n k ent haler Stärkefa br i k , J o b. Bapt. 

5000 Ctr. pro Tag und. in möglicbst kurzer Fl'lst eIDe weltere Erhobul1g um ~:~~t'i~~~';eRüeb:~r~a; ~eF~:!~:ntt~~ (~}~i~i.g~ Inhabers derselben, Aug. 

das gleiohe Quantum eIntreten zu lassen. 
~~~~~~~~~~~~~~

~~~~~~~~~~ 

Personal-Anzeigen und sonstige Ankündigungen. 

Die .ub G. & R . 2.745 offerirt. Chemiker I Glucose, Traubenzucker, I """"""e...fi e..L"",,,,,, I ~nilint'arben, 

eh 'k st lle Manbeabsichtigt,bei~ünstigen ~~e~'\Ql~1!!!!I1I!!l Indl"o" P r ä parate. 

eIDl er- e oder junger P ll arm&Cent Absatzverhältnissen e. Tra~ben- E;inmitderpra~~iscbenFa.bri- Zwei tüchtige R e i sendc
i 

ist besetzt. (2859) wird gesucht für eine Fabrik zue.ker- und Glucose-F~~rl~ zu kation von Oxalsau.~e u. deren welche diegesammtel'~ärberkund-

äther. Oele, E ssenzen etc. in errIchten. und sucht dafur eIDen I Salze, Bora:z:, Borsaure, Alaun schaft des Königreich Sacbsens 

a '1l.... JI., Oe9terreich (deutsche Gegend). sachknndlgen. etc .. etc., durchaus vertrautcr und Thüringens seit 10 Jahren 

~ ~ !Il!lt C~~ H tb d' g ng ein tüchtiger ~", ...h-ltt L. rH. , M_els~er, w~lcber ~a~z s~lbst- regelmässig besuchen und mit 

~ ~ ~ aup .e lD u . .. d!' h \!JI ..... .wJ «.4- ...... , Istand,g arbeitet und In diesem . I d· .. te 0 t 

ein gewandter (2880) Analytl~er , sowIe. gTl:ln \C e del'mitdenneuestenErfahrungen Fach lan e Jahre im In - und vlee.~ el groE's n ~nsumen en 

A I t ' k e r KenntDlsB der Fabl'1~e.tlOn von und Fabrikations-Einrichtungen Auslande gthätig sucht gestützt p lO rsonkt b?freund~t SlU~, ~oll~n 

n a y . 1. Liqueur - und Candlte~farben, auf diese~ Gebiet voll ko~meD I auf Prima Zeugnisse 'und Re. am 1. I 111 crts. !D LeipZig elll 

znm sofortigen Emtrltt. Frco.- Fruc~textr~c~n , Fru<;htäther u. vertraut Ist; eventuell konnte ferenzen, anderweitig Stellun . Farbwaa.re~-, .. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen der elnschlaglgen Artikel. (5156) derselbe aucb als Theilhaber Derselbe ist a eb bereit e en~ Agentur- u. Commlss lonsgeschaft 

sub V. 2.830 an die E:sp. d. Ztg. Offerten mit Referenzen u. eV'

1 

eintreten. I in eine andere ~bem. Fabrikvein: etabliren. Inserirende , welche 

, h - Photograpbie sub R . B. 666 an Reßect.anten, die diesen An· zutreten. Off. uuter M. S. Z869 1 auf Verlan ~en mi~ feinsten Re-

ChemIker gesuc t Haasenstein & Vogler, Dresden. I f?l'derun~en enteprecheo, be· an die Exped. d. Ztg. (2869) f~renz~o d l ~nen ko~nen, su~~eD 

fiir das La bo ra t ori um einer ------~----- hcben slch unter Aufgabe v~n l ' , l e lße . el ~gefUhr~e lelstun gsfahlge 

MIneralölfabri k. Oa·ert. bef . • ub Baux'lt und Alaun Rereren .. n unter S.2.86Z a~ die EIll Cilemikel' Fabro k ,n .An'hnfarben z. ver-

F. r. 44396 Rud.Mosse, Halle a.S. .. • ~~!!:.~ ~g~~~deo'.... ( .. 8.Q?) J , ~re~en. dO~t sub~. L. 2840 an" 

G ht Ein erfah.renel' Ern' Cbeml'ker IDr. pbil.,.mit ~uten Zeugnissen, _I:'" ~~.~~ eten. (2840) 

eSDC Dill., ie1L ... ,.., , welcberSlebm,tder D."tellung eh 'k I' E i d' 

. . dt ~geJDl~w~ seit 10 Jahren als Betri ebsleiter organ. F arbstoffe beschäftigt I eml a len. ng an . 

em Junger gewan er mik wünscht behufe vortbeilhaftel' in deI' chemischen Grossilldustl'ie hat , auO'cnblicklich an einer Einwobl eingefübr terManchester 

Laborator.-Che er. 1 Verarbeitung von deutschem I imA~sland~thätig , such:tStell~ng I höheren .Ee~ransta.lt t.~ätig,sucht A.gent, 11 Jahre ~tablirt , .s~cht · 

für eine Düngerfabrik unweIt Bauxit mit Fabrikanten oder u. w~rde slcb e~ent. rolt ~a?ltH.l ~um 1. Mal ~der fru~er Stel~e I dIe V.erlretung lelstungstiihiger 

Hambnrgs. Antritt 8ofort. Capi taJist en in Verbindung zu an elDem Geschafte bethelhge~' I 1D der P raXIS, am hebsten lD F abnken. Off.untel' H. E.500 an 

Oft t b f d ' Exp d Ztg treten Offerten unter B. 2874 Offerten unter L. 2879 an die der Farbenbraocbe. Offerten sub Messrs.W.H.Smlth &sons, Black-

untere~~~8;6. le . (2856) an di~ Ex p. d. Z tg. (2874) Exped. d. Ztg. (2879) . J. 393 an W . Tbienes, Barmen. fr iars St r. , Mancheste r. (2 ;28) 

J 
----------~~~=---------------~~=

===~~ 
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Für eine Fabrik i~ Böhmen, die n~ben der Holzdestillation ,die I Zu kaufen gesucht 
E:zeug,ung von E ssigsaure und verschIedener Metal\s9,lze betreI bt, 1 b ' 'bt b t b lt n 
WIrd em erfa.breD~ r· und energischer ~ I g!ö~s~::c e, a er gu er (28~7) 

als B.tri'bE'~d ~e~e:, ~u~t~Off .. ten mit I Off~~.n..~r:~:!yu~~ Con· 
Angabe der bisheriltf'.D Erf&hrUD~en und der Gehalt!· ADsprüche I structioDsangabe erbeten an die 
uoter A . 2572. !Ln die Ezped. d. Ztg. (2SiO) I EX]). d. Ztg. uoter U.2857. 

§cblesipulve r . Chemisches Etabli ssement , Wer: übernimmt d.Einricbtung u. 
G es uch t rur Australien bei dicht bei Bel'li n, bochrenommirt giebtPhm mitKoslenberecbnung, 

sehrgutem Gehaltu.dauerndem (Specialilät), zu verkaufen. der Fabr ikation von 

~~~~;:;~~:~:nd,:u~~~~~ ~.~~ig~01o\nd!~~t· n::.r M~~~~~ Blutlaugensalz. Pariserblau, 
durch pra.ktisch erfahrener, zu- Berlin W . (61S3l Cyallkaliunl, Milleralfa.rben, 

~~~:i~=:~:;~~~~l~::.r;~s~: Eine leistu ngsfähige. spec. Chromfarben? 
Rerere""n .. r"deo·lieb. ~ll)lUefelkoIJlenno~· gabnk Off"ten erbet.n unt .. x . Z770 
J08ePhMaCkaY,53 s entin CkStreet, ! hat grössere Posten F abrik ate an~~t8'_~ (2770) 
_ _ ~~) abzugeben, specieJl für chemi- W er kennt eine rationelle 

@in Qtll.emik.er, ~~~~ 1;r
ecke 

verwendbar, ~~sl~) ~:~~!egew~~~li~~~ grössere 

Dr. phi!., mit Ingenieurstudium Glllllmifalll'ikcn. S h 11 k l't 
und Praxis, besten Zeugnissen Reflectan ten wollen ihre Adresse C e ac pO 1 ur 
und Empfehl ung, sucht Stellun~. unter H.33111 an Baasenstein r asch so filtrirt, da99 das Filtrat 

~~e~.t~ntg~nter B. 2132 (~7~2) &Vogler, l'o!agdebur~eillsenden. ~:; }~~~ell~~:it~~ ~~e~;n~~~); 
hai

V ~~:~ R~t~~~~~~~~~~&er~~~ Offerten unter R. 2.812. an die 
Ein junger Chemiker, \ zugeben ~ped. d. Ztg. _~ (2872) 

D,. phil., r,üheo' Uni""itot,· 12 Knochenkohlenfilter w " He'e" 
Assistent , der bereits dem mit volllltändiger Arma.tur und Maschinen zur Herstellung 
ra~:U~b~or:t~~d , ~~~~:ä, ugr:: I di verse Theile VOll der Betriebs. von 

I 
einrichtun~ der I<nocbenkobleD- Asbest-PI atten, -Ringen 

!

8tützt auf vorzüglicbe Zellg- wiedcl'belebungs·Stfllioo. etc_'? 
niue, eine Stelle im Betriebe Offerten unter Z. V. 2.863 an O~,.t.,' ,ub F . ".76 an d,·. 
einer chemischen Fabrik. I ( 863) UI • ~ 

Ge8. Offerten sub U. 457 ~~~ped. d. ~~ ~ ~ped. d. Ztg. _ _ _ (2876) 

~e, Berlin. (6131) ge~~::c~~::~~~::Us~~~h nicht w e

A
, iei't"z"natron(2815) 

Für Traubenzucker und Stärke- Verzinkungs-
syrup-Fabriken. (2854) anlage. (5 t65) in Pulverform ? Offerten mit 

Ein ältere r Siedemeister, nebst dynamo-electr. Maschine äUBserster Preisangabe erbaten 
seit 110 Jabren beim Fach, in der N N I lz ~on S.Schuckert, Nürn- an die Exp. d. Ztg. suh E. 2.815. 

!.a~;~~~tios~,:ien k~~~~~!tr~fs~~~: ~~~ft. wo~f \~I~te;e~~~~f386gae~ : - w-;; liefert - (2765) 
Trauben~ucker (98°10 ) u, Cou leur Haasenstei"&VogI sr , BerlinS.W: I Apparate zur 
bewsndert, sucht, gestützt auf , Offerten i-n-- I BrOIDa-e'W'innun", 
gnte EmrfehluDten, ~.o~~t ~nb \ ,~ (. h ( oder kann mit Erfahrungen 
~:~:~b:.· n eu~c Fa~ri~~n ;;~h wrau~pte,~g att3er3 darin rlienen?, Offerten unter 
d.neuest: Systemen einzurichten. werd,en erbeten unter E . S. 2.875 ~. 2.765 SI! dle Exped. d, Ztg: 
Meldungen erbittet W. Lehmann, an die Exped. d. Ztg~Jl!S75) ~! 1 JI.. 
Magdeburg , Schrotdorferstr. 16. Zusendung von ~ ~ "'@t~ 

__ Existenz..... I Prcisyel'zeiclmisscu von Frisches Rinderblut in ßüssigem 

~~~~~~'a\Li~:r~~~t~:~: f~v;i~~ 1 Al)paratcll Ulut Roh- o~:r ~:~~~n;n;:BZ&s~:~g~, ~~:. 
hefe u. Trester. verbunden mit materialien fiil'dleehcml- für chemische Zwecke etc. ab-

:r:~i:~~!~;~na f:n::!~.t. A~i~;~k- I sehe I lulllstrie ,v!s~:~n~d~ fa~f~.r~ruölerr:~ 
!2S31) F riedr.BolI, Wormsa.Rh. erbeten unter F . 2.871 an di e unter H. L. 367 an Invaliden-
E ine praktil!ch erfahrene - - ~xped. d. ~~ ~7) ~ ~ank Dresden erbeten. (5607! 

Persönlichkeit I Nicke lgrobeo ood Hütte 
~~eä:J~~nt di~~!~.i~~~~~~'i::~:; I ;~~err ~orth~lhN~~kel,Be~lin~:~~r:x 7033 o~~r~~ufö~ ~ic~~rp~:~ 
Anlage n , 8onstrucbon und. Be- I 38000000 rrJm silbel'balt. Blei und ~upfer. Die Nickelerze sind 
sorgungy,Apparatenu .Masch!nen, I hochhaltig, sehr rein uud billig zu fordern. 

:t~~~~~~~~n:O~~~i::~~n~~~,:;~~~~ (2831) Georg Dahm, Cöln. Co mptoir: Langgasse 25. 

, technische Branche schlagende Chemisches L aboratorium zu Wiesbaden. 
Arbeiten. lieft Adressen unter Das chemische Laboratorium verfol,ld. wie bisber. den Zweck, 
~6~~ Expe~ d, Ztg. junge Mäuner , welcbe die Chemie als Ihupt- oder Hülfsfsch er-

t 
lernen wollen, aufs gründlicbste in diese Wissenschaft einzuführen 

Von ellern kel'o, und mit ihrer Anwendunlr in uer Industrie und den Gewerben, im 
Handel , der Landwirthschaft etc. bekannt zu machen. (Special
curse für ehemisch-tecblli!che Analyse, orKanische Chemie, Lebens
mitteluntersuchung, ßacteriologie.) Ea bietet auch i\Iännern reiferen 

die prsktische Erfabrung haben, 
wird Auskunft gewünscht üb er 
die Fab rikation von Superphos
phate n nebst Angabe der hierzu 
erforderlichen MaschiDeo, sowie 
E rricbtungen nach neuestcm 
Syslemej ebenso w,äre eine Ren
tabilititsbfrechnung er wünscht. 

Im conveni renden Falle würde 
ali!daon d. Posten eines chemisch
technisch. Leite rs besetzt werden, 

Offerten unter H, 2.812 an die 
Esp.d. d. Ztg. (2812) 

W er fa bricirt 

Collodium-Ballons? 

Alters Gelegenhei t zu chem ischen Arbeiten jeder Art.. Das Sommer
Semester beginnt am 28, April. Stat.uten und Vorlesungs- Ver
ze ichnisse sind dlll'ch die E xped. d. Ztg' 1 durch C. W . Kreidel's 
Verlag in Wiesbaden oder durcb den Un terzeichneten unentgeltlich 
zu beziehen. (5 166) 

Wie s b aden, im ) färz 1886. 
____ Dr. R. Fresenlus, Geheimer Hofralh und Professor. 

Jeckein &; Saen"'er, 
Gold - und Silber - Scheidel- Anstalt, 

Frankfurt a. M., 
empfeh len 

Feillgohl, Silber iu ,lCIICIU GehaJt" salpetersaures 
SUbcr, Goltl cl.loritl. 

Offerten unter M. x . 2858 an Ankauf von Gold und Silber-Schcidegut, photogr. Rückständen, 
die :Cxped. d. ztg. l2858) nach Gehaltssngsbe der KönigJ. Probiranstalt hier. (2880) 

1886. No. 24 

lJlntfenröhren, 
in getrookneten 

Formen aufrecbtstehend, und zwar mit Muffe nach unten, gegou8D, 

Flanschenröhren 
In ali~n gö~~oe~~i:~:~ ~~rf2~ö a;~eW~~t~b;en:Sl;~~~sseillcken 

liefert alB Specialität 

die Kölnische Jlaschineubau·!ctien·Ges. in ßayenthal 
~i ~öl'" am~ R.E~n. (21~ 

Chemische Fabrik zu Heinrichshall, 
Act.-Ges" Heinrichshall, Stat,Köstritz, Thfir.E,-B" 
liefert neben Soda, Sulfat, Chlorkalk, Salpeter-, Salz- u. Schwefelsä.ure 
DisuJfit mit 50_600 schweft. Säure, in Blechtrommein u. Barrel s,~ 
Chlorbary um, calc., scbön weiss, mit 85j90·proc. wa8~erfr.BaCI2' 

C btorc alc iuDI mit 6O!70-proc. festem Cblorca.lclum, (2303) 
Weinstelnpriiparaf. (saures schwefels_sures Natr4.:m), 

A..ntichlor(unterschweßigs.Natron), Eisen vJ.tI'lo1 zu bllhgst.en 
~_sen~dsteh~A~~~s~rt~~~, 

Hähne und ~entill 
t'tir chexn_ Z-wecke, 

liowit für Wnsser- lind DlImllfieltungea, 
liefern nach 

bewährten Constructionen als Specislitit 

Gebrüder Reuling, Mannheim, 
1<'lI.ur . f. Al'mltt., EiA ell- \1. :'ol etalillicssel'ei. 

K ataloge gratis und (ranco. (1 809) 

Tauen-Packpapiere, . 
feste nicht brüchige , sowie billigere, zu gewohnl. Einschlägen in 
RoHen und Hogen, in weiss und gefarbt, auch doppelseitige nnd 

imit. P ergamcntpapier e empfichlt (2878) 

I 

~~~eV~D~~~ 
mit hohen Vor t heUeu 
statt L1er F ilterpresse 

an~ewell det, 

I 

Nur • Nutsche mit S (]m 
Nutsehfläche und . Mann 
BedlCuung el setzt gröIste 
Flltel pressen mlt • Mann 

Bedlenung. 
Gro8se El'sparniss an Zelt, Raum, Tuchern, Bedlenuog, 

I 
Dampf, l{raft und MonteJue 

'lTnersetzlich bel SchnellfiltratlOnen nlCht gan z unlosl. Subst 
_<l.bsolute AU8waschung unter Anwend ung von belsl!em 

odel' kaltem Wasser, Luft, Dampf, CompresslOn u DepreSSion. 
I Durch langjäbr. Erfahrung vielfsch "'erbeuerte eOD,troeU.p. 

I 

Best. empfohlen für: Zockerfabl'lllen, ltIela8seentzoe llereJ', 
8Ui."kef"brlllen , Bra uereien. Firbere len, Warben-, 

Dünge,,- und c bemhcbe Fabriken etc. 
Desgl. f. Laboratorien, Mlnlatur-Nutsehe n mit. L. ft,aDlpe. 

DampfmasclIinen, Dampf·, Luft·, u. KohlensiiurepnmpeD, 
. Transmissionen nach deutschem u. amerikan. (SeHers) System. 

! GI@> .«dWlliU\ll~ DelllllJ,U\" 
1 Maschinenfabrik und EisengiessereI. (1939) 

-1-- Volkmar- Hänig & Comp.~ Dresden, ~ 
,,,,_.!, Kupferwsarenfabrik, Apparatenbauanstalt u. Metall-

giesserei, liefern (2860) 
- Transportable Dampf kochapparate, 

~ - u d~~h~-;iJ\OI?e!s~:hda~; ~eet:l:~~~~sp~aitt~i~;r ~l:!~~~ 
Säule verbunden, u. genügt einfaches Herumdrehen 

( des Apparates, um den Verschluss zu dichten oder zu 
lösen. Feststehende Dampfkochapparate in jed.Gröne. 

Extractionsapparate mit R ückOusskühler. 
Verdampfapparate, Vacuumapparate. Destillirapparate eto, 



icq, 

eci.litil 

heim,. 
neSBeUL 
o.ll809j 

e, 
:hJägen in 
~itige !lad 

(281i) 

.6. 

len · 
heilen 
;:tresse 

; 3 [Jm l 
• Mann 
gröl.1e 

• Mann 

jienung" 

1. SubsL I 
beiuem l 

Jre8sion·1 

.CU··'I 
~lI;ererl 

bell·, 

, ... ,.. 
1lUpeO, 
SysteJIl. i 

01" 
(1939) 

~ 

;de~\.JI. 
]. ~2860) 
,arate, 
roittt6Jrl 
ei.erueß 

mdrebe1l 
l odtr tU 

1.6ro
,jU .... 

eW· 

----
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E. de Haen, Chemische Fabrik, List vor Hannover . 
• 511.,1.." •• blimlrt • • krystalllsirt B M " . 

- Kohlensaures Ammon orsaure! 8ngan (Slc~atlf) Glycerin - Goldschwefel Rbodansalze - Salpeters. Ammon Schwefllg8~ure Salze - Tannin 

Salmiakgeist _ Albu I BcO~k.aI~~m-Cadmiumpraparate Holzgeist-Kalihydratu.Kalisalz8 Salpeters. Baryt, Strontlan u. a. Thonerdehydrat - Thonerdenatron 

Antimon rä arate m ".. ar alsa.ure - ChloraJumlnium Cobaltoxyd und Salze Chemikalien für Feuerwerkerei Uebermangans8urea Kali 

lrs:nsa S ~rsensaure ChlorcalcIum - C~lor8~ure Salze Kohlensaurer Kalk _ Kupferoxyd Salpetrigs8ures Natron Unterschweftigaaures Natron 

Benzin aus 5:;·8 k ~Ize th C Chemisch reme Saure~ Manganverbindungen Mirbanöl Schwefel prä.clpltlrt Uranoxyd . - Vana~ln8aur. Ammon 

In 0 en eer hlorschwefel _ Chlorzmk Molybdänverbindungen Schwefeleisen Wlsmuthpräparate 

Baryumsuperoxyd Chrom alaun - Chromoxyd Naphtalln _ Natronhydrat Schwefelkohlenstoff Wolfram metall 

Wasserstoffsuperoxyd Chroms~ure Salze - Cyankalium Nickelpräparate Scbwefelnatrium Wolframsaure Salze, ZInnoxyd 

-B:r~rdrat Es ~hlorbaryum Schwefhgsaures Natron und Kalk Oxalsaures Kali neutral Scbwefelsaures Ammon Zinnsalze - ZInkpräparate 

erg au B .. Ie superoxyd Eisenchlorid - Eisenoxyd Phosphorsaure Salze Schwefels. Kali _ Schwefelleber 8irkentheeröl (Juchtenöl) 

orsaure Fluorwasserstoffsäure, Fluorsalze Quecksilberpräparate Schwefelsaures Mangan u. s. w. 

Ausführliche Preiscourante werden auf Verlangen zugesandt. = 
Anerbietungen, betreffend Fabrikation neuer Artikel und Ankauf von Patenten, werden gern entge~engenommen. 

(21117) 

Oe.ß:'entliche Versteigerung einer 
Fabrik in Böhmen. 

Vom k. k. Be~irkegericht Falke.~au .a. d. Eger ist auf An

suc.he? .des ~.efertlgten , als. B~vollmachtlgten de9 Besitzers, die 

frel~l}hge , otfenthche Fellbletung der lastenfreien Fabriks

reahtat No. 483 und 485 mit allem Zubehör in KönigsberlZ be

willigt und zu diesem Zwecke der Termin in der Kanzlei No. 2 
dieses Gerichts auf den 

31. März d. J. um 10 Uhr Vormittags 
(ohne Wartestunde) angeordnet wo rden , woranf Kauflustige 

mit dem Bemerken aufmerksam gemacht werden , dass der 

Kaufpreis nach Abrechnung de13 als Vadium zu erlegenden An

gelds von M 8000, oder Ö. W. fl. 5000, unter Zugrundelegung 

eines A'mortisstionsplalls gestundet werden kann. 

Die für Farbenerzeugun g zuletzt in Betrieb gewesene Fabrik 

wechselte vor ca. 4 J ahren den Besitzer , um emen Preis, der 

sich weit unter den Entstehungs kosten l.Jezifi~rte, und ist seit

her absichtlich ausser Betrieb gehalten worden. Das Fabrik

grundstück umfasst ein arrondirt.es Areal von 51/ , Hectar unrl 

~~s::t~~~~:EiseaDnbat~r g!l~~~n~D~eie:b:;~~~~ei~:,iA~~:!~o~~: 
und Beamten-Wohnungen sind in gutem Zustande, ebenso die 

Dampfmaschinen von 40 Pferdekräften , mehrere Dampfkessel 

von zusammen :!20 Quadratmeter Heizß.äche, nebst Druckkessel, 

Luftpumpen, Filt.erprE!ssen und sonstigem Inventar. 

Kohlenzeche innerhalb {) Minuten von der Fabrik. 
Schwefelkies-Rohlenlager ebenfalls in nächster Nachbarschaft. 

Arbeitskrä.fte in der nächsten Umgebung sehr bill ig und im 

Ueberß.uss zu haben. 
Für jede Grossindustrie vorzüglich geeignet, dürft.e die 

Anlage u. A. auch zufo!ge der Gebäude und maechinellen Ein

richtungen, sowie des Waldreichthums der Gegtm d, zur Er 

richtung einer 

(JeUulose - Fabrik 
h ervorragend günstig zu verwenden sein. 

Nähere Auskunft ertbeilt der Gefertigte, bei welchem di e 

Bedingnisse und der Grundbucbaextract. auch Pläne und An

sichten der Realität eingesehen werden können und auf Ver

langen auch in Copie verabfolgt werden. 

Dr. G. Habermann. Advokat, 

(6122) Eger (Böhmen). 

Wir haben 250 Centnel' doppeltgereilligtcs, 

wasserfreies 

Fuselöl 
ans Kartolfelslliritus abzugeben. 

Halberstadt, im März 1886. 

~. (!))iHt.e & ~imm.et;mllnn, 
(5163) gf:p1;itfao1;Ut. 

20 Stück Centrifugen, 
Patent Feska, mit Unterbetrieb, mit kupferner un~ eiserner 

Trommel, 930 mm J)urchmesser, 500 mm hocb, auch klemere Con-

structio1 sS~hi:rnlD.el'8Cbe Centrifuge 

·t Oberbetrieb mit Kupfertrommel, 610 mm Durchmesser, 

~OO mm hoch oft~rire sehr billig. (6134) 

Magd~burg. M, Szafranski, 

Siegener Verzink~rei Acti.en -Gesellschaft, 
GeiSWeid , Kr. Siegen, (61 28) 

Verzinkerol, Verbleierei, ßlechbearbeitungswerkstutte. 

Dach., Brücken· u. Trägerwellblechfabrikation, 
Eiszellen 

I ktem oder verbleitem Eisenblech In jede~ Form u. Grösse 

auS verz n werden prompt und billig st angefer tlgt. . (61 29) 

~ p ro_p e e te .tehun zu Diens ten. ~ 

Berlin W., 14. März ' ;:<86. 

Bekanntmachung. 
Erweiterung dee Postanweisungs

verkehrs mit Japan. 

Vom 1. April ab können nach 
Japan, und zwar nach den Orten 
Hiogo oder Kobe , Hokodate, 
Kioto, Nagasaki, Osaka, Tokio 
und Yokohama, durch die deut
schen Postanstalten Zablungen 
bis zum Betrage von 600Franken 
im Wege der Postanweisung ver
mitteltwerden.Dereinzuzablende 
Betrag ist auf dem rost-An
weisungsformu lar in der Franken
währung am ugeben j die Um
wandlung in die Markrechnung 
wird durch die Einlieferungs
Postanstalt bewirkt. Die Ge
bühr beträgt 20 Pf für j e 20 rat 
oder einen Thei! von 20 Mark, 
mindestens jedoch 40 Pf. Der 
Abscbnitt kann zu schriftlichen 
Mittbeilu ngen jeder Art benutzt 
werden. Nach Tokio und Yoko 
hama können diePostanweisungs
zahlungen auch telegraphisch, 
gegen Entrichtung d.Telegramm
gebühren überwiesen werden. 

Der Staatssecretär 
des ReichsPQsta.r.n ts. 

--c--:----:--,vcc.StePhan. (64.69) 

Jahresbericht über d. Fortscbr. 
auf d.Gebiete d. Pharmacognositl, 
Pharmacie u. Toxicologie. Hrsg. 

r8~~re rGeb·. '\t~~th~'i" ~02~10 I 
M~rsp~a~t C~:m~u~~~~ß~C~~: , 
Geb. Alfred L 0 r e n tz, Anti
quariat, Leipzig , Aligustusplatz2. 

Catalo~ .. Für Ch~e ~~ti~ 

Königl. Sächs. Polytechnikum. 
. J)resden. , 

Die Vorlesungen des Sommerset;nelltera 1886 beginnen. Montag 

den 3. Mai. "Stat ut" un d "Studleno~d n~ngll - gleich dem 

"Prog ramm" unentgeltli~b von d~r qlrectton zu heziehe.n 

geben Aufschluss über dle Orgaolsabon des Polytechmknma 

und die Aufnahme als Studirender; über die Zulaesung VOG 

Hospitanten zu Fachstudien enthält da! Programm nähere Angaben.' 

Aufnahmeprüfunsren finden nicht statt. 
Die lnscription beginnt Sonnabend den 1. Mai. . 
Anmeldungen für welche ein Fonnular ausgegeben wird, sind 

mit den erforderlidbenZeugnissen vord iesem Zeitpunkte einzureichen. 

Dresden, den 16. März 1886. (5608) 

Die Direction des Königl_ Polytechnikums. 
DI'. Gust.v Zeuner. • -

Dam rentwässerer(wassersebnelderl 
D. R.-P. 29575. 

Bester und zweckmässigster Apparat zur Erzielung 
durchaus trockenen Dampfes. (1l7ts) 

J:. • Vortheile: 1) Erböhut;lg des Nutieffec~es, daher 
'_. ; ____ 2)Ersparnlssv.Brennmater la1.3)Weg-

~ faU schädlicher Wasserschläge, daber 4) besseres 
Dichtbalten der ROhrtour-Packungen, Hähne, Ven-

, 
. . . . 1. tile etc. 5)Leichte einfacbeMontage. 6) Zuverlässige 

Leistung. 7) Keinerlei Reparat.uren. 8) Keine Ueber

bürdung der Rohrtour. 9) Billiger Preis. I 
~- Die Lieferung erfolgt ab Lager unter Garantie. 

;;. ., Pre1~li .. ten auf Verlang en grad. UD,d 1ranoo. 

~ öiICKEit&:DwERNEBu'RltnnHALeLE:bi: 

Friedricb Grobe, (Jöln, 
Leder- uud Tl'eibriemeufabrik , . 

empfiehlt : 

::Si~uli@,~ lLedleJ1l",TIlOilbJ1lilemell 
Ist btlhg abzugebeu Geß Au- jeder Art, genäht oder nur gekittet, unter Garantie höchster 

fragen unter L 2.805 an di e Leistun gsfähig keit. (2873) 

Exped d. Zig (2805) Näbl'iemen, KOl'dell'iemen, Pumpen klappen, Riemen -Näh. 

Ein no~h gut er~lten;;:-So i;Jl- und ,Pumpen-Leder in Häuten , sowie sämmtliche Leder-

Ventzke'scher POl a ris a tion s- I Artikel fUr tec1lllische Zwecke, 
Apparat wirdzuioaufengeBucht. - --- - - . - ~ • 

Off. L.1306 CeDk·ADDoD n.-Bu,. Eph.Grelner,8tutzerbachl,Thür" 
WiUiam Wilkens, B'amburg. _ Glas _Instrumenten_ und Apparaten-Fabrik_ 

Ein fahrbMer Stefubrecher 1. fü r Chemie, Physik, Pharmacle , Meteorologie und Technologie 
. . 'hefert als Specialität : Pricblooll-IDilh"om"htlI und sämmtllche 

sehr gut el.halte.nl bllhg zu<) ver- Apparate und 6eräthsohaften von Glas, Holz, Metall und feinstem 

kaufen. . P'I7). Porzellan für das Laboratorium. (479) 

~ge~. ~lC~_ E~l"fe~ Alkalimeter u. Titrir-Atparat System A. Knauer, 

J. Hau s e r, MechanlKer, ßb~~~~;; e~.~e N~~~al-e;::~~~~A~~h~I~~et:, 
E.binge~1 Württbg. S~:~hara~:et~~~~~~:iler A;:t~mBe::~~~~~1~~!~: 

DenHII.C~emlk~rnu.Apothe~ern Thermometer; sehr genau justirte Anilin-,Bade-, 

empfehle ICh mich z. Repa~lren Cylinder-I<'enster-, Gl88stab-, Gährkeller-, Keller-, 

von . (_868) MaiBch-, Oelbad- und Zimmer _ Thermometer, 

Waagen und Gewichten Büretten, Pipetten , C~linder, Mensuren. Misch-, 

jeder Art anfs Feinste u. Billigste. GraD!.m-! Kooh- und Llte~-Flascben . Kochbecher. 

Schadhafte können aucb durch Vorzughcb gescht Glashahne. Glaswolle. Glas-

neue von mir ersetzt werden. röhren, leichtflüssige Stützerbacher und schwer-

- -- --~ - - ßüssige böhmische in allen Weiten. 

~iltn· IIIW ~re"tiillJrr ffiu,u. C ... I ....... , ".".u.= ",.ti, u. '~nco zu Dlen.'en. 

fü, alle Zwecke. (2571) !;lllilig, Prtlf'! f/öra ct, $.USrü~rung! o;ar"fp.: prulr~, rlanIÖr., tIItUfllJ. 

!!ltln & Iila'"!et, !ilti "~tllba~ a.!1!. G a-srein igu ngsm a sse, 
Fabrik tecbnischer Gewebe. 

lIIa1 Abrabky, Bernburg. (l.oeJlenoeker, natiil'liches Eisenoxydllydrat, 

Maschinenöle (2356) gegenwärtig bei mehr als aoo Gaswerken stabil verwendet.. (2126) 

I r.;;~L;.i';;:f::;tui:·#:;::;}:it· Heinr. Mattoni, Franzensbad, Böhmen. 
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WoIllumpenabFälle 
zur BI u tla ugen- und Düngerfabrikation, 

Starke Säcke 
25 und 30 PCennige pro 1 Stück, (2675) 

Prima Dachpappen 
von 20 Pfennige an bis zu 37\/, Pfennige pro 1 Quadratmeter. 

Packpapiere 
Druck-, Schreib- und Cementpapiere aller Art, sowie Pappen 

empfehlen zu den biUigstl'D Tsgespreisen 

Gebr. 8al Hannover. 

Neuester patent. Verkohlungs-Apparat 
mit ateheadell RetorttlD und mittelst i berbUdea Oe.Drea 

für Holz ausgelaugte Gerberlohe u. Farbholz, Säge
späne, Torf, Knochen, Braun- und Steinkohlen etc. 
bei gleichzeitiger Gewinnung der Nebenproducte, ~18: Kohle, Theer, 
tchwefels. Ammonia.k, Holzessig, essigs. Kalk, eSBIgs. Natron, Holz
geist (Methylalkohol), E8sigeäure., Paraf6n, Photogen, Leuchtgas et.c. 

Aal 100 11.1 la'UroCIlf!ne .. Hobe I (292) _:.: I 2-5 Proo. Tbeer, 22-40 Proc. Holzessig . (mit 5- 7 Proc, 
- chemiscb reiner Esaigaäure und ebensovIel w8.Saerbellem 
f:S Methylalkobol), 20-27 Proc. Kohle, 35 - 40 chm Leuchtgaa. 

~ ... ~~~~~ P~:c,~~~[eeGi~~:obl!~~:s~:d:;: f:o~:=I~:;:i~:~~ 
.:; Zwecke geeignet) , 42- 63 Proc, Theer, 32-87 Proc. 
.!l Ammoniakwaaaer und Holzgeist, 32-35 cbm Leucbtgas . 

. e: "'~~,:~:9klro:~P~~:~o;!diu:-::i~~~5~91~r~~~ Kohlenstoff-
~ tebalt, 12-16 Proc.,6chwefeI6aurea Ammoniak, 12-15 chm 

rJ D~~(ft~a~'h i:!C::~ bdui~~te~a~~dn d;~ner~b~~z~L~~~~ ~~~ 
Spodiumfabrik in Saybuech festgee:tellt iet. 

Einfacher, billigster, geruch- u. gefahrlose r Betrieb, prakt. bewährt. 

W~nJ~~e~~ No.6~ 

(jhem~ Fabrik auf A.etien 
(vormals" E. Scherillg), 

Berlin N . . Fennstrasse 11-12. 
PrUpal'atc fiir Phal'maclc, Photogl'aphic !md Technik. 

Zu bezieben durch die Drogen!an~ngen_. _ (2579) 

Manganerz, 
prim.a kaukasisches, (2515) 

ab Lager Hamburg und Antwel'lJen und auf Lieferung. 
Schulte & Schemmann, Hamburg, Importeure. 

Zu verkaufen sind: Verlag von Eduard Trewendt in Breslan. 
Soeben erBchien: I Universalstativ nach BUDsen, 

von Bchwarz lackirtem GUBB
eisen. mit Gabel. Gaslampe, 
LnmpeDteUer, S Klemmen, 
S Ringen (Eillkaufapreis MB,50). 

Or~aniseh e F'al·"~iitCl.n~~.~1 
Von 

I Bürettenetagere auf HolzfuBa 
für 1:1 Büretten (EinkaufBpreie 
M 4) . 

- a.uf polirt. Holz m. Porzellan
fuss für 6 Büretten (Einkaufs
preis :M 6). 

10 Büretten in verschiedener 
Grösse und Calibrirung (Ein
kaufspreis M 24). 

S Messpipetten (Einkaufspreis 
M 9,50). 

I Mischcylinder ä. 1000 ecm, ge
tbeilt in 10 ccm (Einkaufs
preis M 6). 

2 Retortenhalter aUB Holz (Ein
kaufsprei9 M 4,60). 

5 Flaschen mit TubuB am Boden, 
von 1-3 I Inhalt (Einkaufs· 
preis M 10). 

15 Messflaschen in den ver
schiedenBten Grössen, mit eiDer 
Marke (Ein kau fspreis M 9). 

10 Woulfsche Flasc hen m. 2 Tuben 
(Einkaufspreis 1\1 14). 

I Extractionsapparat nach Thorn. 
5 Mensuren fl ue Zinn, Inhalt 1000, 

500, 250, 100. öO ccm (Ein
kaufspreis M 20). 

I Diama ntmörse r von Stahl (Ein. 
kaufspre is M 9). 

I Reibschal eaus.Porzellan, SOOmm I 
DurchmeiJaer (Einkaufspi'. M6). 

I Eudiometer (Einkaufepl'eis M5). 
3 Florentin er Flaschen (Einkaufs

preis M 5,50). 
5 Eisenschalen, innen u. aUBsen 

cmaillirt, halbkugelförmig, mit 
Henkel und Au sguss, Durch
messer 275, 260 , 240, 220, 
150 mm (Ei 11 kallfspreis M24,50j. 

2 verschli essbare Schränke mit 

?,kas~~ü;:~~. ~~~: ~ : ; ~~:l~: i 
OJ~~;e:'u nter M. L. 4590 an \ 
die Exped. d, Ztg. (4590) I 

Asbest 
-Platten, -Ring e, -Packungen 

Dr. R. Nietzki, 
Privat-lJocent an der Universität Basel. 

In biegsamen L einwandband gebunden 3 M ark 60 Pt. 
durch alle ..... 

Und.ichte Ventile 
hat Niemand, der 

verwendet 
VOll 

Schaeffer & Oehlmann, 
Berlin N. 4. (2032) 

-- ----- - - - ----
Lanolin 

in anerkannt vorzüglicher Reinheit und schön .weiss empfiehlt 
unter billi gste r Berechnung die 

;~'::rn:;!~J!~~; d:~'~~~~s~}~~;i~ QJ;btlll. ~ubril{ Qf,~linuen Nt. ®. ~tilltr, Qf,~linutn (ll1!Iürltelilbetg) 
Gebr.Plöger.~n~e~!!Q66) _ ~ ____ und~n~pots ___ ~ 

ßOl·s·c!!!?~~l~~;;,Y(I(~574) I-Luf"'hel-zungen 
em::~!!e~ ~!~~~:~I a~:n~~~:i;l.: I' . _. 
- ~ - - ... .L - fiir teclmlscl\C Zwecke, (2212) 

~~ ~~;~ Darren f.jed. Material alB: Knochenmehl, Knochengries, Leder-
mit ca. 65 Proc. Thon· und nur abfä'!~, Horn. e~c.- Trockenstuben f. Leimf8:b r., Färbereien etc. 
ca. 131t Proc. Eisengehalt liefert Vorz.uge: B.\Jhgt! Anlagekosten, grosBer Helzeffect, guter Luft-

tranco jeder Station wecbeel, gerlllg. Koblenverbrauch, fast ra.ucblose Verbrennung. 

K.Weisenburger J. A. Topf & Söhne, Erfurt, s~;I~·~~::~~~::.~~r 
F!ankfurl a. ~7~ 

Eine Pumpen-Anlage. 
bestehend aue 

1 mesBing. Saug· u. Druckpumpe 
auf PfoBte (zum Befestigen an 
der Wand) , 3,9 m lang mit 

~~~f:~fb~~:ln~:dBS~kw~~~;~~~ 
betrieb (S<:hwun grad 1,300 m); 

Scbmiedeiserne verzinkte Druck
rohrltlitung 42 mm nebet ver· 
zinkten T- und Bogenstücken, 
17m verzinkt.Saugroh r 50mm, 
1 messing. Lufthahn, ferner 

30 m gummirter prime. Hanf· 
ecblauch in 3 Stücken mi t ein· 
gebundenen Verscbraubungen , 
nebst Auf,'ollgeatell, 

1 Strahlrohr mit MundBtück in 
Blecbfutteral 

ist 'Zu verkaufen. u. Auslande 
DieAnlage istBebr guter halten" 
Offerten mit P,'eisangebot.en 

nnter U. 4593 an die Exped. d. 
Ztg, erbeten. (4593) 

IT.1feSSe 
b, 

Kupferwi 
fJbribtioD"I'on KUI 

YltDll11sch"le 
I'prerbändern 

'.pler4rahtscilen 
bplfmlhren und 

I!! 
lltllistl rein,, · 

bette mit g~ 
!d!!1I bis zn 60 

IW/r, Drahtseil( 
l!iJ!m Kupfer 

[Iplmöhren oh! -
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ThonwajlrQnfabrik 
lR.Geith,Cohurg, I· 
Wien 1873: Fort8chritt8med I 
H.I.\ ••. ~.: 1881 Gold. Med :: 
Antwerpen 85, Nürnberg 85, I 
liefe.t: Säuregefässe ~~: 
~:~~~~~~~~~b~!~~:~~~ed:~: 
• aUo .... .Aula_e.. ThoD_ 

lI.n.e, llühllcblaDcen in 

f:::~:ie::;z~~l~~m~:~~b~~~ 
.teh:ae u. Plattea für Sulfa.t
und Sod&.öfen, rotirende Soda
öfen, Schwefelkieaöfen, sehr 
,äarebe.täudla" .lelDe für 11 
GlovertbürIne u. Gay-LuBBac_ I 

Apparate, Hälfte. fiir aal 
yanople". Zwecke. Weaer
fe.t., .telne in .. Uen Formen 
(2800 M.odelle vorhanden). 
W.,aerfe4teu Mörtel, Gall
reterteD,nabrenu.Mofl"eID 

aller Art. Illustr. Preislisten , 

vor8at~~~~I~~"Dre.~~~~ß~~g5~) ( 
- - _ _ 0 

Genügt für 
200 Dm 

selbst beim 
ersten 

Anlassen 
ohne ander

weitige 
Ent.. 

wässerung. 

Vortheile: ------
Filialen: 

F. A. Hesse Söhne, Heddel'llheim 
bei F rankfurt a . .M. 

Kupferwalz- u. Hammerwerk. 
Fab"ikalion von Kupfel'oleehen , SCllCilJCn , BUden und 

Vacuuruschanlen, Rund· lind Vierknntkllpfcr; 
Knpt'crbilndcl'n, Kupf'crdl'uht, rund und fa~on nirt, 

Knpfel'dI'ahtseiien fiil' ßlitznoleitel', 
Knpferröhren und Nieten. 

Specialität:en: 

Chemisch reinei' KUl,fer,lraht fil!' electl'otechllisehe 
Zwecke mit garantirter höchster LeitUllgsfähigkeit in 

Adern bis zu 60 k g schwel". 

ßiimler, Drahtseile, Bleche IIml Anoden aus chemisch
I'einem Kupfer. 

~uR!e~öhre:I~.".~J~ ~~!.JIl~ht. __ _ _ (26721 

CHEMtKER-ZEI'l'UNG. 

2 20~~rde~:r~~:tft:~e~~~:m:~ ;~:.5. 
Gebr. Körting, 

Hannover. 
Fabrik von Strahlapparaten u. Pulsometern, 

Centralheizungs·, Ventilations· 
und Trocken · Anlagen , Gasmotoren, 

Patent Körtinll·Lieckfeld. 

KörUng's neue p;;"tent. Diagonal- u . 
ßatteric-HcizeIcmente übertreffen 
alle anderen Heizkörper bei weitem a~ 
Heizeffect, da. sie unter allen Umständf'n 
eine gleiche Wärmemenge abgeben. 

KörUng's contißlllrlich arbeitend. 
Doppel ven til·Condenswasscr
AbI eiter, D. R. P. No. 31780. Ein
facbst-e Coostroetion. Absolute Betriebs
sicberheit. Billiger Preis. (721) 

Dynamit -Actien -Gesellschaft 
vormals Alfred Nobel" (jo., Hambur",. 

".brillen in: .fltümmeC bei Lauenburg. a, Eibe I ~dirdurdj (Rbeinprovinz), 

§aUlIi1) (Böhmen), ~re~6uTg (Ungarn) . - Londoaer Bareau: 19, Eastcheap, E.C. 

Die nebenstehende, ge· ,'t-.~ Die nebenstehende, ge

setzlich deponirte Schutz- /J /L ~ ~o:,; ~ I J~ /-;? ,etzlich deponirte Schutz· 

mar ke trägt. jede Patrone, '/F~ ~ ~ ::':Stll.ut ~.c-6-~ marke träg~jede Patrone, 

versehen mlt dem Namen ~ 'i. versehen mlt dem Namen 

des Erfinders. ~At8U~'1:; des Erfinders .(1l63) 

Specialitiiten : 1lInbrl'!l WlJllUmit 1l.1lInbcl'!l ~nt.-~vrm@Plntillc (D. R. P. 4829). 

LieCerun~_~~en Sorten Ztlndre~~~ _ _ _ 

HANIEL&LUEG 

Dampfüberhitzer 
patentirtes und nachweis lich bestes System. 

Vorzüge: EiDseiti~ geschlossene Robre. Freie Ausdehnung. Leichte 

Auswechselung ohne Aufbruch des Mauerwerkes. Höchster Effect. 

Ausführung complette r Destillations -Anlagen ete. (2094) 

, Bichard Lehmaon, Ingenieur, Dresden. 
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Schieber-Abschlussventile . 
. Zweifellos die besten Vent.ile, von keinem sudern Ventile übertroffen, 
in vielen ehern. Fabriken seit Jahren sus8cblicaBlioh in Anwendung. 

In einer Fabrik allein übcr 2000 Stück. 
Für alle Zwecke verwendbar. Unbedingt sicherer Abschluss. 

Dauerhaftigkeit für laugenartige Flüssigkeiten und Dämpfe. 
Preisliste, Zeu;;:ni.Hse, Mus ter gecrnCl zu Di.,n~ten . 

Reisser, Stuttgart, Sofienstrasse 30. 
Generalvertreter f'tir Europ~. (2862) 

Lager für Oesterreich-Ungarn : Kuss dr CODdUt in Wien, i 

H. ROSENTHAL. Berlin N. Chansseeslrass6 113. __ _ 

Thonköhlschlan;;-en (SjJecialität) 
in bewährten completten Einrichtungen I 

ftir Salpetersäurefabrikation ; für Essigsäure- u. Holzessigfabrikation. 

~rt:=::l·;:le:~·;i~ u~·::!!I~e~~~. Q:~II~::f~:!~::~i~e:~nd~:·B~de~I;::';6~&4~·L~; 
Inhalt, mit und ohne Deckel. &lD.it •• in Aat.c l . ..... ZDl'. Darlltellung von Metbyla~i1in. 
Aul •••• und .... l1li ..... btrelbt.pt. zum Abcbloren und Blelch,en d,er rohen Sa1petera8ure. 

•• I •• i.r.~T.arll". L.U •••• r ... re von 16-650 mm 1m Llcbten etc. ete. 

Ne , -- Thonktihlschlangen mit gewelltem Roltrdurcbschnitte, -- Neu! u. welt lelltungsrahlger als bisherige Kühler (z. B. 'Essigsäure-Darst. 20-25 % mehr). 

Thonwaarenfabrik f. ohem. Apparate Ludwig Rohrmann, 
Krauschwitz bei Muskau (Oberlausitz). 

= Preis-COlirRote und Specialzeicbnungen grati8. = (1752) 

etroleumraffinerienl 
Paraffin, Vaseline etc. aus den ver8chiedenst~ Arten von Rob petroleum. 

F euerlösch-Einrichtung. Syst. l.rllllllHII 
D. R.-P. :\0. W321. 

Brause 

geschlossen. 

mit allen Apparaten unu Utensilien. 

Mechanische Werkstätte für physik. Apparate 
zum Unterrichte in Volks- und höheren Schulen. 

Glasfabrik und. Lampen - Glasbläserei. 
Al le zum Gebrauche In laborato rien nöthigen Utensilien 

und Apparate 
sind sLeh ia r eicher Auswahl vorräthig I unter Anderen: 
Kochftaschen, Bechergläser, R etorten von vorzüglicher 
Qualität von echt böbmutchem, schwer echmclzbarem Glase. 
Besonders machen wir aufmerksam auf di e in unsern Werk-

stätten gefertigten (2509) 

ReagentienglHser mit eingebranntem, emailI. Schild, 
wie wir sie an vi ele Universitäten des In- uud Auslandes 

geliefert haben. 
Preis-Courante I) rur che mische, 2) rur pharmaceut. Artikel, ; 

3) fLir physikalische Apparate stehen zu Diensten. , 

lUH1fouttttm,t 
...... blliedf: 

nmphrlllCell 
lIübertrofner 
Verflhren"dar 

Pep!dn I 
Pep!!ln I 
Ptp!!!n I 
Pep!fln I 

I iDtadello!eD I 

l.D.Riedl 
I :::---.::: 

:t8DOUn 

zur D .. rstellullg von prima.. raffinirtem petrOIC. um , vorzüglichetem i\(aachinenöle (SChm. ierö!el, I ' 
Berlin 8.0. 

Dampf'öbe~!!!~!!:!!sa pparate ~~~i~i~~!:~!?s~'i~~,JA~.~t~h~.@, I~B:ieID,lolll ~AltiD\iIi~'DD, ill 
Napbtol, Essigsäure, Stearin, Glycerin, Bern8tei~, Ws.s:er. 

_eill~IQ)1I1 BIilllZ5el PJl(l~witzr L8JiD~ig Vacllum .. .... pparate jeder Art und GrÖsse. 

:M:a.sChinenfa;bJ.: ",-nd Eise":gies.:.eL li7t) Bleiüberz~~t~~fC~~:I~ ~;!~PGar~h!';;'s Patent. ._-..... _------
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Bydr.Presse~ u. Pumpwerke s~;=:i;';:;~I, 
l~ dlvers~n ~ro8seD und LeietutJj{en 

und 10 vorzughch bewährter CODstruction 

. Hebel- und Schrauben-Pressen 
1U &ll e n gewünschten Gr ös sen liefern billigst u. schnell 

Wegelin& Hübner, Halle a.S. 
MaachlDenfabrlk und Eisengieseerei. (1863) 

Reines Wollfett, 
absolnt ammoniakfrei, 

Rel nl!~:a~~!eiii:di~I~~aB,er Marke JI 01 Rie~el Relne,~~~:~~!e~l~e?,~:cerin 
zum pharmaceutisehen GebrauCh. Beste Salben grundlage von 

unüb ertroffener Reinheit. nach ,.zum Patent an~emeldetem 

Verfahren" darges tellt, Kil o 4 M inel, - Ouantitäten billiger. 

PepSin Germ. so lub . Ph. G. 11 " JI.:Iarke Riedei", 
Pepsin pur. granulat. (I: 100) "Marke RIedei", 
Pepsin pur. In lamelI. (I : 100) "Marke Riedel", 
PepSin c. amylo "Marke Riedel" (2595) 

in tadellosen Präparaten, unter Garantie für vorschrifts· 
mässi.ge Verdauuogskraft. 

Fern er habe ich auf Wunsch mehrerer Geschäftsfreunde, 8ls 

Ersatz der im Kleinverkauf verbotenen Oxalsäure, eine w asser

lösliche, giftfreie P utz säure dargestellt, die ich in sauberen 

Originlllbeutelchen zum 10 Pf·Verkauf - sowie auch lose -I 
abgebe. Muster zu Diensten. 

J. D. Riedei, Berlin N., Gericht-Str.12. 

(2583) 

Schmiedeeisen .d. au. Stall!. 
Gescbweis9te TJe;re l in jeder 

Grösse u. Wandstärke li efert 

W. Fitzner, Laurahütte, 
. Oberflochleriien, 

Dalllpfltellel!&brik u. :Brüekenb&U.Dltalt. 

Brenn-6!üh- J 0 I 
~~:~~~:l ~ ~n 
ba.utu.werden IlDbefriedig. 

Anlagen eorrigirt. von 

(). Weilrelin, 
Stuttgal·t, 

Technisches Bureau f"ur 
Feuerungs · Einrichtungen. 

(2528) 

~.@lU1nlJurtrt & ~Ul1ml 
Simonshaus b.Vohwinkel,Rheinpr. 

Dampfliberhitznugsapparate 
rür Tem peraturen von 400- 7000 undl darüber. 1754) 

I 
Vorziigliche Verbindung der Rohre, leichte und 

billIge Ergänzung der verbrannten Thene. 

Destillationen 1 Extractionen und Filtrationen 
für die verscbiedenen Zw~ige der ehern. Grossindwitrie. 

Hallesehe Maschinenfabrik u.Eisengiesserei 
in Halle a. 8. . . 

.2529) 

übernimmt den Hau runder Dampfschornsteine aus radialen 

Faf,lODst.einen incl. Materiallieferung unter dauernder Garantie für 
Stabilität un d Witterungsbeständigkeit. 

Zahlreiche Referenzen in allen deutscbAn Provinzen, sowie in 

Russland. Oesterr~icb . Schweiz, Holland und Belgien. 

.. 111111111111;" 

Der ästen·. Verein nir ehern . u. metall. Production + 
in ~tlilili!l! ~. dJ. ~. (1385) 

liefe,t Thonwaaren u. ,w." 
~ ~ CondensationsQefän8 für Salzsäure und SaJpeterBäure 

~ ~ ;; ~ bBh~:r~~~~~~kl~~a8~~i~~~~~~~ap~~:~:%arg~~e f~be::~:b~~~~~:~ 
.~ ~ ;- e. industrie j ferner Thonhähne in allen DimeDBionen, feuerfeste 

~ r i ~ ~i!~::~ d:~lni;~&e~ii~:r ... ~~.~~~(~.:~C::!~~~e:)}.,:~:~.·rZ!,~,~tttt'~C~Jlh·': 
~ ~ ~ : Tropfflaschen zum Aufg eben der Salpetersäure beim Blei. 

; ~ ~~~:e::~t~iöe::~n Ai~d~~::-DUi~~~~r~:~~8~:C~habeen: B~::~n!~~ 
EiserneSchiebkarren,Sackkarren i U08erer Thonwaaren·Fabrik , die 8peciell seit 20 Jahren Dur 

uof! Handfuhrg eräth e jeder Art, für die chemische Induetrie arbeitet, hat gegen j ede andere 

Ballon.Karren u. Ausgussapparate Thonwaarenfabrik den VorT.lJg, dass aUe Producte in der 

lür ehern. Fabriken. Feste und t eigenen grOlsen ebern. Ffl.brik Anwendung finden und somit 

bewesrlichescbmalepurige Bahnen \ ; die B~~~i~b~~~ei:te~:r~~e~~~e v~a:~~e~ee~h~r~:h~a~~~ con-

~. dazu passende Wag~._ J.~.Il~ i .+ 
Trocken-Anlagen t Die Directiou des iisterreieb. Vereins rur ehern. und 

____ _ _ ___ ___ _ _ : metallurg. ProductiOJI in Aussig an der EIbe. 

La.BOlin - (Jreme - Erzeugnisse lie~~lbt are ~l:bp-::::~eFi~~~~g- Ir I ~ • '~ • __ ~ ~ • • , • • ._ e..! I I • ~_I 1 I I 1 I 1 1 • 1 1 I , •• t 
von Jünger & Gebhardt in Berlin. J_ H. Reinhardt, 

Das seit Ende vorigen Jahres in ärztlichen Kreisen seiner _ __ W~zb~.!.g. ~ (2~~) 

vorzüglichen Eigenschaften wegen so rasch in Aufnahme gekommene 

Lanolin ist, da es in der Haut und in den Haaren als deren natür· 

li cher Bestandtbei l enthalten ist, in den kosmetischen Erzeugnissen 

Rewissermaassen eine Eqzänzung der Natur selbst. Es bildet in 

F olge dessen einen Grundstoff 1ür Toilet-Zwecke, der nicht nur 

allen hisher erstrebten Anforderungen en tspricht, sondern dieselbcn 

in vielen Beziehungen Doch übertrifft. (2853) 

und (1190) 

Presstücher 
fiir jede Fabrikation. 

Gottschalk & CO., Cassel, 

Wir empfehlen die von uns aus bestem lano~ J n der Herren 

Ben no Jaffe & Darmstädter in Charlottenburg bereiteten 

Lanolin-Creme gegen aufgesprungene Haut . . per Dose M 2 

Lanolin-Pomade, gegen Schinnen, nicht abfett~nd " " 2 

Lanolin-Creme-Seife, f~~ed.~=~i~fl~~~ni~:~:~:~" Stück " 0,75 ~n~ani~ ~er~ 
_~~~ grö,."":el,.D-,-og,m:!,.~I,,!, •• ~e~ - Kisten,Holzcartons 

-1 1 für a ll e Producte und Fabrikate 

Die Gasfauerung, ~:t::!~·aful:S~~le"'~~~:nnll~;~ ~t1re{! ~~l~et::t~~ÖsiI~~~d s~li~; 
Brenn-, Glüh·, Schm elz· und anderen Oefen der ehem. Glas-, gearbeitet bis zum NRgeln fertig 

~nüJ!~~~::~~~C!~:fÜ~~~a:~:::::el :Ü~r ~~:~~e~~~an~~~7~:~~:~ 27 1fj G . ~. Hasse ~ 
u. s. w., gewährt info lge beste r Brennmate rial-Ausnutzung ?en Dampfsag.!werk Sch~dau. 

sparsamsten u. dabei vollkommen rauch- u. russfreien Betrieb . 

beVOl~:!ver~;;~~/g~~it!cl~~äJJ~r~:l~ F~Biea;~~e:etl~;~:aI;~~t[ roui~~ 
in den Sta.nd, alle derartigen Anlagen, nach bewährte" Systemen 
und mit den neuesten Vervollkommmmgen und Verbesser.ungen 

der Gasfeuerungskunde versehen, zur Ausführung zu brlOgen. 

8pe(lie JJ e AusklInfte Ober ihre VortlJCile und Allwendl"uk~i t crth~ilt 

H!!~~~~:~~'~ . (1306) Richard Schneider, Civi l·lngenieu r. 

[igeneGruoen, ~ Triglismühle, 
lUaS8enprodu..-t.i o n. 

Schwerspath , Brauns tein , Fiuss· 
spath, Alabaster, Feldspath, 

Gyps, Oker , Manganbraun , Eisen· 
oxyd in vorzügL Qualitat, roh od. 
ffst . gemahlen) empfiehlt billigst 
(1244) ~qürlng. §trgprob.·~anbluno 

H einr. Thomas. Ar",",t..dt. 

A et. -GeseIlseIl. "LtlU eil hamm er" • 
Hauptcom ptoir: La. u cbhammer, Pro\'. Saebsen. (2554) 

Tt>chniscbes Burßau: Be r l i n , Cha.rlottenstrasse 50-51. 

Eisengicssercien \n Lauchhammer, Gröditz nml Bm·g. 
hammer. Walzwerk und Rohrhiitte in Riesa. 

Bauguss; schmiedeeise rn e Dächer ; Abflumpfpfannen, SoU-at. 

J'faJl~f!''' , S cl~!nelzge 'ässe f . c h e IlI. Fabr.; Rührwerke und 

-Masch men; Aufzug e; Regulatoren f.Dampfmaschinen(Pat. PrölI)· Em aille. 

waaren ; Eisenconstr. ; Röhren-Fa90nstüeke aller Art, roh tI . ~maillirt j 

~:~~i~deeSci~~:~lS~ij~r~~OfJ; KJ::~I~~~n:::~:r~~~:~~g~'n R. :~t~~t~~!~ 
~hweiss~öhren f. Dampfkesse l u. a. Zwecke, auf hohen D'ruck probirt. 

I)ATE NTE .11 .. L'"d .. " .. d," ,,,,",llU.",,,,, ... hg'mh'd=h 

~ c. Kesseler, Pntent-B~r~~~~sches 
__ Berlin S.W . ll, Königgrätzcrstrasse 47. 

==- --== -=-. =..:......... _AusftlhrUche...!'r....? .. pectoe gra.de. (266S) -Eismaschinen 
zur EiscrzeugulIg, ZUI' kilhlung rOll näumell uut! t.'lüssigli.eiteo, 

fLir Brauerei en, Stearin- u. Paraffinfab riken. fur ehem. Fabriken 
Molkere ien, Schlachthäuse r, Fisehhandlnngen, ' 

litlfern in beBt l.Je~~äbl'tester. Ausführnug für jede 
gewuuschte Lel ~tung. (1444) 

Billigste und zuverlässigste Maschine. 

Wegelin & Hübner, Halle a. S., 
:l:Y.Ca.sch ine::n.:fabrlk 'U.. :E::isengies:sexei. 
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~ie .&.etie~~K~aehi~e~:i~b~ik S~~ge~h~~ae~ 
empfiehlt für alle Industrieen: 

Kroog's Patent - Filterpressen 
~:~hCeb\~E~8t:~; S~~;~muendntro~oc~~trv~\lk~~nme~i:te 1 ~drä~~~~a~ 
der Flüssigkeiten aus den Presskuchen. Geringster Tücherve rbrauch. 

Ueber 1500 Stück im Betriebe. 

Schnellfilterpressen 
mit Zwillingsr ll. bm e n für dünne Kuc h en. 

L a borator iums filterl.reSSeu-
Fern," Vacuumpumpen und Luftcompressoren 

mit potenzit'ter Leistung dur ch Unschädliebmachen der schäd
lichen Räume mittelet Druckausgleich . Pa tent Burckbard t, 
n. ,W eiss. Das LeistungsHibigste u. Vo ll kommeuste WIl8 darin~~~~ä!~~~w~~~~;;;16~~,ltl'~~~: 
existirt ~nter garantirter Volumleislu ng in j eder CODstruction. ' 

P umpen in deli verschiedensten Constrll ctiollen fiir kalte und heisse Fliissigkeiten, 
Montejus f ü r DsYnpx, Luft und zu Säuren. 

mit Präcision s- Schie mit lind ohne Condensation. 

Schutz des Al'beiters vor Staub I ! 
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Entstaubung von B ä u men u. Masch inen. 
G ewinnung d es Staubes. 

Referenzen a llS der chemischen Indnstrie: 
J. J_ Langen & Söhne, Zllckerfabrik, C ö I n. (2683) 
ChR. de Vos & Co., Zllckerfabrik, lt zc hoe (Holst.). 
r. Seltsam, Chemische DünF:erfabrik, Forchheim (Bayern). 
J acob Bennige, Zuckerfahl'ik, Magd eburg. 
Zuckerfabrik F rankenthaI, Frank ent hai 8.. Rh. 
Chemische DÜDgerfabrik, Rendsburl:' 
Gehr. KoJter, Bleiweissfabrik, Zü l p i cb . 

. BonnerBergwerks- u.Büttenverein, Cementf. , Obe rk auel (Bonn). 
Gehr. Dannenhaum, Zuckerraffineri e, Sud e n bu r g. Magdeburg. 
H. Scheidemandel, Chemiscbe Düngerfabrik, Lan ds hu t a. 1. 
L . J acobs, Zuckerraffioel'le, Potsdam. 
Herzogliche Salzwerke, Le opold sha ll b. Stassfurt. 
E . Merck, Cllemische Fabrik und Gewürzmüble, D armstadt. 
Miinzing & Co., Weinsteinfabrik, Heilh roou. 
Chemische Fahrik Buckau, Acl-Ges., Bu c kau -Magdeburr!. 
Badische Gesellschaft CUr Zuckerfabrikation, W a g h ä 11 se I i. Bad. 
Zuckerfabrikeu F raustadt und GIogau. 
Badische Aniliu- u. Soda-F abrik, Lu dwi~shafen a. Rb. 
Erste Pester Knochenmehl- u. S podiumfabrik, Budapest. 
Troppauer Zucker-Raffinerie-Act.-Ges. , Tro ppau (Ocst.-Schles.). 
Raffinerie P arisienne, Zuckerraffinerie, St. Queu bei Paria . 
Gits, van Herck & Cie, Raffinerie Anveraoise, Aotwe rp en. 
Mo H. SaJomonson, Superpbosphatfab r ik. Rotte rd a m. 
Gesellschaft fiir Knocbcnkohlen - Fabrikation, St. P etersb urg 

und Mos kau. 

Ern,"" 1882. F'I'anz Clouth,'8~'g~~~;~~n 
R h ein. GUDlTn i -~aaren - Fabrik 

lWippes-(JÖln. 
~V.e"ta.lttiihlt fü:t' dJemHdJll ~a.l)'l:ihelt: 

a) Gamml - Fabrikate za techa. z .... eck:en. als Schläuche zu 
Gaa-,Wasser-,Dampf-, Essig- u. SäUl'e-~eltungen! f.schwao~en 
u. starken Druck, Sa~sch1äuChe , Vel'dlchtung8nn~~,Schnur.e 

r::a~~~hl~;:,mlueffer,as~:~f.Tr~ib~!::!u:::, e~~. Centrl-
b) D artcamml - Pompe D. Röhr.:en, Hähn~, Platten und S~be 

für chemische und Säure-Fabnken, sowie für Laboratorien. 
c) Wa •• erdlcbte WageDdeck eD •. Stoffe .u. Kl~.idungsst.ücke 

aller Art, QUIIIIÄcke und sonstige ArtIkel fur chemische 
Fabriken und La.boratorien. , (1878) 

d) GaUapercba-Pabrlkate zu technischen Zwecken. 
Auf :autell\llll weraen Oe&,'Bltinde 

u.ch lIu.al, Z.iehaWl&' o.hr moa.1I iD.ltii~8Ittr Zeit anrefertirt· 

Klein, Schanzlin & Becker, 
FrankenthaI (Rheinpfalz). 

Selbstdichtende H ä hne für Dampf 
mit Vorrichtung zum Schmieren im Betriebe. 
~ Massen-Fabrikation. ~ 

Lan gjäbr. Erfahrung für jeden .9peciellen Gebrauch. 

40000 Stück im Betriebe. 

Gxooses ""V'o:r:ra.thsla.ge:r_ 

Prouehäbne werden auf 1/, J ahr unentgeltlich zum 
Gebrauch geliehen. (2839) 

1.998) 

: Illlillillllliliiil\ll!llliililll, 
La Silrete du Commerce. I Cölln-Meissener 

Socicte anonyme. 
Capittlol: .2 000 000 da ~~:to.nc .. . 

3, rue d'Uzes, Paris. 

Rtbsdgucmt llts Coftlmerciaul. 

Cette Administration, fondee en 
1857, est patronnee et spccifl.l e
ment recommandee aux nego
ciant!l par le Miuistl'e de 
l'Agriculture et du Commerce, 
dana une note inscl'ee sur son 
ordre au Moniteur de dccembrc 
1863,qu'iia rappelCe a differentes 

--.!:.eprises. (:280-~) 

Gly cerin, 
roh , raff. u. destilI. , lief. als Spee. 
H.Fl e mminll;.Knlk, 

c~.e misch e Fabrik. (1690) 
Prim;irt DUlieidorf 1880 broncene lIled., 

Anlwerpen 18BS .ilberne Md.me_ 

~-- ... _- . _----~ 
• Meinen illustr. Catalog über . 

• Aquarien, rrerrarien, • : *' Zimmerfontaincn, : 
• ~ Fische, Reptilien, • 
• Amphibien, Seetbiere ' 
• und die neuesten • 
• Bienenzuchto'eräthe • 
• versendtlaufVerl~ugeu grat. • 

: ~t ~itbtnedl, ~UunnIJtim. : 
I~ ____ ... . _----~ 

I Chamotte- und Thonwaaren -Fabrik 
Richard Müller & Co., CÖlln(E lb eJ-Meissen. 

Chamottcsteine u. eha motteformsteine f. Kesselfeuerungen, 
Formsteine a ller Art. [Knochenkohlenglühöfen etc. 
Complctte Kalköfcll el<:. (20011 
Chamottetholl, gemahlene Chamotte, ChamottemörteL 
PtlastCl'platten in allen Stärken, glatt u. gemustert (ur Fabrik-, 

Hof-, Stall- u . Kellerrii.ume, Durchfahrten u. Trottoirs etc. 
Fllssbodenbelli.ge in härtester Qualitö.t aus Thon- Ulld 

masse, ei~ farbig und meh l'farbig in antiker Imitation, glaU 
oder mosaIk, fül' Entrees, Corr idore, Ha usß.uren Verkaufslokal" 
Badezimm~~randen, Kirchen, Schulen etc.' • 

Osw 
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No. 24. 1886 L ____ C.;H~E-MI-'=K=:ER~-:::_ZE::::I~l'_::_U.:::N.::::G.:.... -:---:-:--=-~-=---::-------....::3~87 
nach Professor oscar~;e!!c~ I i n ~orax, ~Oträure, H. F. Stollberg, Maschinenfabrik, 

"' für Pharmacie undmpreb~en ~Ie Unterzeichneten l!:. ~ (1522) Otlenbach n. Main (1109) 
Bro~churen Übt:f dl\9 ~aDo1in stehen g~~~~~:~le,-r·anco -ll D,'en,ten ' &,tnnOl1)", lierert .1. ilpllci.litlt (ftr Aroil

i 
•• . u"rt Fubeuf.brlke»: Vor UD P . .. F b k fl' P ulverisirtrommeln, Disintegratoren,Kollergänge,Misch.maschineD 

B' reinen raparaten wird gewarnt. (26(2) tng. a n at, 0 eriren billigst: neuester CODstruction , Siebmallchinen, Glätt· und Packpresseu, 
_~ ~:ft'e &; ~al'mstac~ter, Charlottcllbul'g b. Bcrlill Rullr,el , Da rUn & Vo., Köln a. Rh., Farbreibmaschinen ete., sämmtlich in verschiedenen GrÖssen. 

_ _ _ _ • dJ.emtrdJ.e ,gabdk. _ _ _ iJll';-lt~trter ~ret.courant flebt IU iDtentten. 

Die chemische Fabrik 

H. Trommsdorff, Erfurt 
• liefert (1139) 

,

Ag'tmt. 'UH!l'Ö88:!lätz~D ~ht. Iö~~~;irt De-s-s-e~r~-t----;;-, jf.~;:r-r-y,-portlVein,Mos-
Echtes Linoleum Medicinal-Weine I catel, ßlalaga, Marsala, 

(Kork-Teppich). . M 1,50 pro 1 Liter im Fas~~e FIs8cbeD M 16 iDCI. Ki~. 
Billil!ste Bezugsquelle im M . Fraenkel &: Co., Cöln a . Rh. Importausl.Weinet 

Fabrik-Depöt von(2424) - - - - - --

I Ja!. Henel vorm. C. Fnchs, C. G. Haubold jr., Maschinenfabrik, wlssenschaftlicl,-, technisch- und ]ll.armacentisch
chemiscbe Präparate aller Art. k.k.u.k.Hoflieferant, Breslau. );!;tabiirt l 837. ChelDnitz, Sachsen, Etu.blGt 1837. 

~benu.Muaterf~ane l). ,!"nu"J"",: liefert ale langjährige 'peelalUät ,l.'-"'~ .. 

•

• cent~~~~~!~~~~~~~~~~inen.~ SOl'ge \\ SChmil, 
BerlillN.O ... NeueKönigstl'.16. 

Maschinen -Treibriemen 
tligener Fabrik. aus bestem 
eichenlohgegerbtem Kcrnleder. 

Techn.Gummiwaaren, Schläuche etc., Maschinenöle . 
sowie sämmtliche :.d,·t-ikel zum Fal»ilcheda,'f. (1303) 

Geaeral-vertreter der mit der goldenen Medaille prämiirten 

2?oppel- Kern - Hanf"rieDlen, 
imJlr~gnirt gegen ~euchtigkeit. überall im Betriebe anwendbar, voll 
~~e~a~rBa~w~RielUe~ . ca~O o:o ~Hger ~s diese. 

Geraer Uinerallnühle, 
Oswald Herl'furth, 

;grl'"cialttät : 

~.dJlV.e);- l.tll~ ~.ei:.d]tfvatlJ, 

Gera, Reuss. (2373) 

I 

) 

I~ ._ .. _.~ ... _ . _. _ ................ : 

g;pec.: ~effiU'ir-lt. ~edifidr-~pparate 1 

fü r chemische Fab rik en (1196) , 

Hartblei ,2G63) 
=d 

Antirnoninlblei 
zu ~Ia8chinentbeilen und ehem. 
.'\. pparaten fabricirt alsSpecialil ät 

~t ~nrl't ßtrg~k'"!t!in !lluborf. 

Au,kunCt tI'uer Patonle und Pale.;'t.An. 
meldungen. Vertrotuug in allou Patent

Anl{~f'fI'eDhe; l fI_. ,_(21111 

Antichlor, 
Schwefelnatrium, 

cryst. 

Verein ehern, Fabriken, 
~annl:J"tll't. (9961 

s. Jourclan, Mainz, 
Papierfabrik, (2713) 

otferirt als Specialität: 

Goudronne Packp. p.lOOkg M44 
Tauen glace "".M 38 
lI a. Bast 11 11 M 35 
Imit. japan. Perg." " M 90 
Seidenp. ,," M 100. 

~~Je~:;::.':.~~:c!~hr~~D~~h;!~::i~:ste~eE:f~~~~::r b:'i:tc~:~~ I ElserneKarren. Wagen f.Schienen-
Ausnutzung der Apparate. _ Ferner Apparate für bahnen , liefert in bester Aus-

Alcohol absolut .. , Aethel' -Anlagen mit Rcctificat.ion, 1 führK~l~ii;:~~~:, vs~e~~~! 
Vacnllms, Verdampfpfannen, Abtlampfschalcn. I ~ ~ - - -

Für Laboratori en rechtprakt.Apparatem. eisern. Oefen f.Gasfeuerung. I Ca~seler Braun . _ _ T - und d16 daraus hergestellten 
Kupferwaarenfabnk F rl e cl rl C h r1 b ben see, , F.b,iko'e liefert biU;g 

Berlin S., LOllisentlfer 3 a. Georg·l·ri;mue rj .. n~~ 
- - - ~ I ~-Gcwebji; )u. ~~.I . --- - -~t Gcflechte. ( ... ~~~'~ 

iF.A.Robert Müller & Co., 'I 1 ;t~~:~~öfe~)..~~~ D'"~t. 
S h

·· b k E Draht. ~'-e. .. "9'!' Drahtseile. 
chemische F abrik, C one ec a. . ' . /X~, V.II.".<I;,. 

Pat.Verfahren(ü,R,P,318M)z.Reinigung I i " V~j~~:~.FZ~:: 
städtischer Canalwässer (9S I) 1 : Zinn, Kupfer, Blei, Zink 

und deren Compositionen ent-

L_nnd _gewerbliCher EfßUVie_n._.JJ. I h.ltendeRückstände,Schlamme, iiiiii1ii ' Aschen Ulld Schlacken kauft zu 
höchsten Preiscn (2585) 

M h' t· b 'k ß ckau Hel"ibertHövelel·.Papenburg, lISC men a. 1'1 U , (1290) A.lbÖ:~':;~~;·;,~:: · i:~,~k:~:~; .. h', 
Actien-Gesellschaft ZU Magdeburg 
Gni&vt:d: ,S3

S
. in Buck~1.l.-M~gde,,?ur8' $r-:.i,Ud 1538. 

empfiehlt SICh zur LIeferung von 

Dampfmaschinen jeder Art, Dampfkesseln etc., 
sowie maschlncllen Einrichtungen f"iil"cbcm.Fabriken. 

Glycerin, 
I alle Sorten roh dC8tillirt u. raffin. , 
I speciel! chemisch rein, liefert die 

Glvcerillfabrik G. H. Orth, 
. Barmen. (2806) 

zu.mAusschleu~ern chem.Flüssigkeite~ -
mIt UnterbeUleb, welche kein Funda-

-e; I-.H-~ :'~~~t:~t'o~~~n~7~"b~!~~~~!e~äs~h:l~~ ~~ 
vorrichtungen 
vereehen sind. 
Pali Material , 

aUII welchem 
meine Centri· 
fugen gefertigt 
werdeo, ist in 
seiner Qualität 
geeignet, den chem.Fabriken 
Dynamitfabriken etc. im Betriebe. PrimaReferenzen werden gegeben. 
_ ~~.ci--:"U~ ~ffert~ . ~n a~~~,u i'bnfbn. (2393) 

%)ittl"":I: .L ~"'" che.';"ische Fal>rik, ..... ~ ~-"I!!' Hpchst 8. M. 
offeriren als Specialitäten : 

Brechweinstein techno kryst. u. pulv. 
Alle So,rten Russ 

für Buchdruck, Lithographi~, Buntpapier, Lackleder, Wachstuch, 
_ _ ~ ~~_ml\va.aren ~c. et.c. (1516) 
0 - - -- - - - ~ 

1, 1
1
--P~ .. Deuma~~1!!' 

1 Berlin N., Chausseestrasse 112 

I
, .. ' Fabrik von Apparate n ' 
I rur die chem .• ln~ustrie , in Kupfer , ~inn , Blei und Elsen. 

.. , "Desblhr- 1Intl RectificIrapI,a,·ate 
I1 fUI SPlTltus, Benzol, Allllm, Glycerin, Methylalkohol und 
11 ESBigsaure. 

I 
Einrichtuugcn fiir :continulrlichc Stearin- und 

1 Wollfett-Dcstillationen. (2835) 

, Armaturen , Hähn~ und Ve~.tile in Kupfer , Phosphorbronce 

1

1 Mcssmg und Elscn. eigener Fabrik. ' 

I Condensvvasser-Ab leiter. 
0 _ ---=--~-----=~ _ _ 

Linolaeum 
.) Korkleppich "11 

anerkannt. bester.höcbst eleganter 
Fussbo~enbelag. Von Aerzten u. 
~rchltccten sehr empfohlen. 

Relzende Parque~ und Teppich-
desslUs. (759) 

Wachstuchrabrik KIl nger & ~~~:e;~:~;~t;ol~ ~~anco. 

J 
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sChw~f8ikühl~e;sto[ I Dortmun(ler Gllmmi-Waa ren-Fabrik. 
doppelt a. dreirach reetific:irt, 

empfehlen billigst (1558) 

Rengert & CO., Berlin C. 
Schwefelkohlenstoff·Fabrik. 
v. Rad & Hirzel, 

Fabrik ehern. Prüllucte, 
Pfersee b. Augsburg, 

liefern in anerkannt vorzügl. 
Qualität: Brechweinstei n, Tannin, 
ZInnpräparate , holzsaures und 
8alpetersaures Eisen (Eisen beize), 
Salmiakgeist in ver8cb. Stärken , 
Phtalsäure, schwefligsaure Salze, 

Cyankalium etc. (2691) 

NEWTON. CHAl/BERB & CO: 
(1695) LIMITE O, 

THORNCLIFFE, 
8HEFFIELD-ENGLAND. 

Deötillateurevon Steinkohlentheer 
und Fabri kanten (nach dem . 

Dav is ' echen paten t. Verfahren) 
von ehern . TPinen 90- u. 5Q-pl'oc. 
Benzole", Toluol, Xylol, "Solyent
Naphta", Carb olsäure u. Cresole, 
Schwefels. Ammoni ak. Anthracen. 

Bittersalz, 
l a. cryst. zu Drogcrl2:weckeo, lIa. 
zu technischen Zwecken, liefern 
wir in bester weisser 'Vaare. Für 
Apotheken em pfehlen wir ausser
dem chlorfreies Bittersalz, der 
neuen deutschen Pharmacopöe 

entaprechend. (2513) 
M a a t e !' gratie u n d ft-au c o . 

WÜ~!=~~'~~/iCO., 

I Papierstandfässer 
I 

in allen Grössen u . Farben, mit u. 
ohne Signat uren, iiusseret dauer- I 

baft , besonders fü l' die Herren 
! Apotheker u. Dro~is ten , Colonial· 
I u.Farbwaarenhandlungen, fertigt 

u . cffiDfieblt billigst (1838) 
I die Pa pierwaa renfabr ik von 

Christ, Ebner,.MÜllchen. 

Heeklingen in Anhalt. 

jiii~~liiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiii""'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiill'i --- ----:--;-,;.;;=========.::.::::::::=:=:=;;;;; ! Braunstein I 
Aluminium- u. Magnesium-Fabrik. I ~ und Flussspath ~ iiiii---.... - .... -----

A in a lle n Sor ten A Patent Grätzel, Bremen. liefe rt billigst 

Zu bedeute nd herabgesetzten Preisen. 

A s goe sium in Barren für metallurg. Zwecke. 
ltIaM'nes iom in Pulver f. };'euerwerks-Technik. 
.l'IRgoes iulD in Draht u. Band f. Beleuchtungs-

Christ. Gottlob Foerster, 
_ _ ~"e~(Thü,. ) (2144) I 
IChern. RolL-n. Halblll'Ollucte I 

zwecke. 
n a gnes ium in Platten u.Blech z.Veral'beitullg 

als Metall und für galvanische Elemente. 

Aluminium - und Magnesium - Fabrik 
Patent Gr:ttzel 

zur (254 2) I 

11 

Anilinfarbenfabrikation 1 
in Jede!) Quanti täten und zu 

aller billigsten P reisen. 

L. v. Rudorff, Frankf. a.ll. 

Bremeu. 

l Nlll.LT. Zllr T axfralle für cbeml.cbe AllalYUII. - Zu r Nicht igkei lscrkHLnmg VO ll Patentall . 
_ Zur FabrikatIOD VOll RhotlaQla lu n, VO ll Dr . }'o edrich N(lf~gor. _ Siede roh r für 'l' renDunss
d" tillatlonen, voo D r. R . Bempel (mh A1.obild.) . - Znr Dau tollu!lll' VOn u u rem Nnt riumpyro pho8ph ;o.t , 
'1'00 Dr. K. J. Bay~r. - Ueil~r neu~ D rogen (mit Abillld.). - Gewichhanalyt. Mang:lUbeat immulJ g, von 
O. R~iobardl ( SebluII). _ Selbltdlohleode B lihne mi l Schmiervorricht li llg (mi l Abbild. ). - S ih llng der 
!lugar . Akadem ie. der W iuon,abafte n. - Kugelmilhle, D. R. P. (mit Abbild.). - Vorr ichtuog ZUm 
Eind ;J,mpr~o der LlI. uSen in X atrondam pfkeu elu mittelst gellla,llo ten Dampfe. , D . R . P . - Neueruog 
' n GlNwaoneoOfen, D . R . P. (mit Abblld.). - Verfabren uot! Appara t :!;ur De. t!llation und gleich· 
&eIl igen R ei oilluog 'l'on Pe troleu!D, 'J.·beer und T bee rö leu, Han uud H au oleu oI.c ., ev. (lueh ~u r Zer. 
U l n lllg denelbeo uod gle ic b:!;eiugen R eiolgung der Zeuet:!;unK1IHoducl ll, D. R. P. (mit A bbild. ). 

Ta g e. g u eblnbte. BerUn. DesBau. W ieabadeo. Wien. L !llc . Mg;ncbe, te r. Genua. ~elLpol. 

A..boDn ements -A.nn ahme; 
L eipzig: Geo rg Böhme, König8t.r. 5. 
AdeUtide: F. Basedow. 
Alexandriw: F. Hoffmann. 

B euel : Louis l enke. 
Brüssel: C. Muqua rdt's Hofb., 45 Rue de la Regence 
B uenos A1'res : Ernst No lt e. . 
Bukarest: Sotschek &. Co. 
Cal1etown : Mi chae li s &. Braun . 
K opellhagw : Brodrene Sa lmonsen. 
L ondon : A. Siegle , E.C., 30 Lime Street. 

Patent Jos. Merz. 
Bestbewährte Apparate zur 

Entölun!!. P~)m~:;;~~,L;;:;;k~~!~:Sa:;a a~n~a~~n~ 
ölhaltigen Substanzen; 

Entfettung Re~~~~~~~' :X~~~~~l~d~:n, g~l~zP:;:~~~~ 
und Vaselin-Industr ie, fetthaItigen Ah
fällen etc . bei gleichze itiger (2162) 

Trocknung ohne besondere Trockenapparate. 

~ Viele Appamte in Betrieb. ~ 
:I. Merz, Chemiker, Drönn (Mähren). 

Ncw,-Y ork : E. Steiger & Co. , 25 Park Place. 
JJ~ 1"/.8: Haa r ,& Stelnert, R Uß Jacob 9. 

~:.o G~1;,~n~~~~rR~hC:atthe8, RUß do Hospicio 

~~~~~!~l:~;!reo:o:t~~'ra0~~:.r , Newsky-Prospeot A'11lsterdant : Seytrard t'sche Buchhandlung. 
A.n twerpen : Max Korn iuker's l'I ofbucbhandlung. 
B arcelolm : J. Sturzenegger. M {,drid: Llbrer ia Naclonal y Extranjera, J acometrezo 59. 

Turin : Herman n Löscher , Via di Po 19. 
lVzell: Oscar Frank, 1., Kärntnerring 6. 

Chemiker-Zeitung in Cötben. Dr nck von AUR'ult PTeula in Cötheu. 

-------- - - -

-

I)Stahl .. 
Analyse 

am Proc., P 
. 2) Sehr dü 
iI Unl 

Von einer 1 
ies"zur .Ve 

A. Verhall 
_der Ein' 

Gew 
JWder Einwirl 

48,1815 g 
49,2250 g 
49,9175 g 
T"'peratul 
derStücJ 

Gew 
"du Einwirl 

41,1500 D 

ii,5355 ~ 
48,3880 g 
~.Iltncent 

der Ein, 

"dtrEin~ 
49M25 g 
~9~2~O g 
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